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Zeitschrift füp oldenvurnische (Gemeinde - und Landes - Ttutereiieii.
Gldruliurg . äountaq, 21. Januar 1912. XXXXV1. Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

fteiehstags-btiedwadl IY12.
Die gestrigen Reichstags Slichwablen hatten folgendes

Ergebnis:
Verde» Hona Held «nail .) gegen Eberlc <2oz )

gewühlt.
Lstpriegnitz. Löscher «Rpt . und B d . L .) gegen Leh¬

mann «Rpi . « gewühlt.
Harburg Rotenburg Sllpers «Welfe) gegen Lesche

(Co, . ) gewüh»
Helmstedt Wolscnbüttel . Aleve «natl .) gewählt . Er

stand m >t Ricke ( To, . , in Siichwabl.
Mecklenburg Sirrliv . Lücke «natl . » gewühlt . Er stand

mit Nauck «Hoiv . der Rpr . » in Stichwahl.
Kassel Melsungen . Hütimann «So, . » gewühlt . Er

stand mit Schröder inatl .) in Stichwahl.
Gumbinnen Insterburg 2 iehr ( Fonschr . Vpt .) ge¬

wühlt . Er stand mit Dr . Brander «Kons. , in Stichwahl.
Karlsruhe . .Haas «Fonschr . Vpt . ) gewählt . Er stand

mit Geck «So ; . » in Stichwahl.
Güstrow , v Etraese «»Ions .) gegen Knappe ! <Soz .)

gewählt.
Saarbrücken. Bassermann «natl » gegen Sauer

« ann «Ztr . , gewühlt.
Lltwcilcr 2l . Writdel Koßmann «Ztr .) gegen von

kctmbcn inall . > gewühlt.
Bielefeld Wteoendrütk . Graf Posadowskv ge-

Wühli . Er stand mit Sevcring «So, . » in Stichwahl.
Wiesbaden . Bartling (natl . ) gewühlt . Er stand mit

Lehmann «So ; ., in Stichwahl.
Eschwege Lchmat .alven . Ttionc «So, . , gewühlt . Er

stand mit Raab «Wirisch. Vgg . » in Stichwahl.
Rothenburg - Honerswerva Hegenscheidt «Rpr .)

gegen Reumann «So, . » gewühlt.
Pinnebcrg - Ottensen . Brat» and «Fortscür . Vpi .) gegen

p Elm « So ; . » gewühlt.
Hersselde Rothenburg . Werner «Deutsche Resormp .)

gewühlt. Er stand mit Schnabrich «So, . , i >» Stichwahl.
Schleswig Erlernsörde . Wald stein «Fonschr . Vpi . )

gewühlt. Er stand mit Mattscn «natl , in Stichwahl.
Stadt Leipzig. Surick «natl . » gewählt . Er stand mit

Cobrn «So ; . , in Stichwahl.
Tonaucfchjngen Dillingen Dussner «Ztr . ) gegen Tr.

Siomoach «natl . , gewählt.
Grrmersheim Richter «Ztr . » gegen Eronaucr «natl .)

gewükli.
Hameln Linden Mischer «So, .) gegen Hausmann

(»all . , gewühlt.
Wnrzdurg . Schmitt , So, . ' gewühlt . Er stand mit

Tr . Tbalcr «Ztr . » in Stichwahl.
Melle Diepholz . E o l s h o r n «Welse» gewühlt . Mil

ihm stand Wachhorst de Wcnic (nail .) in Stichwahl.
Laiwau Neustadl . Tr . v . Ealker «natl .) gewühlt . Er

stand mit Tr . Tinger «B . d . L .) in Stichwahl
Dresden Altstadt. Gradnaucr >Soz .) gewählt . Er

stand mit Dr . Hcinze «nail . i in Stichwahl.
kchl Osscnburg. Kölsch «natl . ) gegen Schüler «Ztr .)

gewühlt.
Ottcrndurf Neuhaus . Frhr . v . Rich « Hofen inall .)

- egen Havcrlamp « So ; . , gewühlt.
Wctilar Altcnl ' rchen. Behrens «WirZch Vgg .) gegen

Rail» «natl . ) gcwädU.
Marburg Kirchhain . Rupp «Wirisch. Vgg .) gewählt.

Er stand mit v . Gcrlach «Dein. Vgg .) in Stichwahl.
Coburg . Dr . Quarcl «nail .) gewühlt . Er stand mit

Zieisch «So ; . » in Stichwahl.
Emden Norden . Fegt er «Fonschr . Ppt .) gewühlt . Er

stand mit Engelkes «Kons.) in Stichwahl.
Freiburg Waldtirch . v . Achultze - Gavernitz «Fr.

Vpt. » gewühlt. Er stand in Stichwahl mit Hauser (Ztr .) .
Lörrach Müllheim . Blankenborn «natl .) gewühlt.

Er Hand mit Nehmcvcr «Ztr . » in Stichwahl.
Ucüermünde Usedom. v . Böhlendorfs «Kons.)

gegen Kuntzc «So, . » gewühlt.
Lsck.atz Grimma . Dr . Giese «Kons.) gegen Lipinski

(So ; .) gewühlt.
Malchin Waren . Dr Wendorfs (Fonschr Vpt .)

- egen v . Malyan «Kons.) gewählt.
Rostock . Tr . Herz selb «Soz .) gegen Heimsath (Fott-

schr . Vpt.) gewählt.
Hamm L ocst . Schulenvurg «natl . » gewählt . Er

stand mit Wicdcbcrg «Ztr .) in Stichwahl.
West Prirgnist . Stubbcndorss «Npt . » getvähl ». Er

stand mit Sicring « So ; . » in Stichwahl.
Bernftadl Lübau . Krätzig «So, . , gewühlt . Er stand

« >t Wchrman» , uatl . ) in Stichwahl.
Axcnrade Flensburg . L c u b e «Fortschr Vp, . , gewühlt , j

Er stand mi» Micdelsen «So ». » m Stichwahl

Rinteln Hofgeismar . Herzog «Wirisch. Vgg . ) gegen
Erzcsinrkn «So ; . » gewühlt.

Zauch Belzig . v . Oer den «Npt . » gegen Ewald « So ; .»
gewühlt.

Hagenow Grevesmühlrn Pauli «Kons.) gegen »io
ber «So ; . , gewühlt.

Slade Bremervörde . Hoppe «natl .) gegen Reitze «So, .)
gewählt.

Tillcnburg Lderwefterwald . Burckhardt «christl.
So, . ) gewählt . Er stand mit Laimann «natl . » in Stichwahl.

Saga » Sprottau . v . Bolko «Kons.) gewählt . Er stand
mit Fritsch «Soz . » in Stichwahl.

Mansselder See und Gcdirgskreis . Tr . Arendt «Rp >.»
gewählt . Er stand mit Hossmann «So, . ) in Stichwahl.

Bautzen Gräfe «Winsch. Vgg . ) gegen Buck «So, .»
gervühlt.

Meiningen Hildburghausen Tr . Müller ( Fonschr.
Vpt .) gegen Knauer «So, .) gewühlt.

Königsberg Landkreis , Fischhausen. Bartschat (Fort-
schr . Vpt .» gegen Gras ;u Tohna SMobitten «Kons. ) gewählt.

Tilsit Niederung . Ko pp (Fonschr . Vpt .) gegen von
Moltke «b . k. Fr .) gewühlt.

Landcshui Zauer . Warmuth (wildlib .) gegen Proll
( So ; . ) gewühlt.

Künigsmark i . Nm . Krahmer «Kons. » gegen
Schmidt «So ;. ) gewählt.

Fmmensiadt . Tr . Thoma «natl .) gegen Emmingo
(Ztr . ) gewühlt.

Schwcinsurt . Schwach «Ztr .) gegen Säckler «So ; .)
gewühlt.

Kronach. Pfeiffer «Ztr .) gegen Seelmann «So ; .)
gewählt.

Augsburg . Wörle (Ztr .) gegen Rollwager (So ; .)
! gewätrll.

Löwcnberg . Kopsch «Fonschr . Vpt .) gegen Schaeffcr
(»Ions . » gewühlt.

Oldenburg Plön . Dr . Strube «Fonschr . Vpt .) gegen
Tr . Rösicke «Kons.) gewählt.

Ruppin Tcmplin . Dietrich (Kons.) gegen Boeske
( So ; . ) gewählt.

Fritzlar Homberg Zicgenhain . H estermann «Bauern
blind» gegen Hcnningsen >dsch. So, .) gewühlt.

Kreuznach Sinunrrn . Paasche (natl .) gegen Lücke
( B . d . L . ) gewählt.

Konstanz Ucberlingen . Diez (Ztr .) gegen Schmid (natl .)
gcivählt.

Weilburg Limburg - Diez. H « pp (natl . ) gegen Neu
(B . d . L . » gewühlt.

Herford Halle. Meyer ( natl .) gegen Hoffmann (So, .)
gewühlt.

Minden Lübbecke . Kiel «Fonschr . Ppt .) gegen Sieler¬
mann «Kons.) gewühlt.

Schwerin Wismar . Zimmermann «natl . , gegen
Siarossen , So ; .) gewühlt.

Zweibrücken. Lützel (natl .) gegen Goering (Ztr .)
gewühlt.

Landkreis Breslau Neumarkt . v Kramer (Kons.)
gegen Sckwlich ( Soz . ) gewählt.

Borna Pegau v . Liebert «Npt .) gegen Rvssel «Soz .)
gewählt.

Labiau -Wehlau . v . Massow (Kons.) gegen Wagner
(Fonschr . Vpt .) gewählt.

Freiberg . Wendel (So ; .) gegen Tr . Wagner (Kons.)
gewühlt.

Herzogtum Lauenburg . Tr . Hcckfcher «Fortschr . Ppt .)
gegen Schaumburg ( So ; .) gewählt.

Parchim - Ludwigsluft . Pach nicke «Fortschr. Vpt .)
gegen Dade «Kons.) gewählt.

»

Gesamtübersichl.
E« wurden gewühll : g Kons. , 6 Reichsp , 2 deutsche

Nesormp-, 4 Wirtfch. Bgg , 2ü Rationall . , (7 Fortschr . Bpt .,
7 Zentrum , 8 Sozialdem . , 2 Welfen, l Bauernbund , 2 Wilde.

Die Konservativen gewannen 3 und verloren 5 , die
Reichspartei verlor 1 , gewann l , di« Winsch. Bgg . gewann
1 , verlor 2, die Nationalibrralen gewannen 10, verloren 6,
die Fortschrittliche Bolkspariei gewann 8, verlor 1 , das Zen
trum gewann 2 , verlor 5, die Sozialdemokraten gewannen
8 , verloren 5 , dir Welfen gewannen 2 , der Bauernbund ge-
wann 1.

Bei der Haupiwavl
am l2 . Zanuar wurden gewählt : 27 Konservative , Reichs
Partei , 2 Wirtschaftliche Vereinigung , 7!» Zentrum , lö Polen,
s Nationalliberale , 1 Bund der Landwirte , »il Sozialdcmo
kraicu, 7 elsast lothringisches Zentrum , l Lothringer , l Düne,
Ü Vertreter de« Bauernbundes und 1 Wilder.

Neueste Nachrichten unü letzte
vepelcnen.

Einberufung de« Reichstage
Berlin . 2«». Zan . Ter » eugcwähltc Reichstag wird »uni

S. Februar cinbcrufcn werden.
Beförderung des Kronprinzen

Berlin , 2«,. Fan . Am Geburtslage des Kaisers wird,
wie in militürischen Kreisen vcrlaurcl , die Beförderung
des Kronprinzen ;um Obersten erfolgen.

v . Kid:rlcn Wacchler in Rom.
Rom , 20 . Fan . Der Slaaissckreiär des Auswärtigen

Amis v . Kiderlcn WaectUer ist heute morgen hier eingctrossen
Er wurde aus dem Baknkose von dem deutschen Botschafter
v . Zagoiv empfangen , mit dem er sich »ach der deutschen
Boische. ft begeben bar.

Berurteilter Spion.
Leipzig, 20 . Fan . Das Reichsgericht verurteilte den

Kaufmann Holst wegen versuchten Verrats militärischer
Geheimnisse ,u 4 Jahren Zuchthaus , ö Fahren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht . Der Angeklagte Hane
sich längere Zeit in Kiel ausgcbalicn und versucht, Zeickmun
gen von den Fons Friedrichs »« ;u erhalten , um sic an die
russische , später an die englische und danach an die jranzö-
sischc Regierung anszuliefern.

Ein Raiibnnfall?
Ehcmnitz, 20. Jan . Ein noch nicht aufgeklärter Raub-

anfall aus einen Kassenbolen soll hier heute vormittag aus
geführt sein . Der 20jährige Kasscnbotc Findciscn von der
Orlskrankcnkasse sollte 2,000 (« in Gold und 0000 , «« in
Papier aus die Bank bringen . Blutüberströmt lehrte er
zurück und erzählte , daß er in einem Hausflur überfallen
worden sei . Ter Räuber habe ibm die 0000 geraubt , dock«
habe er die :ü>00 . «« nick « gefnudcn . Da der Dole sich in
Widersprüche vcrwickcllc, stcbl noch nicht fest , ob der Neper¬
sall nichr singicrt ist.

Aufgehobenes Urteil.
Leipzig, 20. Fan . Das Reichsgericht hob das Urteil des

Mainzer Landgcrichis vom 20. Mär ; v . F . gegen den Chef¬
redakteur Hirsch, der wegen Beleidigung der Polizci-
assi stentin Schapiro und des Beigeordneten Bern
zu 0 Monaten Gefängnis verurteilt worden war , aus und
verwies die Sache an das Darmstädlcr Landgericht.

Aufgehobene Sperre
Kiel, 20 . Jan . Tie über die kaiserliche Werft seil Mo¬

naten vom deutschen Teckmikcrverbandc verhängte Sperre
ist nunmehr aufgehoben worden , und das Rcichsmarincamt
har den Dicnstvcrrrag angenommen , der den Forderungen
des Teckmikerverbandcs entspricht.

Bombenattenlat in Portugal.
Paris , 20 . Jan . Wie das , Paris Journal " aus Lisia-

bon meldet , wurde gestern in das Haus eines Ministers
eine Bombe gerade in dem Augenblicke geschleudert, wäh¬
rend der Minister mit seiner Frau und seiner Tochter bei
Tische saß . Das Ehepaar wurde schwer verletz«, während
die Tochter unverletzt blieb.

Aus dem Zuge geworfen?
Brüssel , 20. Fan . Bei Mons i,r di .' verstümmelte

Leiche eines Schaffners gefunden Warden. Man
glaubte anfangs , der Bcamle 'fei aus dein Zuge genür ^ .
Tie Unterfuchmrz har jedoch den dringenden Verdacht eines
Bcrorcchcus ergehen .

'In der Tasche des Beamten wurden
zwei Billette dritter Klasse gefunden , die er
liscubar zwei Reisenden wegen einer N :reg? smääig eit an¬
genommen hatte . Tie beiden Pas '

agiere wurden ans dem
Bahnhof in Brüssel llngehalren . Es besteht der Verdacht,
das- sic den Beamten mißbandclt und aus dem rasend dn-
hinsausenden Zuge auf das Gleis geworfen haben.

Folgenschwerer Einsturz
Kaitowitz , 20. Jan . In dem an der russisch schlesische«

Grcn ;e gelegenen One Golouow stürzte infolge der Schnee,
last eine sebr baufällige Schule ein . Aus den Trümmern
wurden zwei Lehrer und vier Kinder tot hervorgezogc «.
Eine große Anzahl Kinder erlitt schwere Verletzungen.

Do« 'Befinden des Großherzogs von Luxemburg.
Luxemburg. 20. Jan . In dem Befinden des Groß-

hcrzogs von Luremburg ist eine wcscmliche Verschlimme¬
rung eingciretcn. Neben der bisberigen Erkrankung hat sich
eine bösanige Neubildung eingestellt, die zu ernsten Besorg¬
nissen Anlaß gib«.

Berniischte Depeschen.
Tilsit, 20 . Jan . Die Witwe Ursula Tiessar aus Deme-

dczcn. Kr . Niederung , die wegen Ermordung ibres Mannes
vom Schwurgericht Tilsit am 13 . November zuin Tode ver¬
urteil « worden war . ist beute im Hose des Gcricbisgcsäng.
nisscs biugericbtel worden.

Petersburg , 20 . Ja » . Aus der Bübne des Neuen Tbea-
ttrs dcs Volksvauscs ist in der vergangenen Nacht Feuer
ausgebrocbcu, ras iu kurzer Zeit die Bühn : in einen riesige«
Schcuerbause» vc -wandelt bai . 'Alle vier Sioawerke der
Bühne sind ausgebraiir » Am Abcud ist das Ausstattungs¬
stück . Zebastopol" gegeben worden-
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>ft,s ckem rrf- stdei'xogsum. ^
-A« ^ ».1 <, :l . » WaiN« n»v »tt « Ivckln» ! ü- -r .

Vlleuburz . von 21 Ianua,.

-luk rur StiMwadl!
Morgen staben vic Rcich »rag » >vählct de » einen und

zwenen oldcnpurgiscrcit Wastlkreisc » zu ciuschelven . ob sic

bürgerlich oder s 0 z i a l d c in 0 k t a t i s ch ««» Reich»

taste vertreten sein tvoäcn . Ganze Parteigruppen der Be

vc »kcrung . die sonst die Berücksichtigung de» » anonaleu Ge

slchlspunkl » al » allerctstcs «'-cbot polm,
'» en handeln » din

stellen , haben l » diesen , willigsten Falle emivedcr die Pa
role gegen die sonschriitlichen Kandidaten abgegeben oder

rmen ihren Miigliedern Lnmmenidaliung an , was bei¬

de » einem Wählende » sozialdemokratischen

Kandidaten gleictikommt dadurch wird der Lieg
der bürgerlichen Abgeordneten in Frage gestellt (5s ist
darum notig , daß jeder Livetale da » Wahlrecht als
seine Wahlpflicht aussaßt . (5s wäre docd zu bcjchä
mend , wen » auch wir einen oder gar zwei bürgerliche Wahl
kreise an die sicgreicb voivrtngcnde Sozialdemokratie bei
liercn müßten , nur infolge de» Haders unter den liberalen
Parteien . Teu dürgerlichcn Wählern wird die (rnischeidung
um so leichter gemalt , al » es sich um zwei durchau » be
wstbrie Parlamentarier von Aus bandelt . Also alle liberal
denkenden Männer müssen morgen an die Urne trete » und
den bisderlgen Abgeordnete » Traeger und A bl vorn
wieder zum Siege verbelfen!

»
* Amtsrichter Tr . Stöber bat nicht mir gegen Lehrer

Ahlhorn Tsierndurg , sondern auch gegen Kaufmann

Wallbeimer Klage Wege » Beleidigung erh».
den . die in einei Wahlversammlung bei Frohn » gefallen
sein soll . Wie wir hören , wird Kaufmann Wallheimer
Wider klage tvegen Beleidigung erheben.

Panorama . teure Wa -t-crang durch da » sch » .»:
Thüringer 0 u 0 . l - . t > icse , Woche im Panorama m
d. t Ueinen Ki, .he «>ilruß ! ' usaest .'lkt Ti ' Serie ist m»
vieltm Geschmacke . usaiuinengestelll , und die Bilder sind
dur .l , vorzügliche Plastik und durch das harmonisch .' Kolorit
in voller Schönheit zur Geltung gebracht . Wir könneit vcn
Besuch des B .'.norainas bcsten » euipseblen.
veraxlwonliL Cd̂ 'redakreur Dr >tzelm von Lus » , i-'ettua - der PoUtlk. da
tzeulllelo»» und verml'chre-l l »r. SirLard vamel. : e» LvkLlen L Revroe»
GeriiiU»orrUch fLr den Inseratenteil Td Tlddtckr 2 n̂ick und kerw - «W,

K. SLarf. iLnu.ia. >n Lldenvuis.
c 1 u) a 1 i » l u- c .-. s . ic . tu »l c . l

Aach zahlreichen Attesten bewohn sich die Heilmethode de^
Herrn Paul Kuhn , Berlin , in vielfachen Krankheitsfällen gut.
Beachten Sie bitte da - Inserat in der heutigen Aummer.
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Schnell Zuverlässig Sparsam
Beste Bergsteiger

Zahlreiche vorzügliche Zeugnisse
und Empfehlungen

«Zeugnis he st gratis und >ran !o) .

Eigene grohe besteingerichtete Fahr»
bahn zur ungenierten kostenlosen Er¬
lernung des Fal rens für Käufer . : : n

Tatkräftige , solvente

Vertreter,
ive che in der Lage sind, iclbst einen : cr brunas«
wa ^en pr hallen , werden s » r größere » Bezirk

sssnotrl.

in Lisslnseli.

Wegen KränNichkeit meines
scii 2«> Jahren bei mir tätigen
Bäckergesellen suche meine gut

I gehende

LihlOlirj- >»> !>

Krüiibrot - Bälkerci
mit clckir . Bctr . zu verpachten

Wilh . Tierßcn , Wasterm .-Bes .,
Wildcohausen.

Luchc sük Zcbruar und März
einige Ladungen

AHAMlI,

Äihc im!! Rinder,
sowie

Weidevieh
zu kaufen . Auch bin Abnehmer
sür tragende sowie srischmilch.

M > e und Lnenen
jedet zeit.

8 . kosevdLum.
Wildeshausen . — Fernruf 10.

Zu verkaufen schönsarbiges

Kuhkalb.
I . Schnieder , Heidkamp.

Bloherseldr Zu verlausen

iM . hrrtt fette Llhiveiiik.

< <

( Kausmänilifcher Verein t

MoMag , den 24 . Januar 1912 , abends 9 Uhr,
im großen Saale der „ Union " :

VorlrsL
des Schriftstellers Hrn . Tr . Paul (ßr abein au « Düsseldorf

über da « Thema:

„Ans dm Reiche drr schmnen Wimmten"
«Bilder aus dem Bergmannsleben und (Grubenbetriebe mit

seinen Gefahren ; mit Lichtbildern . «
Eintritt für Unionsmitgliedcr und deren Tomen frei.

Karten sür Aicktmitglieder zum Prejkc von 1 . /k sind im
Vorverkauf bei der Firma G . Kollstedc » nd an der
Abendkasse zu haben.

Diverse gebrauchte Türen , Fevster
und Treppen

MM" vom Abbruch zu verkaufen.
Zu besichtigenMittwoch» den

24 . d. MtS.
Llex Lolüsetimiöl . Mriistr.

Mtll - Brelliksks , jede Gcht,
sür keatralheizunge « ,

Kohle « und Brikels , olle Larte «,
«mvsiehlt zu billigst gestellien <«rei en

1 ^. SULLTrSD , Poststratze 4.
vrecher 2 «tl.

TeftamentSabfaffungen und
Aahlatz RrgMicrungrn , sowie
Einziehung von Außenständen
übeniimmt

E . Heiinsath , Auktionator,
Becgsti . 17a . Zcrnspr . 536.

M »MW »W« WIW«
Pa »»itk- llllü Lpielimes-
Ceschäft billig zu verk.

In Stadt Lldcnburg , an lcb --

^ aftcr Straße , wegen anderw.
Unternehmen sofort billig zu
verkaufen . Lsscrten von Selbst-
täusern unter S . 2^1 an di » Sx-
t edition d . Bk."

Kreyenbrück. Zu verlausen
Zn « uhliüb . G . Ptrnte.

Von neuer Sendung
!» > I

> » I I

r '.npsehle dar Tugend »nit

3Z , 'iit , tilj , 80 , 100

U ßW.
I « u « ers .1iw »» rli » ade 2».

'damsiil stbden diskrete 2luk«>.
< IIlllrII . Euie Beb . Nähcr . a
durch ürau »i . Z,n e», Breme «,
Latiinllcölcrstraße öl.

Unter meiner Aachwcisung
sieben zwei am Milcbbrinkswcg
m der Nähe de» Siadtbusche-
belegcne

Zlvkifümilieilliilllstt
mit Stall und großem Garten
unter äußerst günstigen Be¬
dingungen besonderer Umstände
halber mit fteringcr Anzahlung
preiswert zum Verkauf.

Reflektanten wollen bald¬
möglichst mit mir in Verbin¬
dung treten.

(5. Heimfath . Auktionator.
Bcrgstr . I7a . Fcrnspr . 536.

Am Mittwoch , den 21. d. R .,
vormittags ii Uhr . wird aus
oem Giiterbahnhof hicrsckbst
eine mit etwas Sand durchlcvtc

»düng 2Nproz.

etwa A> « ZenMcr , meistbietend
gegen Barzahlung verkauft.

Vorherige Besichtigung ge¬
stattet.

Güter Abfertigung.
Brand.

« eblirtstG-
Lerloiinilis-
§ oi!i

' tits.
Lilttr - ochskito
2 ra « er-

LriM Völker»
Langestr . 20.

Lksangbuekon
P065I68.

Lrnst VüHrsr,
Laagcstraße 20.

an « « ! »
vipl . Ing.
eingstrsgsnvk' Nn *, » ! «
dsim Xsissrl . Kst Amt,
» tsstliest ^v « i' ei <ssg1ei'
Lsekvsrslsncsiger,
Lvemen , 8vsN8lk' . 48.
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lhsusfrau
hat sich wohl selten ein Produkt m w hvkem Grad « «rwort « , , wie
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Selm lllachslllle » achte mau daraus, dal , au « d »r graßea llll ^ vvl - Flasch , nach,es» «

werden , Sa i » Vie r» , rj« »Iich nur llll ^ LkH - Würz, j tl . «halte» wrrdr» darf
»um Derbeüern von Lupoen , Sa » . eu , G«mu >«, Salat , »sw.

— Probriliijchchrn lo Psg . —

H»s »sc!> me üeeliL

Arve/r/ri/'
Vom 2l .—27 . ^ aouai - xanr deroncker » kill ! ,:

>»,» Der kkestbestanck ——

Äsenden - r/ . Au/ »so6e/r - F «r/e/o/s r/.

^Fo «/en/o/r/ » e/r — Älna § en - A ^ /ao ^ s.

Hin grosaei - kosten
I7a »-ma/ ^ a »n «kn « . 2/n/t -r' ^ oLeu — Hevea/ » »»

AsAe/eveo/ea — ^'aeoseuM »»»««/»»
A/er »»»e »»- >«. ÄtaaLeu/koae»

mit SSO/,

Fa . / FF F «ra ^ s/a ^ /ce Aiosen/ ^ äLee »'
,

Aaa/ ' / . AA AM.

koakelltionrksur

h . Kengen,
ll.LNge8lpL88S S4

1Vk>i-t 1 .75 bis
225 11k .,

Var »! ^ LplLSi » ,
llläendurg. lloünmcrimttlsŝ e lg.

KepanLiun - ^ enIrZMe flli' flügel,
l^ ianob unä ttar-moniumL.

8sud « >-»t » Kusfukrung » II « - ltlsvisi -ksekniseksn ^ rdsilvn,

_ Wj« 8timm «n , Inlonisrsn , Kaguliersn

familien - kiseki-iokivn.
Verlobiinoo Anzeigen.

Tic Verlobung unserer To » Meine Verlobung mil Frä»
rer Toni mit dein »lausman » Toni Gecrken erlaube ich

L »- - l- >
Aug . leerten und Frau .

Becker
-,'lnna gcb . Zocker . / Ehlingen , z. „-ft . Oldenburg,

Oldenburg i . Gr ., im Fan . I9l2 im Januar 1912.

Tie Verlobung seiner Tochter

Martha mit Herrn Heinrich

Prrch « zeigt ergebenst an

Beruh , flausten

Ohrt b . Berne , im Januar 1912.

Meine Verlobung mit Fräu
le !n Mattba kslausten zeige ich

hiermit ergebenst an

Heinrich Prestn

Lfternburg b . Oldenburg,
im Januar 1912.

Lalssr » » »»»
Sü^

llllstapvrlV
S0F

? s1ino » »
80 >Z

Lunoi »rr1.

Llinsk 'N8ik' 38 » e52

r 4

anderung

Id« «Isis
drich - roda
rmciqrund

^ orba

Hirlült, » äea 23 . 3 » nu » r,
skr nkelltlr:

» o ^ reiri
«er IlllitlllorielispeNe.

Billig stt verkaufen gutcrb

Möbel:
Plüschgarniturcn , einzelne 2o
sa» v . 20 . « an , Tische , Zrünle,
Kleiderschräiilc ,

-läasckn ., KcN
stellen , Kuchenschränle mit oder
obnc Glasaufsav , eich. Schreib
pult mit Aussav , einige neue
Kommoden . rvaüenplan 8.

8
kur Damen u. Ilerren ,

dehouorbraidau , llachfübrung I
ktaoehiaanredreiden , 8tenc -

ßrspbie ote.
kicginn jcilcrreti . — kiii - einmal,
gering . Ilonoiar giunckl . Ausd
öegueme Teilrudi , krosp . ums'

V. kiemsvll, L
'L 12.

Judith : Louise Willig als tstasi.
Anfang 71. Ubr.

Freitag , 2« . Januar
( außer Abonnement zu gewöhn
liehen Preisen : Frciplätzc haben

keine Gültigkeit - :
Zweites (Gastspiel von Frau

Louise Willig:
„ Fedora " ,

Drama in t Akren von V . Zar
ooiu Teursch von P . Lindau.
Fedora : Louise Willig als Gast.

Anfang 71s Uhr.

ronnrag . 2S. Fanuar:
(01 . Vorstellung im Abonnc
ment : Zreivläye haben keine

Kültigkcii,.
„ Tie geschiedene Frau ".

Ansung 7 Uhr.

Zg . Mädchen sucht Vertchr
mit vcss. Frl . Osscrten unter
„ Einsame " an die Erpedilion.

Partnerin zum Zchachivicl
gesucht ( avends ), auch Lernende.
2tand und LUtcr erbeten unter
L . A . <4 postlag . Oldenburg.

pcinr . de t8r « oi , ttcorgsl . 13, ob.,
slaail . gepr . ürankcnpslcgcr u.
Masseur , empfiehlt sich zur Tag
und Rachipslcgc , Anssabren von
Rclonvaleszcntcn » sw.

Aeburis -Anzeigen.

Die glückliche Geburt eines
kräftigen

Illllxvll
zeigen hocherfreut an
Psarrer Sieißinger und Frau,

Etta gcb . Mehnen.
TinkelSbühl i . B ., 1^ . Fan . 12

Tode » Anzeigen.

Oldenburg , 20. Fan . 1912.
Tic Beerdigung unserer

lieben Verstorbenen , Frau
L >. Pape Wwe ..

findet nickst am Mittwoch,
sondern am Tonncrstag,
den 2ä . Fan », morgen»
!>' - Uhr , statt.

Ai » 19. Januar entschlief
sanft nach schwerem Lei¬
den in Bremen im Kraw
kenbause unsere liebe
Mutter

kMMMKMl.
Luise gcb . Wilcke,

im Aller von 66 Fahren.
Fn tiefer Trauer

Lberingenieur D >. Richter
und Fra » , acv . lllotz,
Ebemnitz:

Amtsrichter H . Richter,
Friesovth « .
Tie Beerdigung sinder

statt von Äastanienallce 1ä
ans Ticndlag , den 23. Fa
n » ar , morgens 9 ' , Uhr;
Trauerandackit 9 Uhr.

Dir Verstorbene war
Anbänfterin des ktranj-
spcndcnsonds zuftunsten d.
lirchl . Armenpflege.

r,pariert
svt »r»« 1I

gilt unck

WUU,

ÜLareLmanv,
ch«rl»»« vo,ir . sv.

- kernspr . ISS » . —

tlhwhede 3. stu vertäuten ein
IMes - imd

K . » hlrr « « W.

HrMcrMl . rhealtr.
Tonntag , den 21. Fan.

<59. Vorstellung im Abonne
ment ; Freiplätze haben keine

Gültigkeit ) :
Zum ersten Male:

„ Tie geschiedene Frau " ,
Operette in 3 Alien v . P . Leon.

Musik von L . Fall.
Anfang 7 Uhr.

Tienstag , den Li . Jan:
(t>0 . Vorftell . im Abonnement;
Freiplätze haben keine Güliigk .) :

„ Die geschiedene Frau ".
Anfang 7 ^4 Uhr.

Donnerstag . 26 . Fan.
«außer Abonnement zu ge¬
wöhnlichen Preise » ; Freiplätz«

I haben keine Gültf ^ eft ) :
Srstes Gastspiel v . Frau Lanise

i Willig vom Kgl . Schauspiel¬
haus ln Berlin:

„Judith " ,
Tragödie in 5 -Akren von

Sr. Hebbel,

Am MWelbM.
Zonniag , 2l . Fan ., nachm.

ZI , Uhr : » Das kleine Zckioko
ladenmävchen " : abends s Uhr:
. Fugend von heute " .

Montag , 22 . Fan . , abends
8> t Uhr : » Fugend von beute"

Dienstag , Li . Fan ., abends
, Uhr : „ Das Wunderbare " .
Mittwoch , 2i . Fan . , abends

8^« Ubr : „ Fugend von heute"
Tonncrstag , 25. Fan . , abends

8H Ubr : „Das Wunderbare " .
Freitag , 26 . Fan . , abcnvs

sk Uhr : „Fugend von heute " .
Sonnabend , 27 . Jan ., abends

SVu Nhr : „ Eandida " .
Sonntag , 28. Jan, , nachm.

3 Uhr : Vorstellung für den
Goethebund : abends 8 Uhr:

Hciligcnwald
" .

MmerLtM -Ltikllttt!
Sonntag , 21 . Fan . , nachm.

3 Ubr : „Alt - Heidelberg " : abd « .
7 Uhr : »Der fliegende Hol¬
länder " .

Montag , 22 . Fan . , avends
614 Uhr : . Götterdämmerung " .

Tienstag . 23 . Jan ., abends
7 ' H Uhr : „ Ter Bettler von Sn-
rakus " .

Mittwoch , 24. Fan ., abends
7 '.4 Uhr : Gastspiel Elisabeth
Böhm v Endert : Margarethe.

Donnerstag . 25 . Jan ., abend«
714 Uhr : „ Han « Sonnenftößer«
Höllensahrt

" .
Freitag . 2L Fan . , abends

71Ü Uhr : . Tamihauser " .
Sonnabend , 27 . Fan ., abends

714 Uhr : . Maria Stuart " .
Sonntag . 28 . Fan ., nach» ,.

8 Uhr : . Amitz -Pnriv " : abends
7 Ubr . . Hoffman »» Erzähl »»

8tsN dellonäsi -oi ' / ^ nreige.
Gestorn sbsnll ^tarb kisr in deiner Heiwat

inkolxe eines Losilaxankalles unser kerrlieli ^ e-
liebier Lrucler , Lokzvazer und Onkel,

ttauptmsm » s . v.
SL « 8 voll kmekd,

Hrsnritter cles Fokaonitsrorclens,

suletrt in L - tvdvo Vui »S -Hannover ) xeosinsiakr.

In tieker Iraner

Hamen » öer FnAeüoriZev

Oderkirclienratspräsiäent vo » Vlnvlllk,
Osüeiwsr OlierroxierunAsrst.

OlÜvllldllH ' S , 2D Fanuai 1912.

Oie keerckizung findet am ^ litr « oc >i , den
d . LI , um 9 ' . I7lir » tatt.24
I7w 9 ' , Hör Iraueraudaokt im Hause.

Laute oaokwittag 4 ' /, I7ör eutseöliek sankt
vaoli langen , »ekveren mit Oeduld ertragenen
beiden Oott argebso mein ivoigatgeliektar,
herzensguter Llann

v » i »L >Itvi4krui »N
im ^ ltar von 89 Takrsn . — In tieiei Iraner:

XL » r » ^ I1 « ll»V « ll »0 ? «b LIum«
OIÜSIlldlllVA , den 20 , daouar 1912.
k'rdl . rugedaokte keaucke bitte iek vor-

lävkig au nntsrla - aeo.
lag und 8tund « der keerdiguog vird noek

bekannt gegeben

Tantsagungen
Peterssetz ». Wir sagrn dler-

durch allrn denen , die uns beim
Hinscheiden unsere » lieben Ent
tchlasenen so bilfreicki zur Seite
standen , setnen Sarg mit Kran
; en schnnickten »nd Ibm da»
lepte Geleit qabcn , sowie Herrn
Pastor Ramsaurr für dir rrost-
rcichen Kone unseren

licheWIteil ? i> ii!.
Wwe . ttlockgethcr

nebst Angebörigcn.
Für die Beweise herzlicher

Teilnavmc beim Verluste unse
>es lieben Vater » , Groß - und
Schwiegervater « , sowie allen
denen , die ibm den Zarg so reich
mit Kränzen schniuckren und ibm
bas letzte Geleit gaben , unser»

hkljlWkil
Hauswart Foh . Lllmann»
Foh H . tkempermann n -Ang

Für die viele » Beweise der;
i >cher Teilnahme bei dem sckiwe
ren Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders Wilhelm
sagen wir allen unseren

iiiimAcn ? ank.
Gert » Legervick and Familie.

Für die Beweise inniger Teil
nähme beim Tode unserer lie¬
ben Lchwägcrin und Tante

krau kriMM WM
gcb . Gräper,

sagen wir herzlichsten Tank.
Die Angehörigen.

Brake . 20. Fanuar 1912.

Llaildtsanitl. NachriSitc«
vom 14. bi » 20. Fa » . 1912.

Stad « Olt -caburg.
Eheschließungen:

Zabimcisicr Aspirant Eall
incvcr , Oldenburg , und Anna
Fülle , Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Srcllmachcrmei

stcrs Gerbe » , Acucnlrugc ; des
Masckstncnmcisrcrs Zecbcrg,
Osicrnvurg : des Friseur»
Schlüter , Oldenburg : des

"
Ar

Setters Aasner , Oldenburg : de«
Maurergesellen Hcinr . Lujchcn,
Wardenburg : des Lansvries

träger « Prcchl , Oldenbilrg : de»
Eiscnbabuarbcite -rs Eilerc -, Ol
dcnburg . — Tochter des Gar-
rcnarbcircrs Maas , Oldenburg;
des »ianftnanns Ochlmann . Ol
denburg ; des Schu >icd «;gcscücu
»iashop , Oldenburg ; des Tisch

lcrmeisterr Onkcn , Loy : de»
Sergeanten Godenratk , Ostern
bürg : des Arbeiters Meyer , Gr.
Lornhorn ; des Weichenwärter«
Weslcrholi , Varrclgraben : de»
Kesicnbotcn Hoopt » , Olden
bürg : des Kaufmanns n . Wirt»
Borchcr » , Bürgcrsclde ; de»
Buchhalters Hcluckc , Oldenburg.

Sterbe fälle:
Privatmann Hülsebus » . Ol¬

denburg , 54 F . Landmann
« emperniann , Oldenburg . 90 I.
Pwe . Flicke gcb . Wittvolt,

Lsternburg , 77 F . Eisenbahn¬
bremser a . T . Oblhoff , Oldcn-
burg , 54 F . Ebcsrau Müller,
geb Lindcmann , Detern , 60 F.
Tochter des Landmanns Ungcr,
Ofenerfeldc , 13 F . Sohn des
Landmanns Harms , Twcclbälc,
S Mon . Sobn de« Schneider
Meisters Mencr , Oldenburg , 7
Mon . Rcntncrin Hossmanu,
Ofterndurg , 81 F . Rentncri»
von Schrcnck . Oldenburg , 81 I.
Tochter de» Sckimievcgesellcn
Roshov . Oldkuvurg , 2 Tg . Ehe¬
frau Ehrift , geb . -Baumann , Ol¬
denburg , .36 F . Zobn des Ar-
oeiler « Oclljenbruns , Olden¬
burg , 3 F . Handarbeiislcbrcrin
a T . Frisius , Oldenburg , 34
Favre . Osenscycr und Töpfer
gesrlc Kleine -Möller , Bürger
selbe , 42 I . Landmann Aie-
mann . Hundsmüblen , >2 F.
Ersparunft «kassenvcrwal,cr Fn
spetior Liibben , Oldenburg . 61
,ialne . Babnnieister v 7- .
Wüfteselb . Oldenburg . 63 F.
Wiiwer Pape geb . Bobnc . Ol
denburg . 89 F Arvciicr Schcep-
ker, Oldenburg , 3 > F Zchissg.
tapftän 0 . T , Zchuaiaaxr , . l F.
Lauptmaun a . T vo » Fiuckh,
Oldenburg , 55 F.
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Ei« Nat«rhtili« itttl für Mm «si> Franc«! Zur Belehr««« für Kranke ««- Here« Aasehm^
yyeine Roturqeiineihiöe wird äußerlich durch eine» mechanische » Apporai «»

gewnnvt l. » nird I « n » Medizin »der Vrrz eichen lingrnommln.
T r dt » «due i» l dem Avoaral ivird in Zn > chcnon sc » von c » igen Tagen n ieder

holend » arg«»» » ' »»» . > ancl 'ächlich wird der Slvparai au dem Rüclew nngenaidt »nd
werden d,e Oedandetten T .eücn ,»n Malle dede ! : Turch den ? tpearat wird «ine künst¬
liche Poren . - nung c,z ugl i .nd Tta ' ' zur Nu « jchni ; » » g gebracht.

B . ie ücy« - ln » lun -t über die Llnw-en ^ iinz -owe ahlreiwe Hrilberichte lüge ich irden,
-Il' ra a , bei nnd de, »« ke , ch noch , da » die den Karvec berü renden wirk ame» Teil« de»
A,' parater aus e eklelcheni Weg « mit echten , Golde iii erzogen w»d.

Niei» 2tvi ara > nebst Zuvckör iw nur vvn nur dircil echt u beziehen . Niemand
>ft mit de», zerkau ' von nur veauil. og !. Um „ ch vor .' iachierl zu schüfen, irarne ich
oor ' ach al ' cher».

Luid Tie nnrtlie.' >o ge und , w, « ? >e en ollien? Fühle» Tic keine Schwäche-
,usläiiüe , >,' e sie ' ich im rei ' ere» Alter o l benierl ar machen ?

zeidcu Ti« an derariiaen liebeln, >o veruchen Tie zur -iründlichen Beieiligung
derirlbe» ine ne » Nrparal Kranbrnheii .

') lach -,a . »reichen , bei nii . c c - ende » Brieicn ivird der Apparat leik fahren bei
» en ver chiedenuc » >eibst veralieie» veiden , ivelche de» , inedinnüchrn Bereich « angrhore»,
niit Erfolg augcn andt,

Bern! e 'e Xrankveit ist en , t-,o «ü . welcher sich mti der Zeit allmählich eniwickeli.
Lrie ein Wanerclui -! , „ 4 » eiligem cnl ' iencnd , »ach und nach -um gr . ßeren Gewä irr
aiilchwilli, eben » en , mciei » >», ,n» g am die l aiiknaileu Tale im st rver der 'Mens, , en
nur de» klein e , Menge» u jolme » ! Unwange . dag >chl„ glich dar geian.i« pyniiich«
Leaen soch -aadig gefährde, ist und ' einer Bermchlung eiitgegeiige'ii.

Ich bitte , meinen Apparat nicht mit Gehetmmltteln oder
Kurpfuscherei zu verwechseln!

LLas ist überhaupt Kurpfuscherei «. wer ist Kurpfuscher?
El » ilurp .usch r ist eeeien ge, der duraz oische Behandlung die ,kraulen jchädl^h

gaxz glei h, ov approbierter Ar t oder Notiirhettkuncizer.
Wer a . o -lurr uichcr ist, da« n« bearl i en überla c ich drr off«« liehe» Meinung.Bei mi - i,« z nah meiner Methode ist noch kein Krcuker lerpiujckt irordiu.
Fm übr gen a » ah den ä. cje l -n oo » l »v , u«d l » N jeder S ainrheilkun i,rta»

g eihr Ac ht wie jeder Arzt, zu praktizieren und K . awke u, behandeln . ES ist al o
dire- t ungejchkich , iveil » durch Bezeichnungenwie . Ku .psujcher" die '.' iaiurheilkundigen
in den Augen > . r 1» blilun >s- Hera. ge!e i> erden fcllen.

„Die Natur heilt , der Arzt hat nur dafür zu sorge»,
daß dieses möglich ist ; der Arzt ist nur der Diener der
Natur, nicht der Herr."

T eien '.' (» » st-rnch ha: vor Ial -riansenden der berühmte pnvrolat s g « an und die '«
graste N. n rste l erkonii! und tro dem werten noch beule von vielen ül . rzai , bei den
stran 'en Medikamentealigewandt. die das v ilbcst >ebe>i der 'Namr bindern und somit Lea ',
stranken die crbo le Hil e nichl bringe» kennen, ontern > e ,m Gegeilten noch >'chäd ge» .
Der st b über lLcnaiieees hierüber in « ecisie t , der leie m dem 'Werke des der hmlen
Pro 'e orS stöbert . renrbuch der . nio ikakwnen " nacb . Hier lag' der bekanntePro e -er
« orllrchi „Unter MeLizinai- Bergisiungen reriie . en wir iolche Bergiiiiingen, dcren Tchuld

wir tzlcrzi« zu tragen habe» . Für « Fahl ist Legion, Biel « Falle die,er Art kommen b«,der Tu ' erkul i« . , ehandlmig vor . Tie bei deine den angei, and en und ei» p ' okile»en Mit , l
sind kor»» zäli .bar , H,er»» ler befinden sich die stärkst« « « i t», di» häufig den 5>r,,st„
veradrri .ht worden . Eins drr le annieüen ist wohl da« iirco ot , von der an auberlulos,Erlranki » ke nc r e lung erlangen, iondern sich leicht noa, ein 211» genleite -, z » >« l en,
durch n ird „ egen eine der eisten b ru id ätze , de , der strankenbe andlnng de» stran 'e«
vor allein bei brüten u erhallen, gekc ll. Tenn e« ist augrnicteimich , da« r« bei einem
erkrankten A apn zu einer irell -chnillcr n ? !bnal» ie der geiawlen st rierkräste kommen
m »h » iid dadurch der Tod brfchleunigt wird, den » strr sai ist kel» » nschi ldi » « Mittel,
»IS welche , e « manch»,al l ingeslell« wird , fr «kern « in fr « ende« « ist , wen» e« m
gröberen Mengen genosien wird, da «S di« 2 >ag«nwand zerägi und dadurch eine z er
nichtlmg de « reden« h . rbcifnblt.

Tländig liest man in de» Zeitungen von Aerzten, welch « glauben , « in neue« Heil-
mstlel entdeckt zu haben, und in den »,eisten Fällen sind de « M ittel in ku zer Zeil al«
,veitlos crkaniu und verge «» . Ich erinnere liier an da « Heilirru», de« Pro eüor« Noch,dar bei Bekannlmeide» io grob« Hofinungen «rwritte , und beul« ist e« von de » meiste «,
Aerzten erkannt, dab dies Nüttel e .nen Tchwmdiüchtigcn nie heikle, sondern in vielen
Fällen iogir gesä rlil ' wirki.

Trotz alledem ist selbst bei ziemlich weit vorgeschrittenen
Fällen von Tnberkniose dies Leiden heilbar . A .rd,, « « ui re«Gewnlimiucl »ich: zum Ziele, aie iuberiu sie» Wtschiviir « vernarben , da« leibt nachz ernichiung und «vl. Än« icheitung dcr ikr„ nk . ettSstv ' « sondert sich an « dem Blute «in«
kalkariige . .' ass« ad, welche de ttieichwüre fest »wgibl und ewkaviell und lo ein T-etter.
sre » c„ ver inberi. Hieran« ist als sicher zu «re en , dab sich die Amur elbst bilst , wennnur drr Nlcn ch i r keme - ,nte >ni ' 'c ,n bei . Li eg legi und dadurch die Hebung « nmeqlichwach:. ES stc r kest , ü»b Tou .eud« lel., » und »tl , «» ,,Le « siud. di, v - r Jotzren
«» . «akillor wäre «.

Leit einigen Tagen gebt wieder di« Kund« von einen, «euen Tvvlisirmiüel , gr-na -ni Elrlich Ha a 6 « , durch de Zeitmigen und legen wobt Tauende hierauf tt-re
Hostiinilg auk Heilung. Wu de dies Mittel doch a « völlig » nichadlich , ungifiig und
sicher wi . kend geichilderi . lind heul « nach eini en Tcobenl — — Noch wird da» N tt, «l
nicht im Er « -en be gestellt und jchon iverden üble Ersabriinqen mit dem Mittel bekannt.Lr -Iiilkuiizen ja T -. rt 'älle n urden schc« durch das L i «ei orrurjochl . Tie ?ler„e
Zeittchriit Münchener N ed zlnilche Blochenchrist ' berlchier am Lst . 8 . lg über einen T odeS-iali , der nach Ems rigung de« log nannien unichädli.ncn Mitle S i» SX Ttunden einlra '.Alle dieie Erscheinungen sind wenig verivunberlich ! besteht di«, neu« Mittel honpilächlich
doch au« Ar eiiik. e,ne,n unieier siä. kst n Gin«.

So 'ange eine besser« al« unsere rite Hoilmrttzode nicht bekam« « ist, liegt ab-olm
kein Ern d vor, neue, »oci, nichi genügend er robte M -Itel in ? l» >vcndnng zu bringe»und bierdnrch die 'batienien zu », Be iuchSkaninchrnheral znwnrdlgen , vielmehr geichie .ndie Bebandlung nach wir vor « ach der alle» beivä rien Nie od «. — kke« Kalt undkie S mmr ! ie Fähigkeit zum Heilen „ »gebe» i o «, » er soll di >, «uch zum Heile sriner
W i nirnjchcn nu en. zie wnhre Siuloriläi ist da« B,-itten und die z elarigung . zer'ölachweiS hierin wird mie in der Tbeori«, ondern imnirr in drr Prael « erb acht . -Lin A > parat » bst Zubehcr Inklo v« Brrpockung uu i bries i hrr Au«kn«jt koste«
»us iinmrn 12 Mark S« Psrnmig und versend, ich a s z- « st «Uung um r «nd. L« wirbu,n genaue Angab . de« Alainen« und Zttobnories Poststa ion) de « Besteller« gebeten.Lim Apparat ist , kr « in Lrbr »1aUrr außeoi . «,s.

Vtilil M Leiten aulli nsch so groß ist, verjagen sie nicht . Unsere hen^ e Wijfellschnft knn» noch Ahnt« Hilfe bringen!
k*LULl ItVLllL ' t , Vstui-Iieilllulliligrr in T . 87, LldeMüentr. IL-iS,!

-»«Sk>«-

Rachftehend eine Anzahl neuer Daukschreibe».
Eielelben sind de» Raume « wegen soo .el als mcglich geturzt. doch sind alle « it A«« en « ch > dr»ff, « psohr»

Sülze i . M .. den 1. S. 1910.
Seebrtcr Herr stuhrt!

Ich litt längere Zeit an einem Luugenkaiarrh und Her;
fehler und sand ich in kurzer Zeil, seitdem ich Ihre wundcrwir
kende Heilmethode lHeilapparar , gebrauchte, augerordenUiche
Heilung und meinen guten Appetit wieder. Ich erkenne an, daß
Zhre Methode die ciuzigsie »nd wertvollste Vvn allen medizini¬
schen Kuren ist , mir schon bei der ersten 'Anwendung Linderung
brachte und ich so in T» wcib geriet, al« wenn ich ein Bad ge¬
nommen hätte Personen , die schon Hunderte oder Tausende
ausgaben :,nd doch keine Heilung sindc » , wenden sich getrost
an die Kuhnsche Heilmethode (Heilapparat ) , Zch kann dies
alle « polizeilich Nachweisen nnd sage Herrn Kuhrk meinen besten
Tank, Hochachtungsvoll Hermann Meyer.

Herr Hermann Mener hier erklärte, dab er Lbenstedendes
eigenhändig ge- und nnten'chricbcii habe,

Sülze, den l , September 1910
Ter Magistrat lNnicrschristund Siegel dcr Stadt Sülze .)

Nachtrag vom 1. 1 . 1912.
Fhrcn Apparat Hab« ich fast garnicht mehr gebraucht, und

befinde ich mich sehr wohl . Habe jetzt einen Fischbandel ange-
sangen, wo ich große Reisen und Transporte machen muh, wozu
ich srülier nicht Imstande war Meinen hocherfreuten Tank!

H . Mryrr,

Jeelenfeld b , Dindtieim , dm 8. 8 , 1910.
Zehr geehrter Herr tzluhrt!

Feh habe einen Mann mit dem Apparat jetzt behandelt, der
war durch und durch voll ltzelenkrheumatismu«, dem konnte kein
Arzt mehr helfen , Ter Arz» hatte ihn ins Bad geschickt, auch
das half nichts. Bis er endlich aus den Gedanken kam , Ihre
werte Heilmethode ;u versuchen , ^ chon nach der ersten Be
Handlung füblte er Besserungund „ach der zweiten Behandlung
konnte er seine häuslichen Arbeiten wieder verrichten und war
sozusagen von neuem wieder geboren. Auch habe ich noch jetzt
eine Frau in Behandlung : auch hier sind die besten Erfolge zuleben und kann sie schon wieder leichte Arbeit verrichten.

Hochachtungsvoll Wilhelm Schröder, Nr , 2S.

Görltk . den «. Juli 1911.
Lehr geehrter Herr Kuhrt!

Endlich komme ich dazu, Ihnen »leinen besten Dank abzu-statten für die guten Tienfte, welche uns Ihr Apparat in un
sercr ganze » Familie getan hat . Meine Frau , welche über 14Jahr an Rrrvenrriben litt , ist vollständig davon befreit durchsünsmaligr Anwendung desselben. Mein Sohn hatte einen
schlechten Hautausschlag. Bei «in paarmaligrr Anwendung desApparate« war mein Sohn wie aus dem Si geschält , so reinund klar , der ganze Ausschlaa war weg, und spreche ich Ihnendeshalb nochmals meinen besten Tank aus.

HochachtungsvollAdol« Luu, Reftaiiram .Stadt Norm « "
. <kuth «rsttaß« 81,

Achthal, den 22 , 9 . 1910.
Sehr geehrter Herr Kuhrt!

Teile Zonen mit, daß ich mit Zlircm Apparat ausgezeich¬nete Heilerfolge gehabt habe und wünsche stets solchen »n meinem
Besitz , da ich weiß, daß derselbe Goldes wen ist.

Hochachtungsvoll Zoh . Mayer.

Buchsweiler i , Elsaß , de» 22, 9 . 1919.
Herrn Paul Kuhrt!

Teile Ihnen mit, daß ich, trvydem ich den Apparat erst
einmal benutzte , durch denselben gänzlich von meinem Rheuma¬tismus , Rücken und Lenvenweh befreit bin. Jage Ihnenmeinen besten Tank und werde Sie empfehlen, wo ich kann.

Hochacbicnd I . Gcmminger, Kirchplatz Nr . S.

Reubukow i , Reckl, , 13, S, 1910.
Zehr geehrter Herr!

Teile Ihnen ergebenst mit, daß mir Ihr Apparat wieder
große Dienste geleistet hat . Ich hätte mich stark erkältet und
Reißen in allen Gliedern , Nach dreimaliger Anwendung des
Apparates waren die Schmerzen verschwunden. Ich werde nie
de» Apparat aus »leinen Händen geben, weil derselbe für alle»
Hilst . Ich kann nur jedem Leidenden raten , sich solchen Apparatvon Ihnen zu halten und anzuwcnden. Ich habe auch schonanderen damit geholfen. Gern können Sie meinen Namen ver¬
öffentlichen , ich bin zur Antwort bereit. Hochachtungsvoll

Frau Reinhard«, Hotel Stadt Rostock.

Obersitlsbach b , Buchswetler, den 9 . 1 , 1911.
Werter Herr Kuhrt!

Teile Ihnen mit, daß ich bereits 18 Jahre im Besitze des
Apparates bin und denselben bei jeder Krankheit anwende, mag
sic heißen wie sie will, so daß ich keinen Arzt und keine Apotheke
brauche . Habe früher , wenn ich an Ischias , schlimmer als
Rheumatismus , litt , all« in Zeitungen angepriesene» Heilmittel
angewendet, habe lange bei einem Magneiiseur, lange bei einem
Hvpnotiseur gedoktert , kenne aber kein so schmerzstillendes bil¬
liges Heilmittel als diese Heilmethode,

Hochachtungsvoll » orl Richert.

Lomnitz i. Riesengebirg«. 7. 9. 1910 .
Geehrter Herr Kuhrt!

Schon lange war es mein Wille, Ihnen zu danken. Sin«Frau hatte einen Schlaganfall auf der rechten Seit « bekommen,sie konnte kaum den rechten Arm bewegen. Rach einer Behand¬lung konnte sie wieder alles machen . Sine andere Frau hattefurchtbares Reißen in den Hüsten, schon acht Tage konnte sienicht schlafen : sie war 68 Jahre alt . Nach der Behandlung ist sie
cingcschlafcn , und als sic früh erwc .chle, war sämtliche« Reißenverschwunden Es grüßt ganz ergebenst

Wtoe

v - rnow b. Srevesmühl « i. M, 11. «. 1911,Sehr geehrter Herr!Wir haben durch Anwendung Ihres Apparates gute Er-folge erzielt. Einer Frau ihr Fuß ist durch dreimalige Behändlung geheil, und ist schon 30 Jahre osten gewesen.
Ergebenst T. Hannrmann , Erbpacht

Cörbecke , den 8. Juni 1911.
Geehrter Herr Kuhrt!

wieder geheilt : Eine Frau,^ Jahre Kopfweh (Migräne ) hatte, ist völlig gesund ge
*>atte 12 Jahre wiederholt Magenlramps,

dttti ? « -Handlung gesund geworben. Eine
« rampfc. die ist nach vier¬maliger Anwendung gesund geworden. Achtungsvoll

Fra « Carl Bchrmann

« ^ Demmin i. Pom, , den 12. 1 , 1912,Geehrter Herr Kuhrt!
- Ihnen mit , daß ich durch Ihren Apparat bei allenKrankhetten. auch bei Diphrheritit meiner 11 Jahre alten Tockttr anwandte und derselbe gleich geholfen bat , wofür ich Ihnenmeinen innigsten Dank ausspreche, Hochachtcnd

Otto Fröhlich, Schnellrrlauf 2.

Brandenburg a , H ., 28, 11 . 1911,
Wetter Hen Kuhrt!

. , 2hrc hochgeschätzte Heilmethode har sich glänzend bewähr,der rheumatischen Schmerzen sowie Leberleiden. Jage Ihnenmeinen besten Dank. Fr . Becker.

Srolzenhagen-Kratzwick , den n . 11. 1911
Geehrter Herr Kuhrt!

^ wachst von Mißtrauen gegen Ihren Apparat erfüllt, «mschloß ich mich doch im Spätsommer , eine ordentliche Kur ml»dem Apparate durchzuführen. Ich kann Ihnen nur meine An
erkennung sür die gehabten Erfolge Mitteilen, welche ich nächstGott nur Ihnen und Ihrem Apparat verdanke

Ergebenst Gusta« » utths , Bahnbosftraße 7.

« l. - Schwar,losen h , Demker, 10. 12. 1911,
Geehrter Herr Kuhrt!

Spreche Ihnen hiermit dir wettest« Anerkennung über denvon Ihnen bezogenen Apparat aus . Meine Mutter litt a»
Rheumatisnn, « und Steifigkeit der Gelenke in allen Gliedern

konnle sich im Bett nicht von der Äelle rühren , aber nach
Anwendung Ihre « Apparate« ging es gleich zur Beflenm»»nd ln der folgenden Rächt verließen sie di « Schmerzen,

« ottteiev Hennin»
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1. Beilage

zu 20 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Sonntag, 21. Januar 1S12.
Lue ivsblbrwrgung.

dieser Ueberschnst vcrösseniliche» wir alle auf dir
bezüglichen Sinsendungen , ohne uns dadurcd mit
ihrem Inhal « einverstanden zu erklären. )

Deren riruve . 3«ver.
I » Ihrem heutigen ü,,ent . ichen Au,ruf im „Weftr-

durch „Grw .-l,r -bei - Fu» - .Ea . tung den L - ziaftemo-
kalen zum S .rge zn vrri ^ . ,en , erwähnen Sie einen die».
t» üg- iu, . u ciu,nmmigen Pe . chluß der Berirauensmänner-
Leriamauunz. Tage gen ne .) « fest , daß h .e . ize sühren - e
- errcn der Nau . Panei nach Kenntnisnahme Jhcer
« slriocn Aussührun ^cn in den „Nachrichten " geradezu
Zafs" gewesen ftiid , »a , daß dicse.ben Herren nach dir ^ r
enlpuppung bcoauerr haben , Ihne » ihre stimmen ge-

zu haben . Weiler sieht .zegenübrr die vom „all.
Paaeivorstand de » zweiten olvenb . kreise » . Tr . Barli.
Kwtkv in Barel . h .' Utc gegebene Aufforderung , für Traeger
, , stimmen. W>. »ich a . so Ihre LZertraurnsmännerver-
pmmluna zusammrusesetzk ha«, da» sieh « jetzt doch wohl
ch, B.'indcr . Und wenn Sie in Ihrem ge.irigen Artikel
der Schaffung von reinen Par :eiverhäftniFe .l tza» Wort
irden , um unter deer Bemänte . ung dem wirklichen Libc-
« ltrmu» einen seine« treueste » und besten Vcttretcr zu
entreißen . so in mir nie diese Notwendigkeit so deutlich
rockienen . wie g- race jeyt bei — Ihnen Wo bleibt Ihre
«roßartige Entrüstung über dir Vorwürfe , mir den Bünd-
strn zu gehen? Ter ganze deutsch« Liberalismus hat er¬
kannt . wohin der Weg zn führen Hai Sie zeigen nach
mtils und wählen - - rvg . wenigsten» iniuelbar . Biele»
wird Ihnen die Haupttvahl gegeigt haken . vorausstchtlich
die Stichwahl und Ihre Wahlparole noch mehr , zuin min¬
desten aber da » , daß Wähler , die auf va» Wort „ liberal"
Anspruch erhüben. Traeger zum S > gr verheilen und , —
KlNtbe nie wi ' der auf den Schild erheben!

Brake, den 20. Iauuar l9l2.
Si « Wähler.

Dn «De I^elcl»»1ag»wSftI«r «rer «/emrinür
Osernburg.

Vir man dörr , beabsichtigen auch in unserer Ge¬
lernte erireme Bündler und Nationallibrrale , der Stich¬
wahl am Montag seruzubleiben . Taburch wird die Wahl
der Sozialdemokraten ganz erheblich gesörderr . Pflicht
aller Wähler , denen daran liegt , daN der Wahlkreis nicht
eine Beute der Sozialdemokratie wirb , ist es daher , un¬
bedingt zur Wahl zu kommen und iür den bürgerlichen
» andidalcn zu stimmen . Gerade .in Oskrrnburg haben die
bürgerlichen Parteien bei den vergangenen Wahlen durch
fester Zusammenhalten so glärzente Wahlsiege gegen die
Sozialdemokratie errungen . Besonders die Fortschrittler
haben dabei in ganz hervorragender Weis« mitgearbeiter.
Erinnert sei nur an die letzten Kvmmunalwablen . Tie
sorrfchriltlichen Parteimitglieder haben dabei dir zum leb¬
ten Augenblick an erster Stelle yckämpft , und es ist ein
offener »Geheimnis, hast der vorzügliche Ausfall der Wahl
ihrer Arbeit zum sehr grof .en Teil zuzuschreiben ist. Diese
Haltung der Fortschrittler legt allein schon nach ineinec
Auffassung sämtlichen Bürgerlichen in Lsterndurg d e Pflicht
auf . für Ahlhorn in der Stichwahl cinzutrelen . Wir Ostern-
burger haben wahrscheinlich noch oft unsere Kräfte gegen
die Sozialdemokratie anzuspanr .cn . Wenn jetzt mit durch
die Haltung der Lstrrnburrec Nationallileralcn und Bünd¬
ler der fortschrittliche Kandidat fällt und der S "z :aldcir>2-
krar siegt , so könnte da » sehr leicht eine verhängnisvolle
Störung der gemeinsamen Kampsessront und böse Wir¬
kungen für die zukünftigen kommunalen Wahlen im Ge¬
folge haben. Wem glso in der «Gemeinde Lsternburg daran
liegt , den festen Zu 'ammenschluß aller Bürgerlichen auch
in Zukunft belzubelialtcn , der must am Montag unbedingt
für Ahlhorn stimmen.

Bürger.

rNfldornSISver.
Aus Lberste in wird uns geschrieben : Auf Befra¬

gen erklärten sämtliche Herren , die die Wahlversamm¬
lungen des Herrn Ahlhorn geleitet haben , daß keiner
don ihnen jemals ans seinem Munde die Aeußrrung ge¬
hört habe : „Tr . Sröver macht sich ein Gewerbe daraus,
mich öffentlich zu verunglimpfen und zu beleidigen . "

Wie wir aus guter Quelle erfahren , ist übrigens
Herrn Ahlhorn von einer Klage seine» Gegenkandidaten
gegen ihn bislier nichts bekannt

P.

vle Logik «»er Deren Struve -Iever.
Veil nach seiner Ansicht «Nr . 18 der Nachrichten)

die allgemeine liberale Frontstellung nach rechts in der
Vauptwahl um 12 . ein Fehler war , sollen die don
ihm bemulrerien Nationallileralen in der Stichwahl am
Äl d . Mts . auch in der Front nach links nicht
kämpfen und dem Teile des linken Flügels , wo der
»cfähr .

'
ichsie Feind steht , zum Siege verhelfen ! ! Hoffentlich

denkt der Wahlkreis in seiner grostcn Mehrheit logischer
und — patriotischer.

Nur dem 6rohderrogtum.
»i ' .rrr mi, Aorrk'»ondenii ĵ »rn rerüh -nen V, »«ia «:ker»ch1»d E»r M H« «u -r Quell,na - gade »TNällt Ni - teilunqa und « ertchW-Sn -«Lle v - r, MN.N.H, und der Uel. « Ille- MIM,

Lid«» bürg , 21 . Januar.* Poftpersonglien im Oberpostdirektionsbezirke Olden
durg Es wurden versetzt die Postassistenten : Adeln von
»schendors nach Jever , Hörnschcmeher von Ankum
nach Cloppenburg* Spielplnn des Grotzherzvgl . Theaters in Oldenburg.

Sonntag , den 2l Januar ( 59. Vorstellung im Abonnement,
Frcipläyc haben ke >ne Giltigkeit », zum ersten Mal « : » Tie
geschiedene Frau . " Lperene in drei Akren von L«-on.
Musik von L . Fall . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 23.
Januar «Kt«. Vorstellung im Abonnement . Areiplätze baden
keine Giltigkeit » : » Die geschiedene Frau ." Anfang

Uhr. Tonnerstag , den 2b. Januar ( außer Abonne
ment , zu gewöhnlichen Preisen , Freipl .' ye haben keine Gib
ttgkett» : Erstes Gastfprel von Frau Louise W,U»g vom Kg «.
Sehauspielhause in Berlin : . Judith" Tragödie in fünf
Akten von Fr . Hebbel. Judith : Louise Willig al » Gast.
Anfang 7 > » Uhr . — Freitag , den 26 Januar (außer Abon¬
nement , zu gewöhnlichen Preisen , Freiplätze haben keine
Gilugkeii « : Zweites und letztes Gastspiel von Frau Louise
Willig : . Fedora ." Trama in vier Allen von V . Sardou.
Deuisch von P . Lindau Fedora Louise Willig als Gast.
Anfang 7 > - Uhr . — Sonntag , den 28 . Januar ( 6l . Vor¬
stellung im Abonnement , Freiplätze habe» keine Giltigkeit » :
. Die geschiedene Frau" Ansang 7 Uhr

* Grotzherzoglichrs Thcaier . Nächsten Tonnerstag , den
25. , und Freitag , den 26. Januar , findet das Gastspiel der
Königlichen Hofschauspirlerin Louise Willig vom
Königlichen Schauspielhaus « in Berlin statt ; die Künstlerin,
die heute zu oen hervorragendsten Vertreterinnen des
Heroinenfaches zahlt und erst kürzlich in der Aufführung
der Hcbbclschcu . R >oel»ngcn " als Kriemhilde beveuiende
Erfolgt gepavi hat , wird in der Titelrolle von Hebbels ge¬
waltigem Erstlingsdrama . Judith " und als . Fedora"
gastieren . Beide Gastspiele finden außer Abonnement statt
uns werden nicht wiederholt.

* Tie ordentliche Hengsttörung sinder in diesem Jabre
für das nördliche Zuchigebici zu Oldenburg
am 1 ., 2 . und 3 . Februar , für das südliche Zuchtgc-
biei zu Vechia am 26. Januar statt. — Es sind im Kala
log angcmeldei für das nördliche Zuchigcbiel 58 ältere , be¬
reits gekönc» und 235 jüngere , zusammen 293 Hengste: für
das südliche Zuchigcbiel 18 ältere ( bereits gcköne» und 12
jüngere , zusammen 30 Hengste. Von diesen 323 Tieren,
welche im Katalog ausgesühn werden , stammen ab vom
Hengst Ebrcnbcrg 25 Tiere , vom Erbgras 19 , vom Edel
mann 18. vom Eugen 18 , vom Girello 15 , vom Rudolf 15.
vom Elimar 15 , von Edwin 12 , vom Ruihardi io , vom Edel
den 10 , von , Ehrhardr 8 . vom Eckard 8 , vom Ehleri 8 , vom
MaiiniuS 7 , vom Emilius 6 , vom RomuluS e>, vom Edel
Wolf 6 , vom Engelhard 5 , vom Kunz 5 , vom Gerwin 5 , vom
Kurfürst 5 , vom Realist 4 . vom Gebhard 4 , vom Gardist 4.
vom Evrenreick I , vom Geßlcr 4 , vor» Asma 3 , vom Erdo
3 , vonl Ebrcnknabc 3, vom Anhur 3 , vom Joubcrt 3 , vom
Rampollo 3 . je 2 vom Ehrenbürger , Eskimo , Karl . Gilben,
Elos , Kuno , AriuS , Pcnophon ( Ostsr ) , Taucher , Mürel»
dachcr, Eocs und Elegant : je 1 vom Junica , Nubico , Enno.
Ardo , Gabron , Aucher, Edelknabe (Qstsr.) , Held , Ton Leo,
, 9 vom P . S ) , Ebrenmann , Sohn v . Ello , Giesben . Ul;
«Lslsr . », Oberst ( Lstfr ) , Markgraf iOstsr ) , Claus , Leurwcin
( Ostfr >, Erbonkel , Thilo , Mancllus , Wenzel, Antonius , Ge
bon , Sigmar lOstfr . i , Menior iOstfr . ) , Mikado , Benno,
Manel , Tclio , Tenias «Ostsr ) , IalobuS und Rüben » . Tie
Körung und Prämicnvcncilung erfolgt durch die Großher
zoglichc Körungskommistion , »vclchc aus folgenden Herren
bestcbr : 1 . ständige Miiglicder : Lberstallmcistcr v Wenck
stern Oldenburg , Vorsitzender Ockonomierai R . Lohe-
Sandcrsccdcich der Sande und Landwin Job . Hinrich»
Oldenburg ; 2 . den Achrsmänncrn für das nördliche Zuchr-
gcblct : Landwin G . Meyer - Oldenburg , Landwirt G.
M c n n e n - Bübbens bei Hohenkirchen und Landwin B.
Bischofs Wehrder bei Berne ; 3 . den Achrsmännern für
das südliche Zuchigcbiel: Landwin Job . Böhmer-
Westerburg bei Wardenburg , Landwin B . Twerlkoite-
Langwegc bei Dinklage und Landwin Fr . Weftcndors
Osteressen bei Essen i . O . Tie Untersuchung der Hengste
wird von dem Tierarzt F . Engelke Burhave ausgesühn,
die Proiokollsührung vom Registrator Ad . Runge-
Oldenburg.

* Die Lese und Büchcrhallr im Jahre 1911 . In der
Lesehalle wurcen neu ausgc -cgt : „Allgemeine cvan-
g lisch- lutherische Kircheirzcüung "

, „Tie Evangelischen Mis-
»iin . n"

, „Neue Bearnien - Zerlung "
, „Wände «Vogel "

, „Wesrcr-
manns Monatshefte " und „Prorestanrenblatt " . Tamit
stieg die Zahl der ausliegenkcn Zeitungen und Zeitschrif¬
ten aus 85 . Ter Besuch der Lcseba. le ist andauernd sehr
stark. Verstöße gez .en die Ordnung , die die Besucher selbst
aufrecht erhalten müssen, da keinerlei Aufsicht geübt wird,
kommen nur selten vor ; doch ist auch in diesem Jahre
darüber zu klaz - n . daß einzeln« Zeitungen und Zeitschrif¬
ten abhanden kamen . — In der B ü che r h a l l e wurden
3267 -t Bände ausaeliehcn , und zlvar am meisten im Januar
(3 ' iNO», am wcnigilkn im Iu . i , in den die Bibliolhckserien
fielen ( 1626) . Tic höchste Ausleibezifser wurde erreicht am
1 . Juli (326) : am geringsten war die Ausleihe am 3.
Lltobcr , am Kramermarktsrage ( 4l)>. 2lls abgelesen wur¬
den auegeschieden 50 Bände : neu eingcire.lt wur¬
den 428 Bände , von denen 2»i5 Geschenke waren . Tas
Bücherverzeichnis hatte am Schluß des Jahres 5082 'Num¬
mern . Tie Bücherei wurde von 100! » Personen benutzt.
Davon waren '46 Ehefrauen , 50 Witwen , 95 Haustöchter,
45 Rentn « rin neu , 44 Lehrerinnen und Beamtinnen , 10
Schülerinnen , 34 Buchhalrrrinnen , .Hausbedienstete und
Verkäuferinnen : ferner 47 Handwerker , 14 Gesellen . 30
Lcl .rlinge , 69 Kausleut « und Geschäftsinhaber . 50 kauf¬
männische Angestellte , 157 Beamte und Hehrer , 85 Pen
sionierie Beamle und Lehrer , 4 Aerzre und Apotheker , 13
Maschinisten und Techniker , 17 Landwirte und Gärtner,
>5 Arbeiter , 7 Musiker und Künstler , 184 Schüler , 3
Militärperstmen u » d 7 Schisser . Zn bedauern ist nur.
daß ein Verein , desse ' Einrichtungen aus den verschiedensten
Kreisen so stark benutzt werden , nicht größere Mittel zur

Verfügung ha«. Der „ Lerein Lese - und Biicherhallr " wirk
ehrenaminch glleilet . Der Vorstand setzt sich zurzeit fol»
g ndermaß n zirammen : Bors .tzendec Semftütrlrhrrr
Pieilner, Schasm - li -e « Eienraanbureau - Assoteut
Ulla nd und drittes Mitglwd Kaufmann Karl Eduard
Popbanten* Konzert im Kasino Auf das heuie (Sonniag ) statt-
findende Konzen sei nochmals empfehlend hingewiese«.
Wie bekanni, bring ! Herr Artur Schnabel fünf Klavier,
sonaien von Becidoven zu Gedör . Da Anur Schnabel Vv»
der gesamten Fachtrttik zu den ersten Pianisten der Gegen-
wart gezähli wird , so können wir mit Ncherheii eure»
Kunstgenuß ersten Ranges erwaNen.

K< I>. Der Gesangoerrin „Gutenbrrg " veranftaliNe «>»
letzten Dienstag einen Nez i t a t i o n so de n d , der trotz
der an dHem Tage hern' chenden Kälte aur besucht »var.
Chefredakteur von Busch, der sich d« m Dereln
freundlichst zur Verfügung gcsteUt haue , trug ln seiner
bekannten vorzüglichen Werse eine ganze Neide ernster und
heilerer Werft in Poesie und Prosa von Otto Ernst , Maizell
Salzer usw. vor . die stürmischen Beifall fanden . Außer¬
dem erfreute der Gesangverein die Anwesenden noch mit
einigen Liedern , so daß der Abend Wohl mit Recht ei»
genußreicher genannt werden kann . Aus dem Kreise der
Zuhörer wurde besonders Ebeftedakleur von Busch im
Namen der Teilnehmer gedankt und dem Wunsche Aus-
eruct g .geben, der Verein möge noch öfter derartige Abende
veranstalten.

* In dem Artikel über die Reichstagswahl im dritte»
Wahlkreis ( Nr . 17 der . Nachrichten" , muß der Satz am
Anfang des letzten Drittels beißen : . Die Verteilung ist eben
so gerecht »statt gemacht», wie dir gegenwärtige ." Im
Eingang des letzten Absätze » über die Auffassung und Tätig
keil des ersten Abgeordneten Rüssel muß das Imperfektum
statt de» Präsens stehen.

* Union Vortrag . In der Union hält der bekannte
Schriftsteller Dr . Paul Grab ein am 29 . Februar »Mon¬
tag » einen Vonrag über das Rcrch der schwarzen Diamanten,
Bilder aus dem Bergmannsleben und Grubenbetrieben mit
seinen Gefahren . (Mit Lichtbildern . »

* Der deutsche Flottenoerein ist in unserem öffentlichen
Leben ein Faktor geworden , dessen wohltätige Wirkung über
seine sayungsgcmäße Tätigkeit «Eimreien für die Schaffung
und Erhaltung einer Flotte und Ausübung der Wohlfahrt»
pflege zu See » hinaus nicht hoch genug eingcschätzt werden
kann. Er ist ein nationaler Einigungspunkt,
eine starke um alle Gaue unsere» Reiches sich schlingend«
Kelle, ein Verein , dessen Miiglicder allen politischen Par¬
teien angehören , die auf dem Boden der bestehenden staat-
licken Ordnung stehen, und der in seiner Betätigung kein«
Unterschiede der Lebensstellung kennt, der überall nicht da-
Trennende , sondern das Gemeinsame , über den Patteien und
Bekenntnissen Siebende betont und in bcißer Vaterlands
liebe sür die Gesamtheit zu wirken strebt. Wie aus dem
Inserate ersichtlich , veranstaltet die Ortsgruppe Ol¬
denburg des Deutschen Flottenvereins am
Mittwoch , den 24 . Januar , abends 8t < Uhr , im Hotel . Graf
Anton Güntber " einen Vortragsabend mit Licht
Vildervorfübrungen . Bei dieser Gelegenheit werden A»
Meldungen zum Eintritt in den Verein entgegengcnommen.
Der Eintritt ist umsomehr zu empfehlen , als der Jahres¬
beitrag nur 2 beträgt , wofür noch monatlich unentgeltlich
. Die Flotte "

, eine illustrierte Zeiischrift , geliefert wird.
* Der in dem B -schen Restaurant plötzlich verstorbene

Gast war der Haupimann a . D . v . Finckh, der seinen
Wohnsitz zuletzt in Liebenburg hatte und hier aus Besuch
bei seinem Verwandten , Oberkircbenratspräsident v . Finckh.
weilte.

* Im Schaufenster der Blumenhandlung von I . Med»
(Langcstraße ) ist ein Künftlerkran - ausgestellt , bestimm, iür
einen Künstler der hiesigen Hosbühne.

* Reue Lcküüenabzeichrn für Unteroffiziere erbäl, das
Old . Ins . Regt.

* Der deutsche Nautische Verein , Vorsitzender Geh Kom
merzienrat Schultze Oldenburg , versendet sein 7 Rund
schreiben, das den sehr interessanten Bericht über die Kom
mistionsberaiungcn betr . Verschärfung der Prü
fungsvorschriften für Kapitäne und Offi¬
ziere der Handelsmarine, sowie für Offiziere und
Führer von Seefischcrcifahrzeugen enthält.

* Die Festlichkeiten, welche für Unteroffiziere und Mann
schäften aus Anlaß des Geburtstages de ? Kaiser«
zu veranstalten sind , finden sämtlich Sonnabend , den 27 . Ja
n» ar . abends statt, welcher Tag für diesen Zweck freiaeacben
ist Einttlne Trnppenabteikunaen haben ihre VeranümmaS-
kokaft aewecbselt. So feiert die 1 . Abteil»,nq Ostsr. Feld
Art . Rcats . in der Ri 'delsbiirg . die Bettrkskammandas in
der Union , das Ins Regt . Nr . 91 im Doodischen Etablisse¬
ment . in, Zieaclkos . im Sindenbos » kW.

* Der Klub Fabr,eit . besten Mitalicderschist sich au?
dem Fabrvcrsonal » nicrer Ei >cM ' abnverwaktt » i,i -„lammen-
sebt. keiene varaestern im Saale des SinbenboiS seinen
dicsiöbriaen Ball, der sich eine» anten Bcniebes erfreute
und einen aNneweln besriediaenden Verkauf nabm

* Die Maskerade vom Renen Bürgere »,,»," kindr» wie
i » der aiißerordeittlichen Versäum,l » na befck-»asst' ,r wurde
in der bekam,,en aroß ' üaiaen „ nk> eleaamen Weift an , skaft
nachts Mantaa den , 9 Fcnniar . in sämtlichen festlich dcko
rierten Räumen des Doodischen Ett' blistrmcms stau.

* PattauSweisfarten Aus Wunsch der ungarischer»
Posivcrwalttina tritt das Uebereinftmmkn weae » Anerken
nnng der in Deutschland ausgestellten Pesta » sweiskan -n
seitens der Posianstalten in Ungarn erst an , ' Februar in
Kraft.

Mkäök killKetküHll.
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^laskersäe
« Ns-kehl« Ul xroaaar >ßo« r«»ftl Mt I»1I1lV » t0ll » i? BSl » oi »r

gM - ^ L ^ lLlairs , ^ Wg
xiatt Ullä Zaroftvirlit , w »II« ll knrftsn.

SillLAv 8 anrn» 1s,
»odv »r» und kartiiz.

LütillS v. Sdirtiogs in allen Vaebsn.
Lolä- u. SilderderLtre

Zerren
^ rwdäQÜer

OkrrivAe
koptrckmucll
klittern
kLrbi ^e Steine

Lolck- v- Siiderrtolse.

l.el»nd3ncker
klünren
SckeUen
Sterne
Haldmoackv
käcl»«r

kolck unäStltertranrev.
klnrllen n. Llumen.

LsiiNb SalHisrräsvlLrLLrs
io jeder ^ uskülu-uox selrr billig.

LsL1 - 81r » Qinp ^s ^Wg
io allen Vorder» von 20 kkx . an.

— SsLL - LvkrsrpVS . —

Samlmrser LllKroZ-Laser

ieopolü UeWsmi.
Zcdüttingstr. 20. 8cdütti»6§tr . 20.

An i>ie sojllildeiiiükratWcil
s IC ^ ^ ^ pH ^ ^

des
t. Adciibllrgec Wchlkmscsü

Die Hauptwahlerr habe« der Sozial-
semokratie eine» schönen Erfolg gebracht.
Weit über 10200 Stimmen haben sich auf
unseren Kandidaten » Redakteur Johannes
Stelling - Lübeck, vereinigt . Jetzt zur
Stichwahl gilt es , dasi jeder sozialdemo¬
kratische Wähler seine Schuldigkeit tut und
sein Wahlrecht auöübt . Keiner unserer
Wähler darf der Wahlurne fernbleiben,
ebenso gilt es, die Richtwähler zur Aus¬
übung iyres Wahlrechts anzuhallen.

Den V0l-8lLNlI
Ü65 Loriaillemokl 'kltiscken WakIversluL

: Keim :
fiir junge Kauflevle.

Sonntag , 21. Januar:
Aeztatim - Mu-

von Paul Roth.
Diele Veranstaltung ist

nicht in dem ausgestellten
Programm enthalten, we»-
halb hierdurch desander»
dazu «tngeladen wird.

Guterh . Dameusahttad zu dl.
Nachzusr . in der Lrved. d . Ll.

i-snäerllireill.
Vemeillrelisll.

Mittwoch, den 24 . d . Ml »^
abend« SV. Uhr:

leeadevä.
Ansprache : P . Tiesenthal,

Bremen.
Eintrittskarten für Mit¬
glieder 2S L, . sür Richimtt-

glteder so H , nur im
Vorvcrkaus bi » Dienstag¬
abend bei Eschen L Fa-
Ping, KurwickstraßeSS.

Flotte
WilMst,

belegen in der Stadt Olden¬
burg . steht wegen Krankheit de»
Besitzers mit beliebigem Antritt
durch mich zu einem sehr niedri¬
gen Preis « zum Verkauf.

Auskunft erteil« kostenlos.
C. Lübbe» , Auktionator,
Oldenburg, Bergstraße 5.

« ist »Ili,e ruUelt
:whe Hamburg , nah« Bahnst,
u. Stadt voipenburg , Groß«
ISO Mora ., defter Boden (Hälfte
Morsch « . ), ^ iß Wetde und
Wiese ; gute Gebäude, vll. leb.
a tot. Inventar , Srnteborrtt «,
soll insgesamt sür KSvoo ^ll mit
Ml >00 -ck Anzahl verkauft wer¬
den « uSkunft erteilt kostenlos

» . Irschnrr , Homburg ä,
Stetndam » lSL

Eine langjährig flottgehende

Milchwirtschaft
in Brr « «»

ist mit Gebäude und alle« I »-
»entar preiswett unter günst.
Bedingungen zu verkaufen.

Ofsetten von KLusern , welch«
über 100GI -ck verfügen, nnter
D . «63» an wtlh . Scheller, An-
»oncen-Expedition, Breme».

HallsmmsM
sll oerklillftii.

Elsfleth . Di« dem Ho»«>
mann Dtedttch Oetken in Bur¬
winkel ^ HSrtge , daselbst heleg.

HMSmaniigSklle,
qr . » ra . S« Jück, so» »ffentllch
meistbietend »ettoust werden.
Die Stelle besteh« a»S de»
Wohn und WittfchaftSgebiu-
den, Gatten , sowie Weide-, He«
und Ackettändereien u. kommt
zuwohl zusammen als auch
stückweise zum Verkauf, und
zwar in letzterem Fall« in fol¬
gender Zusammenstellung:
1. der Rumps der Stelle bi » zur

Niederstratz«, groß ra. SS
Jück.

2. die über der Niederstrotzr de
lcgenen 10 Weide- und Heu
landSkümpe, grotz zusammen
ca. 30 Jück, in einzelne»
Kämpen.

ES kann jedoch der Verkauf
in jeder beliebigen Zusammen¬
stellung, ganz nach Wunsch der
Säufer , erfolgen.

Die Wohn - und Wirtschaft» .
aebäude lind gut erhalten und
die Ländereien sehr ertragt-
fähig, so datz die Stelle wohl
zu den besten der Gegend zählt

Verkaufstermin sind«« statt am
LonMe -ii»,

Sen 27. Aimnr 1812,
» achm . pr '

zi « » r< Uhr.
in TimmermannS Gasthaus in
Burwinlel.

Bei annehmbarem Gebot soll
der Zuschlag sofort erteilt wer
den.

Sauflitbhaber ladet freund
sichst ein

Khr. LchMkr, Mt.

Ledüttloxstr . n.

«mpsioirlt
d» alaßUntar uns « nkagh«,

chuokülrruag

II M « »Millll
dal

blttlgstwl' pestlststtstUlmg
daa

Lo » staa » -
Lll»» 1tstust roo

Lvos liiidr.
Se^üttivLstr. N.

g»g, »ild»r ltore » ttol,cdnh» »cdu
luagblot.

Siels rolLvmIo Ssvadsttoll s. l.3ger.

Brunnen
aus Zementringen baut prompt «nd billig

OSllLSH,
Brnnnenbangrfchäft

Oläendurg , kiaäornerstrasse 26
(neben der Zentralhalle). - ttisßk. llä.

Hsudler, Hrnjimr.
Neu ! Neu!

Millionenattilel.
Verlange» Sie Muster

graits und ftanl ».
Paul Girmt«, Berlin öd,

Heinersdorserstr. 27.

keviuihmtki -er Artikel
für Zementwarentobttlen

( D .R .G .M. ) ist zu verkaufe »,
rv . in Lizenz zu geben. Gefl.
Anfragen an G. Doden, F » r-
stenwald« a . Spree , Kirchhofst . s.

Ein neuer
SttßMtildti « Ailjils

pttma Stoff , für IS Mark zu
verlause». Haareueschstr. 6.

Bloherfelde. Zu verlausen
ein« jung«, schwere K»h, di« im
März zum zweiten Male kal-
be» muß.

Grrh . Metzer, Handlung.

Zu verkaufen:

MllillllMtN-
SP Geslhiista«

«n Bremen. "Ml,
Nachweislich setze gute Existenz
c». mtt Kausrecktt zu vermiete ».
Lnitttt deliedig.

Oftctten unter S . 278 bei«
Verleger erbeten.

Versend« an Jedermann:
300 Stück hachseine Zigarre,
zu 10ZS ^ k gegen Nachnahme
Außerdem erhält jeder Bestellet
1<» Stück Zigarren gratis zu,
Ueiterempsehlung.

Hng» Haa» , Delmenhorst.
Rastede. Zu lausen gesucht ein

kriMz Arbkitt - scli,
nicht unter 7 Jahre alt.

H. Brätle.
Umzugshalber « » deine, sehr

gut erhaltene GaSkronr billig
, u verkaufen. Elisabeths» . 11.

Iie NiltillUlliderale IektklllleltNliMer-
Bersammlullg iv Jever

gibt hiermit die einstimmig aufgestellte Parole kund:

Die Vertrauensmänner - Versammlung hat keine Veran¬
lassung, die fortschrittliche Bolkspartei (Freisinn) gegenüber
ihrem Bundesgenossen (der Sozialdemokratie) in der Landtags-
Wahl irgendwie zu unterstützen. Der Amtsausschuß.

«
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z , km-fe* «es«- » rt» guter ».

^ z,1,70 Al»««». vierten unt.

a« die Erp d. Bl . erd

^ werden » » . tt. g. r- hmt
„ « I , Nebenstraße 49.

H
^

fteden unter meiner « ach

«tluaa zum Verkauf;
»̂ Grundstück Eichenstraße

' « r -ü in Eoersten, «roß 2«

- r ZS Quadratmeter , mit

neuem

Ldst u . (Semüsegarten ; auch
Lmne« davon S Bauplan
chaetrennt werden , zu de-

gcbigem Antritt , billig , det
nennger Anzahlun » ;

z ch, an der Sonnrnftraße de

legenes

Haus,
«nter - und Lberwohmmg
vtt gerade« « Lumen , vor-
. anen und » einem Gemüse-
»allen, bei etwa 3—4000 .st
» nzablung;

z ein »ei« E »«rfle» .Holz be-
lcaene«

Wohnhaus,
passend für eine« Beniner;

«. zwei _

Baupsätzc
« n Dictrichswege , unter
günstigen Bedingung ««.

M 5' iinn ? , Mi'-ndiltiir,
Kerichttscbeetbcr a . T.

Oldenburg. Lanarftr . 20 l.

tl >> 8 U-- --I, i!»e o^ i. t öeucict!
sw drwlcl, s «e dexlbeicl!

Wl. 1.^ 8 ! L
aut gutem ? uss leben
: so IliFÜLli Sie :

vr. Net» ! - 8tiesel.
> ll«inverlc»ul:

, 8 ii»»s.
7 8tLustn. 7.

Aus dem alten Kirchhof t«
Lfternburg bab« ich im Auftrag
t Gräber zu verlausen.

L. RehlS , Lfternburg,
kandstr . 4V.

Viriskrit!-«
Akikzkmrki ».

Zur Feier des Geburtstage«
tr . Mas . des Kaiser » und de»
r-. LtistungssesteS findet am
- eimabeud, de« 27. Januar , ein

: Ball
i« Vereins ! okalr („Zur Er-
h^ ung"

, F » h Wogel statt Ein-
i
'
lchiungcn sind gestattet.

Um rege Beteiligung bittet
Der Aorstand.

Mmieiiin'
^ Srikgkrl'ttti ».
Zur Feier des Geburtstage«

« vr. de» Kaisers am Sonn¬
abend , den 27. d. M . r

Aufführung
-nii naaisolgendem

. . Ball
in « rtpers Bereinölatal.

„ . .
>» >»«, 7 Utzr.

>rt ladet sreundlichst et«
Der Borstand.

Unror l.olcsl muss In einigen bocken

geräumt »ein, 6s 6Io firms Q.
L 80K1 » 6i» keeitrung

icäufllcii vriblorden lisi , boiiufs Kvudsu
»laos moäernen KseciläNsiisuses . : :MM

7olsI - ili8vei '
>lSlis

vegeo vlillLtMüigei' lzesedAsls Lvsgsbe!
Io4 Voedlln WÜ88SN vir voUställätg xorLuwtdsbon

liM tWU Wlmid I. b« Mli>!I;

M Ußk NE m I.ki
'""'

/»„ illorsn lagen lagen unseren gesamten Vorrat
I ^ vldvrLsvliv » bestellen!! aus:

l̂ällclien - u. llnsbenliemäen io M» Lrösseii.
Vamenkemäev . Vamevbeinkleiäer,

kviekosen , -iscktzackev , üerrenkemäen,
Lett- u . kksenbeLÜLe , öab ^ väsclle » .

auf kxtra - Iisoksn aus. llie Preise baden bvir , um roknsll ru räumen,

so susseroröentlich billig
III

gestellt , «lass mr mit lleebt dskauptsn können:

.Mkklieli gute Vtfä8o !» 6 wuncls ru solo !» billigsn
? l-ei8vn kiek am ? l3lre wo!» ! noo !» nie angeboten !

"

^Ile sonslizen ^ 'sreu uuseres bszers sivck noedaste beäestesck im kreise dersdAeeetrt.

Zu verkaufen schöneBauplätze
an der Bürgereschslraße , sowie
da» Haus Nordcrstraß « 3 und
4, mit Gartenland , bei kl. Anz.
»! >:hcres Nordcrstraße 4.

Uhren n . Akt teil
auf Lettzahlung.

T » ttit» !ik >rilte !l . P !ütkll
auf rellzahluna.

«>lei « e d uz >t !u » g.
Leichte 7s» ! l. -» »i» ngu «» en.

kr . tt!e> er,

Zu kaufen gesuni » mebter«
schwarze , starte oldcnb.

K> lixe>> jistrl>e,
jromin und zugseft , mit guten
Beinen und Hufen , 1,73— 1,76
Meter gr . Lsscrten umgebend
erberen.

Herm. Schildt,
A utzendeich bet Br ake.

I »me« .M,ark « . « « M«
»u verleiben . Kurwickstratze 25

Zsisoi » - Ausverkauf
8 » POpKöll , oitsenburg , Î ngestr . 44.

via «och vorkaackane

I

vamea- unck kiinäer-konkeiltiov
bvirö 6or vorgeriieicten 8sison iisidvr ro
ssdeliisN billigen kreisen susverksull.

6k088v 66 .
'egen !i6it8po8t6n in Klvlk ! sk8loffsn.

»(löillsrreugkn . LellUkrknrsugkn, ksttviLksn . Wvi88-
wakSki, Üntskkleiklskn , Wä8ekiv u. Lekilkren

8W
" r u 8pottpi7oi « « s . "MM

ILslsrb sllvk /^kt virornr dINlN.

Hrrrcuvalrivl u. wehrvck für i PeterSfchu . Zu verkaufen , Zweif . -Haus o. Laut . o. Bau-

Mttelsi » . ju Verl. Gärtnerst . S, j er« trachii,ea Sch » «in^»ah« am j pla, .̂ r >. a . leb . Lage , ju^ kauf.

5 . 2. Hs v . d . Vichelnst .. Pablow . s Ferkeln . A . Schiller , Woldllnie I gek . Lfi . ? 2«0 an die Grped

Allktislle»»
sind bt» ;e,l an- eseyl.

I. Bitttwoch . 24 . Zan . : Zt » »
auratann WUtz. Reimer »,
« eutttbroli
Tonnerola ^ 25 . Z » »u«r:
Hausmann I . H . Destarde,
Grotzenmcer Barghorn,
Holjoerkaus;

it . Sonnabend , lv . Februar:
Heuerköter Hinr . Brunkr«,
Grotzenmeer Bargborn;

4 . Ilentttag , 2V . Aebr . : Land^
Wirt H . Gruneineqer kL » ,
Lldeabrok -Muteiori;

b. Freit «», l . vitrz : Land
Wirt Herm . « hler«, But
tcldorf;

6 . Lonil «de» d, 2 . Mar, : Land
Wirt Jotz . Eardes , Reue«
brok, Tcha>verkaus;

7 . Montag , 4 Mär, : La»d
wirr Fr . Hillmer , Großen
Meer, Lrolsstraße;

5. Lienotag , 5 . Mär, : Gebr
Gebt »» , Moors »««», Schaf«
verlaus;

g . Mittwoch , 6. März : Lan»
Witt (üertz von Hase».
Loyermoor;

, 0. Danorralag , 7. Mtrz:
Hausmann I . B . Schild «,
Neuenbrok;

II . Tonnabend , S. Mär,;
Hausmann Fr . von Leg»
Gern, Burwinkel , Tchasver-
laus;

12. Montag , 11 . März : Hau»
sohn Foh . Lcklwarting fr,
Kuhlen , Ichasvertaus;

13. Mittwoch , 15. Üllar, ; Land¬
wirt Friedr . Trcnlepohl,
Großenmeer - Barghorn;

14. ro »«ersl «g , 14. Mir,:
Gastwirt O' arl Böller «,
Butteldorf , Lchasvcrkouf;

15. Freitag , 15. März ; Kauf
mann I . tz . Bakenhus Ww.
Mcerktrchen:

16. Sonnabend , 16. März:
Gastwirt Zoh . Harms , Voe>
Werkshof, Zchasverkauf;

17. Sonnabend , 23. Mär,.
Ztmmermeister Friedr
Schumacher , Rordcrmoor,
Hecken und neugesentgt«
rachen;

18. Sonnabend , 30. März:
Schubmachermeifter Nnt
Degen , Neuenbrok,

19. Sonnabend , 13. April:
Hausmann I . B . Schild «,
Aeuenbrok , laich und Haus
wirtschaftliche Gegenstände.

Großenmeer , y . L S . Haate

WilllS8llSU8SN.

Holz -Berkanf
in den Ztaatswaldungen der

Lbeeförftrrei Oldenbnrg
Revier Döhlen.

GS sollen öffentlich meistbie
tcnd verkauft werden am

Dienstag , den 30. Fan . 1912,
au » dem Forttorr Döhlerweh»

und Hegelerwald:
ca . 10 km Kicscrn Balken,
ca . 30 km Kiesern - Lparren,
ca . 15 km Kiesern -Latten und

Ricke.
ca . 5 km tkiefern-Bohn .ftangen,

Dcckclschächte,
ca. 5 km Äicsern -Brennholz,
ca . 30 km Lärchen-, Bau - und

Pfablholz , Latten,
ca . 6 km Fichten Latten , Gerüst

stangen , Ricke,
ca . 12 km Wcvmouthskicsern,

Nutz- und Brenndolz,
ca . 1 km Douglassichren -Rutz

Holz.
ca . 28 km Eichen , Bau -, Pfahl,

Nickel- und Brennholz,
ra . 25 km Buchen -, Ruv und

Brennholz,
ca . 0,20 km Eichen -Rutzholr.

Versammlung der Käufer
vormittag » 10 Uhr bei der Hütte
im Töblcrwche . Das Holz aus
den , Hegelerwald — Bohnen
stangen , Deckelschächte — ist
vorher zu besehen und kommt
am Schluss » des Verkaufs im
Döhlerwehe zum Aufsatz.

Wildeshausen , 15. Fan . 1912
Tr . Mutzenbecher.

Fn oldcnb . Stadt zwischen

Vrkiiitll-?srllbr» -k
Fabrik - Grimdilii,
Kontor , 1V Arbeit » - u. Saget
räume , mit Herrschaft! . Wohn¬
haus , 7 Wohin . , Küche, Boden

>;sw ., sür Zinarrrnsabr . , leichtere
Industrie , EnGroSgrfchäste Pas-
send . Günst Arbeiterverhält-
niste . 27000 b. 10000 . st Anzahl.

Eckenberg L E » , Hannaner

t
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Stck.
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2^
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l Restbestand Pel beuge», durcheinander . Stck. 1H»
l Restbestand P lzkr -ge» durchweg . . ,
1 Restbestand Pelzkraze », sch . » grob ?^ 0, . , «.—
l Restbestand Peltkrage », bi« 3,40 em lg. , . l > bi« «l. -
I Restbestand ««dt « Bl » » nlr »-Iäe » ««»» »pottkllllz»

Großer Selegtkßettopostr«
« X» Meter

Sammle
in schwarz und farbig,

durchweg Mtr.
früher bi« l.7b ^

Spottbillig!
1 Posten

Cheviot
in marine, l !0 cm breit,
reine Loli «, sür Heeren - n.
Knaben- Lnzi ge, Mtr.

früher 4L0 ^l.

r

MlmMUij! !
WßmIM
in Tl «»i« t »nb

Tiag «al,
schön« Qualtät,

Mtr.

Bitte besonders zu beachten!

Bett - Inlett
ganz enorm billig.

Nur bewährte » gute QualilLteu!
?nlett , lO cm breit , Eöv«r» L »al t^ Mlr. 53 H
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s . Verlage
z« «1L 20 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonntag , 21. Jannar 1S1A

Lum ürohkeuer In Mrtlcnüsrl»
vorüber wir vorgestern berichtelen , werden uns noch weitere
Einzelheiten mitgeteilt , woraus zu ersehen ist . mit welcher
Schnelligkeit da - Neuer um sich gegrissen hat . Als Nachbarn
verdächtigen Rauch aus dem Lache des Schulgebäudes in
der Nähe des Schornsteins aussleigen sahen , wurde dem
HaupUehrer Osterloh unverzüglich Mitteilung gemacht , Er
eilte mit einem Minimar aus den Boden und mußte hier
die Wahrnehmung machen , daß eine Rohrwand, welche
die Wohnung de » Ncbenlebrcrs ttünncuiann von dem
Schornsteine trennte und durch welche ein Ofenrohr
führte « ! ) , bereits durchgcbraniu war Las Neuer hatte
auch schon den Schornstein bcschäaigi , der eincn Riß zeigte.
Mit Ausbietung aller « rast suchte der Hauptlehrcr das Neuer
mit seinem Minimar zu ersticken . Leider reichte der Inhalt
nicht aus zur vollständigen Erstickung des Neuer » , was sonst
»ach Ansicht des Lcbrers gelungen wäre . Infolge der
großen Hitze und des dichten Rauches , die Herrn Osterloh in
große Gefahr brachten , zersprangen mehrere Dachziegel.
Der heftige Wind blies durch die Lachossnung , wodurch daS
Feuer derart schnell weiter verbreitet wurde , daß in wcni-
gcn Minmcn der große Tachsluhl , der mit Heide durch-
slochlcne Ziegel Hane , vollstänoig in Nlammcn stand . Tie
Ziegel wurden durch die intensive Hitze weil umherge¬
schleudert . Tie Rettung des Gebäudes mußte nun voll-
ständig aufgcgebcn werde » . Es galt nun , die in den beiden
- lassen befindlichen Kinder , ca . 166 . hinaus zu schassen.
Zunächst wurden die Kinder der untere » Klasse h . nausge-
lassen , was mit größter Ruhe erfolgte . Tann wurden die
Kinder der erste » Klasse von dem Ausbruche des Feuers in
Kenntnis gesetzt , die zum großen Teile die Nachricht mit
Rübe entgegcnnahmen . Nur einige stießen einen Schrei
aus . Tic Leerung der Klassen erfolgte in kurzer Zeit . Las
Feuer wütete oberhalb der Decken der Schulrauinc mit un¬
heimlicher Heftigkeit . Leider konnten „ ich, alle Kinder ihre
Garderobe und Bücher in Sicherheit bringen ; vieles ver-
brannte , denn nach kurzer Zeit stürzten bereits die Tcckcn
ecn. Versuche , von dem Fiweiilar des Haupilchrcrs etwa»
zu reuen , waren fast ohne Erfolg . Ein großer Posten
Leinenzeug . Gold - und Silbersachen , , » m Teil Ancrkcn-
mingsgcschenke , die nicht versichert waren , konnten nicht mehr
gereuet werden . Lchuhzeug , Kleidungsstücke der Familie,
sowie fast das gesamte Fiiveniar ginaen verloren . Tie
älteren Knaben der Schule bewiesen guie Geistesgegenwart
und waren sofort daraus vedactn . das Vien in Sicherheit zu
bringen . Die im Stalle bcsinvliche Kuli halten die Kinder
schon frei gemacht , als man sie ins Freie bringen wollte.
Fausigroke brennende Heideslocken von dem Dache des
Schulgebäudes trieb der Wind nach oen benachbarten Ge-
bänden und brachte diese in große Gefahr . Zum Glücke
blieb die Windrichtung noch günstig , und veranlaßte der
Wind nicht , daß die Funken aus die gegenüber der Straße
befindlichen großen mit Reit gedeckten landwirtschaftliche«
srei liegenden Gebäude übersprangen . Wäre dieses gezcheucn,
ohne Zweifel häue dann das Feuer , unterstützt vom hef¬
tigen Winde , sechs bis sieben große Gedöste cingeäschcrt.
Welch enormer Schaden wäre dann entstanden ! Am meisten
in Gefahr schwebte so das Gebäude de , Wirts und Bäckers
Heinr Llunanns , dessen 'Nebengebäude . wie berichtet , bald
in Hellen Flammen stand . Tic Rcilbedaehung war von den
umhcrsliegenden Funken entzündet worden . An Hilfe fehlte
es nicht . Mannschaften zur Bedienung der Spritze waren
genügend vorhanden , desgleichen Wasser Man konnte die
Bekämpfung des Feuers nicht aufnehmcn , weil die vor
einigen Fahren in Eversten ausrangierte Saugspritze,
die in einem an der Hauplchaussec erbauten Spritzenstausc
untergcbrachr ist , nicht funktionierte. Man konnte
trotz oller angestrengten Mühe und Arbeit die Spritze nicht
w Tätigkeit bringen , und so stand man diesem Feuer voll¬
ständig machtlos gegenüber . Fm Brandorle ist man , wie
uns unser Berichterstatter mittcilt , aufs Höchste erregt über
die Beschaffenheit dieser vollständig wcrttoscn Spritze , mit
deren Reparatur sich schon mehrere Fachleute beschäftigt
haben , die den Wen der Spritze gleich Null geschätzt haben.
Was nützt eine solche Spritze , die nicht funktioniert und
deren Wert nur im alten Eisen steckt ? Man ist im Brand¬
orle der festen Ueberzeugung , daß da ? Oltmannssche Ge
bäud ; hätte gerettet werden können , wen » die Spritze funk¬
tioniert hätte . Tie Bedienungsmaunschasten der Spritze
wollen sich, wie uns ferner mitgeicil » wird , in Zukunft
weigern , mit der vollständig wertlosen Spritze zu arbeiten.
Hier muß unbedingt Wandel geschaffen werden . Das sind
unhaltbare Zustände , deren Beseitigung dringend notwendig
ist. Welcher Schaden ist nun infolge des NichtsunklionierenS
der Sprjye entstanden ? Zum Glücke konnte die Ofener
spritze inzwischen eingreifen , und dadurch wurde das schwer
vom Feuer beschädigte Wohn und Geschäftsgebäude des
Herrn Oltmanns gerettet . Herr Oltmanns hat einen nicht
unbedeutenden Schaden erlitten , antike Schränke , mehrere
Lage » , Mchlvorrätc sind vernichtet worden . Fm Geschäfts-
gebände sind fast sämtliche Scheiben zertrümmert , auch sind
dort viele sonstige Verkaussgcgenstände vollständig vernichtet
worden . Schwer geschädigt ist auch der Bäckergehilfe
Beile, der bei Bäcker Oltmanne in Beschäftigung
stand , Fm LltmannSschen Gebäude sind auch einige
Hühner verbrannt . Eine brennende Katze sprang aus dem
Gebäude und suchte nach einem gegenüberliegenden Gebäude
zu kommen , was zum Glücke noch vermiede » werden konnte.
Tas Tier mußte getötet werden . Der Bäckerei - und
Kirtschaftsbctrieb des Herrn Lltmanns erleidet keine Unter¬
brechung ; der Backofen ist nicht zerstört Hauptlehrer Oster¬
loh hatte sein Fnventar bei der „Providentia " versichert.
Fhn trifft auch ein empfindlicher Schaden da ein fast neues
wertvolles Klavier und eine kostbare Geige sowie andere
nur niedrig versicherte Gegenstände auch verbrannt sind.
Lltmanns hatte sein Inventar bei der FeuerversicberungS-
lstscllschaft „ Gegenseitigkeit " der Landgemeinde Oldenburg
versichert . Der Großherzog , der am Brandabend mit seinem
Auto erscknen , unterhielt sich mit den Abgebrannten und
Svritzenmannschasten längere Zeit und erkundigte sich nach

der Entstehung des Feuers , übel die B e s ch a s s e n h c i«
der Spritze und über dieses und jenes . Später er¬
schiene » auch noch Amlöhciuplinann Freiherr von
Rössing sowie der Gememdeverlreier aus der Brand-
ställe . Elfterer ordnete noch die Verabreichung von Kassee
an die wagen Mannschaften an . Ter Großherzog nahm den
ebenfalls geschädigten Ncbcnlehrcr Künncmann in sein Auto
und sühne ihn » ach Oldenburg . Tie Brandstätte » wurden
gestern viel in Augenschein genommen Gestern nachmittag
trat der Sckiulausschuß zusammen , um über die Wiederauf¬
nahme des Unterrichtes Näheres zu beschließen . Tas Feuer
aus der Oltmannsschen Braudstälte war gestern » och nicht
erloschen . Es wird Tag und Nack» bewacht,

17. Slittungrfest a« s Sesangvcrelnr
» . frieHriev MMrlm " ru Oldenburg;

* Oldenburg , I !t. Fan,
Sein 17 , Sliflungssesr feierte gestern abend der im

Fahre 189 -1 bvn wenigen Saugessreunren begründete Ge¬
sangverein „ Friedrich Wilhc . in "

. der setzt einer der stack¬
sten «M-sangbeteinc unftcer Stadt ist , durch ein Konzert
mir nachjv .gentem Bail in den Räumen des „ Hotel zum
Lindenhoj " . Ein voller Saal zeugte von der Beliebtheit
der BeranstaiNlngen des Vereins ; vorwiegend waren die
Bewoincr des Heiligengcisttorvieriels vertreten , um den
Ehrcii . ag mitzus . ier » , Ferner waren vicie Mitglieder be¬
nachbarter und besreunte .cr Beceine , darunter der
„ Männer - Geiangvcrcin Naeorsl " vollzählig , anwesend.
Aller Anwesencen haue sich sogleich eine gemütliche Stim¬
mung bemächtigt , die auch den ganzen Abend über an-
hielr , Tas Konzert wurde pünktlich 8 .66 Uhr di ' . h
.strei Musikstücke eingc .eilet . Tann trat die Sänger mir
zusammcn , und nach der» Daliüvck des krrsstichen ia .ig-
zäbrig sozusagen mit dem Gesangverein „ Fr .rdrich W -c-
hclm " aujs Fnnigste verwach euren Dirigenten Franke
zeigten di : Sänger , daß sie auch das verflossene Fahr
vollauf ansgenritzt haben in der Pflege deutscher Geiangs-
tunn . Der Gesangverein „ Friedrich Wilhelm " trug sol-
g . nde Lieder vor : „ Es steht ein Häuschen " <von Wink . er »,
„ Tein gedenk ' ich " ( von K . Becker ) , „ Es zog der Maien¬
wind zu Tal " ( von Sturm - Biel », „ Braulsahrt in Har-
dangen " tvo » H . .Kjerulf », „ Aennck -en von Thariu " und
„ Die drei Röseiein " ( beide von Fr . Silcher ». Fn Gemein¬
schaft mir dein Män »er -- Gc ' a » gvcrein Nadorst kam noch
, » m Vorirag „ Was uns eint als deutsche Brüder " lvon
F . Mendelssohn ». Nachdem dieses gemeinschastiich vorge¬
tragene Lied rertiungcn war . trat Herr Schwenker vor
die Sänger , um den vielen Gästen den Willkommensgruß
zu cittbieien . Er wies ferner hin auf die Bedeutung des
deutschen Li ' des und auf die nationalen Ziele , welche die
r . urscl en Gesang 'eereii .e verfolgen . Bon den rwrzelragenen
Li . lern wurden die Zuhörer jedesmal zum lebhaftesten
Belsall hingerissen . Auch d e von Mitgliedern der Artill . rie-
lavelle g ' boienc Konzertmusik fand ein dankbares Publi¬
kum . insbesondere ernte en die beiden Solisten aus Geige
und Trompete für ihre Darbietungen den verdienten Bei¬
fall , Beim Abschluß des Konzerts sprach Herr Upper
sowohl im Namen des Turnrereins „ Fa !m "

, als auch im
Namen aller Gäste dem „ Gesangverein Friedrich Wil-
lclm " den Glückwunsch ans zu dem schären Feste und
drn herzlichen Dank für die genußreichen Stunden , Herr
Sckw nler dankte und gelobte im Namen de » Vereins,
die gesteckten Zie

' c weiter zu verfolgen , — Ein ausge-
z . ichn ' ier Ball hielt die Sänger mit ihren Damen und
die vielen Gäste noch länger in der fidelsten Stimmung
beisammen.

Aus arm 6foWer ? sgmm.

Oldenburg , 21. Fannar.
stk- Tic Pok » am Kaisers - Geburtstag . Bekanntlich

fällt in diesem Fahre der Geburtstag des Kai .crs auf
euren Sonnabend , deshalb findet der Postbeiörderungsdiensi
auf Eisenbahnen und auf Landwegen mit einigen Ein-
,
'chräiikungen wre an Werktagen statt . Fn den Poiler . en
wird eine einmalige Briefbestcllung , wo es unbedingt » ot-
lr .cndio ist , eine zweimalige BriesbesteUung . anserdem eine
cinmauge Palei - und Geldbc ' et . ung stattjindcn . Nach den
Ortschaften des Landbestellbez r . s werten an die ' em Tage
die iänrrlichcn morgens bor . i . genden Po s ndu > g n l e e ft
wrrccn (c-iiimalia - Bestellung ) . Der Schalterdienst , der Tele-

sravhcn - und Fernsprechdienst gindcir wie an Sonntagen
und allgemeinen Feiertagen statt (Postdiensr 8 — l) und 12
bis 1 Uhr , Telegraphen - und Fernsprechdienst 8 — 9 , 12
bis 1 und 5 — 6 Uhr ) .

* Der Verein zur Förderung der oldenburgischrn Law-
deSpfcrdrzuch , hält am 1 . Februar , dem ersten Tage der
Hcngslkörung . eine Mitglieder und Ausschußversammlung
im „ Neuen Hause " ab.

* Heim für junge Kauflcute . Am heutigen Sonntage
wird Herr Paul Roth, ein stets gern gesehener Gast
, m Heim , diesem wieder einen »einer '

Rezitation s-
abende widmen . Obwohl Herr Roth sehr viel in Anspruch
genommen ist , hat er sich dennoch bereit gefunden , dem
Heim sich zur Verfügung zu stellen , und wird er hier sicher
neue Freunde gewinnen , Tic Veranstaltungen im .Heim
sind stets recht gut besucht , nur Eisbahn und sehr schönes
Letter vermögen die jungen Leute nachmittags abzrilcnkcn.
Am letzten Sonntag hielt Chefredakteur v o n Busch einen
höchst interessanten Vortrag über seine Rci 'e im Fahre
1968 nach dein jetzt vielgenannten Marokko, der , mit
schönen Lichtbildern verbunden , eine dankbare Zuhörer¬
schaft fand . — Zu der ain Sonntag nach Neujahr abge-
haltcnen TannenbaumM ' eier hatten die eingeschric-
bene « Heimbesucher sich fast vollzählig eingrfunden . Es fand
eine (öesckienkverteilung statt , wöbe » die 1 '. fleißigsten Be¬
sucher de anders durch w rivolle Geg n

' ände aiiSg zmchn t
wurden . Eine sinnige Uebcrraschung boten die vorgestihrten
Lichtbilder , aus denen jedesmal ein Volkslied , u erraten
war . deiien erster Ver » dann unter Klavierbegleitung « e-

»ungcn wulde — Auch die henlige Veranstaltung ser oe«
Bc,uch empsohien ; ältere Freunde - es e. cims sind wie im»
mer gern gesellen .

^

x , Lsternbnrg . 2V , Fan , Endlich ist jetzt auch da - St«
litt über die Anlcauuq und Veränderung von Straßen und
Platzen cm Orie Ostcrnburg von der Aussickstsbcborve ge«
nehmigi worden . Damit Hai der Orlcuisscbuß die Bcstig«
nis erhallen , Bebauungspläne aufzustellcn , Flnctzs-
linien sestzulegcn und überhaupt « ine scharfe Kontrolle über
die Bebauung Ver im Orie gelegenen Grunostücke auszuüben,
sodaß der regellosen , wildcii Bebauung enblieb ein Tamm
entgcgengescvl ist . — Tie Orlsverwalmng wird in der nutz¬
sten Zeit eine Bekanntmachung bcir , den Anschluß an d .e
bestehende Kanalisation veröffentlichen . Für die Her¬
stellung eines solchen ist eine Gebühr von ' ,6 .« an die Oris»
lasse zu einrutzten , Por Benin » der Arvciie » ist die Ge¬
nehmigung des Ortsausschusses einzuholcn . Geschlickt das
nickt , so soll die Anlage nicht acnehmigt , vielmehr deren
Beseitigung verlaust werden . Anlaß .» kiesen scharfen Be¬
stimmungen Hai das Vorgehen einiger Anwohner der Brcmcr-
straßc gegeben , die ohne Genehmigung und Wicken der Ons-
verwalinna Kanalanschluß eingerichtet babcn.

* Eversten , 26 , Fan Einen seltenen Fang machte
gestern ein Anwohner des Prinzesiinwegcs , Herr K . Turck»
das länacr andouerndc Gentzrei ciics Huhnes ausin . rkl .ua
gemacht , sah er bei Eti

' orichmng der Urmchc Los H » lm mit
einem H a b i cb t im Kamps aus Leven und Tod . Ter
Ränder , welcher steh durch eine ganz enge Oeiinung in den
Hükncrstall geschlichen batte , konnte , da ihm sein Rückweg
von Herrn K . abgeschnittcn war . von diesem lebendig ein-
geiangen werde » bevor dem Hub » wcseittlich er Schaken zu-
aciiigt werden konme . Ter Habicht befindet stch in seiner
Gefangenschaft bei cinein seiten Stück Sveck auscheinend recht
wobl und ist zu sehen Prinzeisinwcg Nr . l .

'>.
* Nadorst . 21 . Fan . Ter K l n b „ U n i o n " zu Nahmst,

dem bereits weit über kreißig Miialicdcr angeboren , hält
am l Februar 1612 in Westens Etablissement seine erste
B a l l f c st l i ch k e i t ab , Fn den Tanzpaiiscn wird der
Klub , der über wohlgcschnlte Kräfte verfügt , dem Publikum
ein auserlesenes Uitterhalttings Programm bieten.

x , Brake , 26 , Fa » . Ter vor einiger Zeit nach Unter¬
schlagung einer größeren Summe Geldes fluchtig gcwoik . ne
Bureauvorstehcr B . ist » unmchr s c fl g e n o m m c n und in
Uittcrsuchtnipshasl gebracht worden . — Tic hiesige » Bäcker
erhöhten den Schwarzbrotprcis von 96 Pfg . aus
I . kl . - Tas gestrige dritte W i n t c r a b o >, n e m e n t s-
konzert war trotz des augenblicklichen Ucbcrilusscs an
Bergnügnngen stark besucht . Als Solist wirkte ein »rüderes
Mitglied der Kapelle , Herr Konzertmeister As Hauer aus
Osnabrück , dessen Darbietungen lebhaften Beifall fanden,
mit . Dem Konzen folgte der übliche Tanz . — Täglich sieht
man jetzt jung und all mit Boßel und Kloikugcl«
ins Feld ziehen.

* Barel , 26 . Fan . Bei dem gestern abend im Holst
, Schütting " abgebalicucn Wintcrsc st » n > e r e r Ei > e n
bahne r konnte der große Saal die Teilnehmer kaum ave
fassen , ein Beweis , daß Bürger und Eisenbahner Hand in
Hand arbeite » , wie Herr Ober Bahndoisvorstedcl Mei¬
ner» in seiner Begrüßung auch mit Reckst betonte . Ter
Saal war auf das prächtigste geschmückt . Man süblie stch
förmlich in einen Wald und Blninenbain versetzt . Tie Aus-
sührungen gingen vorzüalictz . Das Publikum kargke denn
auch nickst mit seinem Beifall Auch Herr BorchcrS gab
sich redlich Müde , den Wünschen seiner «Käste gerecht zu wer¬
den . Tic Sradikapellc zeigte sich wieder auf der Höbe . Um
12 Ubr kam die larnlusiiae Welt zu ibrem Recht . Treck der
Ucbcruillung war das Fest doch gemütlich . Wann cs sci ' . m
Abschluß acstitnden bat . kann der Bcricbicrsiatter nicht ver-
raie » . Sicher nickst beim Pfeifen der erste » Lokomotive!

Wangcroog , 16 . Fan . Ter Kapitän B . War«
rings hat , wie micgeteilt wurde , die Fahrten mit seinem
Motorschiff „ Wangervo g" vor einig ' n Tigen Ei es
halber eimtellcir müssen , und somit ist innere Fn

'el vor¬
läufig von allem Verlebt al ' gefchnittcn . F » die 'en Tagen
w. atschictrrn zur Ebbezcit die hier noch nerblteb .' ue ". Bau»
haukwertcr unö Arbeiter , aus Wilhelms

' avcii , Feverbind
und Ostfricsiand gebürliz , da sie hier plötzlich eingefr . r .' n
waren und leine andere Verbindung vorhanden war , zu
Fuß von hier üöer ' s Watt nach Minsen sFebercgnüst nur
gcsählcick .er Weg , hauptsächlich sür nnbetann ' c Peis .m .m
und z . B . wenn Nebel aufsreigr oder böiges Schneewkicer
eintritt , jedoch find nach hierher gelangter telegraphischer
Nachricht alle , wenn auch mehrere bis an die Hüsten durchs
Wasser ( in den Prielen » mussten , sehr erschöpft und ansge«
slorcn aiiicklich im Feverlande angelommen . Nachdem , ie
dort mit Speise und Trant und teilweise mit trickener
Kleidung versclzcn waren , tonnten sic die Reise nach ihrer
.Hrimar anrreten . _

6 . Wilhelmshaven , 26 . Fan . Die städtischen Kol»
legten hielten gestern eine gemeinschaftliche Sitzung ab.
in der über den Entwurf einer Lu stb ar ke it Sste u e r
und einer Gewerbe st euer - Lrdnun g beraten wurde.
Der Besteuerung unterliegen Theater , Konzerte , Varietee.
Sing

'
piclhailen , Zirkus , Karuss .stls , Jahrmarkts,

' chaiwelswi-
gen , Dtehorgelipicle , Kineinatographe » , Licklspieie , Lrchc-
Itrions , t .etlrische K .

'abierc , W . itrenncn , Liift
'
ahrlen , West«

kegeln , Wcttschicßcn , aber auch wissen chastlichc Var . rige
und Rezitationen . Befreit von der Besienerimg dle ' h " ,
patriotische 6 ' edenkieierii , se'wie Kaiscr - GeuurlscagsF .-u Ich
leite » und sporiliche Veran 'taltun en zur Ausbild >ng
der Fugend . Die Billetsteucr beträgt 16 Proz . des Kas

'en-
preiscs , die Pauschaigtbühr mindestens 1,56 Mk — Durch
die neue Gewerbesteuer - Ordnung soilcn haupt

'
Lchiich dre

Zweiggeschäfte auswärtiger Firmen herangezogen werden.
Beide Stcncrordnungen wurden mit geringen Ahä '

nderungc«
nach dem Entwurf des Magistrat « angenommen.
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»1» Lapc» , pyjack» , Paletot», Sleider , wollene Lnabeublonlr» , kleine Lnadrnnnrüge, Malroseakragea rc.,

sollcu , ür Rechnung der Bersicherung billigst verkauft werden. Schüttingstrabe 8.

I » Nabe Auftrag , zwei

SMWtMii
zu baldigem Antritt zu der
kaufen.

Rud . Meyer , amtl . Aukt.,
Marienstraße 18.

Ziimliilmlliiiif.
Die ;um Nachlaß de» weil.

Privatmanns Ernst Ohmstede
gehörig «, zu Braie an der
Nirchenftraße delegene

krilübeßtzuli,
bestehend aus dem im guten
baulichen Zustande befindlichen,
zum Alletnbewohnen eingericht.Wohuhause
mt Stall und Harleu
fall raschmöglichst verlaust wer¬
den.

Passende Gelegenheit für ei¬
nen Beamten oder Privatmann.

Nähere Auskunft kostenlos
durch

A. Tegtmeyer , Brake,
Grundstücks- u . Hopolhckcnge sch.

jZerne. Als Verwalter im
Konkurse des Mühlenbesitzers
Karl Hespe zu Dreisielcn werde
ich am

Tünstag,
den 23 . Janr.,

nachm, präz . 1 Uhr anfang .,
m und bei der Hespcschen Woh-
« rng öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist verkaufen:

3 Pferde,
al « :

Wr . Wi5,ch,

» rllhSvlIllllh , Vierde.
IS . LMke

1 hochtragende Kuh,
1 tiedige Kuh,
1 Ziege,

20 Hühner,
5 Enten,
3 vollständige Müüerwagen,
l Blockwagcn , 1 niedrigen
Wagen , l 2rädr . Holztrans¬
portwagen , 1 Zonntagswag .,
.> guterb . Schlitten , 1 kl . Die-
,'enschiss, 1 Schweinekasten , 1
Handramme , -t Zackkarren, l
Dünaerkarre , 1 Zchneide-
lade , i Zchweineblock , 1 Lei¬
ter, 1 Feldschmiede , 1 Hobel¬
bank mit Geschirr, l Schraub¬
stock, 2 Lägen . 1 Axt , 3 Win¬
den, 2 Kerbsägen , 1 Schleif¬
stein, 1 Mühlenstcin . einige
Holzblöcke, Pferdegeschirr,
Baljen und Futterblöcke . l
Jagdflinte , ca . 300 gu,erhalt.
Säcke, 1 Haufen Dünger , ca.
8000 Pfund gutes Heu , 15
Ballen Torsstreu,

l cheldschrank. 1 Akrenschrank. 1
kleines Pult , i Borte , 1 Tre¬
sen, 1 Kopiermaschinc , 1 größ.
Pult , 1 Kontorsessel . 1Tisch, 1
Pultaufsatz , 1 Kontorbock-,

ferner das alsdann » och vor¬
handene Holzlager , als na¬
mentlich:

Hobeldielen , Kanthölzer,
Schalholz , Pitsch Pine -Tie-
ken , vaumleitern , weiße
Nick « und Bäume , halb
runde Latten usw.

Käufer ladet «in
I . tziiser , Konkursverwalter.

Zu v . 1 Paar fast neue Fagd
stieftl , 80 cm hoch , pasiend fürSchlachter . Oftb, .. Sied irr . 4g.

V

G
dl
G

v » e » br»h. , ,» vertäu en ca.
t .̂ soooo Vsd.

Nih- «. Pserdehil
Hinr Freel ».

Sandhalten . Zu verkauf , eine
fchöne, nahe am Kalben ftebcnd«
guh . » Oesting

ist dis /lbleilung Xlaiäsk'Ltoffs In sctiwsi 'r unll ksedig, jvstvm Losetimsek
Nsctinllng ti-sgenit , nsietiiisltig bonliöi't , ru dilligston ?lloi»»n.

Vdoviot
reine ^Volle io allen k'arlreo , bevälirte ^ ualitLten , 1b

ßleter 200 , ISO . 130 . 110 ,
§

INodLir-vröpv
reine ^Volle iu seünarr uo6 sarbix , eekr »olicks iw ,T'

ruxeo , Lieder 350 , 27S , 240 . 195 , 165 , 125 , 95 , OKZ ^

Lkitiutuvtis, Serxv , vroisö
reioe ^Volls , soii >rsrr uoci io cleo oeuesteo Rarsten ,

'S ,
Lieder 550 . 475 , 425 , 375 , 325 . 275 , 250 , ISO , Z .O V S

NollürmLulleu-öLolreu
wocieros k 'aeooo io blau uo <l » ozliseiiem Oenre io AD
allen Lrösseo . 25 , 22 , 18 , 15 , 12 , 8 , O -"

Untentaillen , UnlsrpöolLv , Kon56tt8 , Zodj/ 'mv,
ZMfrvri , Lllrtk !, lasodenliiokei '.

^ MtgUoll lies NLdstt - 8pLi' - Vsk-oins. j

k
.

WÄelle

G
W

01äS » dALI »
N,

^eklkk'nsli'LSss 32 . Loire llittvi'8tk' a88s - l^ 3k' I<t.

Versuche » Sic bitte und Sic
sind dauernd Kunde,

u . Delikat. Biemarckh. l Ltr.-Tos
2 . 30.

7clikat He inae i . Remoul . iLtr.
Tose

'
4 .50.

Rollmops2 .—. Sensherinae
. s' 2 .30.

st . Bracher , mit Kopf 8 Ltt .-Doi
. >7 3 .— . 1 Ltr.-Toic ^ 1 .60

st. Braüier. ohne Kops 8 Lir. -To
.« 3 0,4 stir . -Tose .« 2 . 10

st. Sardinen in Ocl.
Dose « . « 4 « 5 » « 0 7 « 12
Ttzd . * 3 .6U, <4 .>o,s .7o, <i .u ,84 >
i
'
l. Kroncn -Hummer Tose .76 2 .6.

ISO. » <» Psg.
st. Maoonnaisc Glas . B0 .83,0 .75,

l . ae . k 40.
n. Salchcringe Surerior

, Ton D > « T. hi. T. 8Lt. Dost
4 23 . - 20.— l l .— - 3 .50

^

Küb l N0 > Stüeft 7 .«0,
ss. Ucr. Haie , PosikoUi 12.30 u

. «t 10. - Porto ertra.

isod. Stvlloko,
Dänische Fischaroßhandlung,

Achlernstr . 55 54.

Damen s. sidl . diSlr . Ausn . bet
Witwe Heil , Heb ., Hamburg,
Wandsb . Sh . 224 . « . Heimd

Zu verpachten eine slott geh

Bückerei,
lür strebsamen Bäcker sichere
Existenz , aus sofort oder später i
i :> Delmenhorst.

Ansragen sind zu richten unter I
8 . 253 an die Expedition d. Zt^

veutrcker klotten-Vireia
Drtsgruppe Oldenburg f - tadt und Umgcgrndj

Mi » liederver .ammlung
am Vtittwoch . den 24 ^ anr . I .tt2 , 8 . . llhr abends,
im Saale des Ho els ^üraf 2I » ton o ümp «« «.

1. Bortrag des Herr » Tbcr stostor iktikanreu
Sberlt , d . st,est Ziegler: „vi » o ncue Zeit ist
gekommen ' Ist Teustchlaud den 2In>orderunzenüsr elbeu zur Sc « gciracbstn "

2. LichtbiUeroors . Heu» , e» .

Leamtk!i - ? arlkhku ttiilii jikv^ isikrtti!)
mit oder ohne debeusverstcherungSabichlu'

NE"
Belm ungen u id An äust , auch gecherrte u . mit Nießbrauch be

a >e !c. Be 'cha'iung vc : , Ncrenucuhuoolheken an Aa,ora s-
besu er ohne .stostenrorichuß durch

_ ^ idvi - t »» olnrs , Bremen , Kl. Meinkenstr . 7.

kkU >! !!s>

'
!!M !U !! !ilkLL ?^

Leit 2l äakreu bestens beu -älirt . 14 kchcblebrer.
32 kchreikmaschinsn . liegen einmal , tiororar erkalten
Damen unä Herren vallstänciige Ausbilciung kür cken lcauk-

männiscben keruk.
bla » . Katenrakl . gestattet . .Vustübrl strnspebt grat . u. krlcn.

Sv1r »>»L <rI»
»t» »tl . gsprüktsr ss « ilg «KIIks unä hiaasvur,

keoitree liür Oiciendurgor liur - u . L »2eanst - It- , .It » rI » d «»ck" , kiumonslrasse 48,-
«mpkeblt all « modernen H eNdaciec . 5p »ri <>I>tat : dkassag «.

Osterscheps.
Am Donnerstag , den 8. Aebr . :

ausgesührt von der Dragoner-
Kapelle ; nachdem:

. . Ball
Anfang 7 ' h Uhr.

Es ladet ftcundlichsl ein
Karl Lllmer.

Mgmkkkiii
Oken.

Am Sonntag , den 28. d. M .,
zur Feier de« Geburtstages S.
M . des Kaisers:

* Ball
IM Lfener Srug , wozu freund
ltchst cinladcl

Der Borstand.
Bringe mein n

m re« l>l>iertell
: : Lg« ! ::

zur Slbhalmng von kle neren
öestlichkeuen , Hochzcüen , der
sammlunaeu usw . in empfehlende
Erinnerung.

Sim G« urtstage Sr . Mas . des
Kai erS noch frei.

llerm . 8kki»er.
« eergjirave 36.

H Mk. Bckhmz
demjenigen , der nur den Ver¬
bleib meines Jagdhundes iTell)
angcben kann.
tu Meyer , Klrybrock b . Rastede.

ff»
Verei» „^ssekuravr ",Oi-Ogrupr « S», VsrdauS,»
äsr äsutscd » » V»r,icb,rurgs - >« »« »»» .

8onnt » g , «log 2t . lunuv.

tämmerksNei ! !« MMn«
Drakkpunlct : stn « ienspl,tz S 17dr.

Verloren Dienstagabend ein
goldenes Kettenarmband mit
3 kleinen Perlen aus dem Wege
von der Gottorpstraßc zum The¬
ater . Abzugcbcn gegen Beloh-
nung G ottorpstraßc 20.

Verloren
am Freitag , ist. Januar , ein
Gummi - Lamt -Günel (schwarz)
mit rundem Pertmuttcrscbloß.

Gegen Belohnung abzugcben
Eäcilienvlatz 1, oben.

Enllausen ela
Aittdille- Terrier,

Halsband gezeichnet: H.
ErkS. Marie ; »7 . Hört
auf Namen ,Aler".

Wieürrbringer gute
Belohnung.

Warne vor Ankauf.
Gastwirt H . Erks,

am Stau.
lkutlmsen «in kurzhaariger

drsMr Jsgdblni !»
ohne Halsband und Marke,

Jiih »« » b. Westerstede.
Hinh »».

ilu verleihen.
i,8W. l>«« Muk

für Hypotheken oder Beteiligun¬
gen anzulegen . Bevorzugt Hy-
votheken für Güter und Land-
wirtschafte » . Günstige Beding.

Ludw . Alb. Roderwald,
Berlin Bi ., Meranerftraße 8

Geld Darlehen ohne Bürg ., 5
Pr . Zins ., ratenw . Rück,, vom
wirll . Selbstaeber . Schilinoty,
Berlm -Lh . 67. L- Hmeyerftr. iS.

/ ^ärufeiiiengesuciii/

AnfvIeihkU gkliicht
auf erste Hnpothc-k >20 - l 0tst >» . <
sür « ne industrielle Anlage . T,.
xa , « i.O ' OO >c.

Ostenen unter 8. S7i an hl-
Seichäs, «stelle d . Bl . erdeten.

An^nleihen
g« uchl zua > l . :stovcmb« r d.
au ' best« erst« Landhyp,lh,h

20,000 Mk.
zu » " c. Turchau » vrompl,
Zins ahlung garantiert.

Auskunft koslenirei.

k. v . K »pel8 . Allkt.,
Mriuardus Garteustraße -Ecke.

,«iu Luilt oder früher
4000 Mk. von prom ;> ein
Zins fahler umzuleihen
gesucht auf 2 . durchaus
sichere Hvpothek. Auge-
bote unter 8 . 275 au dir
Crped. Blattes.

Umzuleihen gesucht -Md
3300 Mk. aus l . Hypoth . zu» ,
I . Mai . Dfs unter A . l Filiale
Alcxandcrstraße 31 erbeten.

Anjlileihen gcslllhi
auf erste Hypotheken , Ztnssur
4 und 4' « Prozent , IS 000 .ä,
«0000 und 8000 . «( ;

auf durchaus sichere zweüc
Hypotheken , Zinsfuß 4l>- unk
5 Prozent , V000, 7000, 6000.
4000 und 4000

E . Heimsath,
Auftionatoy , Bergstraße 17s,

Fernspr . 53k.

Gute Pension finden zu T 'iciu
tn meinem Hause 2 Schüler bei
höheren Schulen . Näheres un
lcr S . 282 an die Expedition

Hl
'i

Eine Dame mit Tochter such,
eine abschließbare Lberwoh
nung , bestehend auS 4 geraden
Räumen mit Küche und Zubc
hör , elektrischem Licht und Was
serlciiung , im Preise von 45»
bis 500 . « . Zu erfragen in der
Expedition d. Bl.

Zu mieten gesucht Lade» sh,
Fleischwaren , möglichst mi:
Wohnung , per sofort oder 1.
Mai . Offerten unter S . 284 an
die Expedition d. Bl.

Rastede.
Kle

'
iittt lliitermhmiilil

mit Gartenland gesucht. Prei>
Offerten unter A . T . 5 postlaa
Visselhövede . ^

Ebep . s. z . 1 . Mal Unter
od . Lberw . m . Gartcnl . i . Pr
400 - 450.7(. Hl. Gcisttorv . od.
Nähe bevor, . Lss . S . 237 Exp.
Zu Mieren gesucht zum 1. Mai,
cvcnt . früher , ein zu zwei Wob
nungen eingerichtetes Haus , ain
l ' ebsten im Heiligcngeisttorvieri

Gesl . Offerten mit Prelsan
aabe erbeten unter S . 2Ä an die
Expedition d. Bl.

«ennieteo^
Donnerschwee . Zu verirr, j . 1

Mai o. sr . kl . Lbw . Bürgst . 35

Z . v . z . 1 . Mai Obw . mit Wsil,
Stall u . L. Os - CH. 45.

Z. v . z . 1 . Apr . o . Mai Untw
Mietpr . 200 .sk. Sachsens « . 1

Z . v . z . 1 . Mai sep. Obw . an
ruh . Bew ., 7 R . Näh . Ehncrn
straße 1 , u . , Ecke Nadorstrrstr

Zu verm . sofort resp . 1 . Mai
ö—4 große Zimmer , Küche und
Zubehör , Koch- und Leuchtgas
Wassert ., für Jam . o . Kinder
Jul . Prrsuhn , Heiligengeistst . 2

Zu verm . zum 1 . dlai Wob
» u« > mit Land.
Osternburg . Schützenhofswca 8.



kei äieser enormen Kälte
» ü-ä vM okt 6i« rr -ux« nnfxerrorfen:

^VlS 8 vI »aKS IvlK mli » sin dsLia ^ Hv ^ >VLI *IN 68 LLrninsi»
oiLNS gs^ osss ILssrlsn?

LZir« älv ^ n1woi »r:
8 « teilen 8i « c^eim näestotoo ILokIevkäoäler

81 i 1r - örikel 8 .

onol» Z«m erstell Veronek kommen 8ie HU Zorn l7rt « il:

KUtr-Lrilletr
klltr-örikel;
ölitr-krilletr
klitr-kriket;

« ioä billiger iw dreien uvct spuissmer iw Vsrbruuob arie rmcisro
kroonmatonalisn.

verur -isoden keinen Rnuoti un6 Nus»oiocl reinlieksr viv Xokien,
sivä Iisirkriiktix , sie eignen » iest kür jeäe Xrt Iksuskenerunl ; , »onri«
»uek kür ( i «uert >vi)«triebe.
«rwöxlieken 6ie 6»uernri « klnterknltunx von XüLlioatrerci - un <i Oksa-
kensrunx , snt >vi «rksln eine xleielimiissiire FVUrme.

ÜLiBoß» üls rLoI >I« i» I» si >«L1u » vs » . — Slätxiigs» kägsi- kür Olüsndurg unck u« ff«s>si»s:

F^t»i»ninnn L Oc»., Il>k : n . Zolimiiit, ^odle » , !«Ls. krülets. «Lk.»».». ,o.

Zu Venn. zum 1 . Rai kl . sep
lleterwohium, mir ein». Grtl.

ZrughanMraß « 21.

vschliehd. Ober » ., 6 R . , 400 .« ,
» 4 « ., 300 .ck. an I o . 2 I . Pr
I. «pr . i» »er« . Augusts,! . 2S.

zu »erm . N . Unter» »«« »» ,
i« Hinterh . an eine anständ.
tzersm. « äh. Ebnernsttaße 1.

koerstc». « l . sep . W,stn« >i
uis Rai ,u »erm ., paff , sür ei«
ickre Person oder kl. Familie.
Z. „ ii »schwege, Blücherstr. 4.

Zu »erm . z. 1 . Rat Unterm,
wt Sr. u. « eub . a. Hasenw.
Mer . Attillerteweg 2Ö oben.

Lsterntur ^ .Zu vm. z. 1 Rai
-ch. Ldw . m. Wffl . , ff., St . u.
?. «. ruh . B. Aden , Kampftr. 7.

Lßernbur,. Zu »erm. z. 1.
kpril oder Rai träum . Obrr-
wihnimg mit Wafferl. u. Zu¬
behör an I oder 2 Personen.

Ulmenstraße 17.
Zu vm . i . Hetligengetfttorv.

iidl . Unterm ^ best , au« 3 St .,
ff. mit Zub. u . Ka« n . Gart,

^achzusr . Filiale Langeftr. 20.
Nbl. z . z. v. Henn .str . ISit, ob.

Lslenibur ^ Schicyenhofstraße
ffr . lS,, habe ich zum 1 . Mai
Unter - n . Oberwohn, zu Perm,

k . « ehls, Landstraße 49.
Zu »erm . zum 1 . Mai separ.

Unter» , « afferl . , Gas , Stall u.
><art . « äh . Grüner«, . 5 , Stadt.

Hu vermieten separate Unter
vehmmg mit Stall und Garten
>md, sowie Benutz , der Wasch
kche^ Schrideweg Sk, ob en.

Zu »er« z. 1. Maj gerade ab
chließtare Oberwohnung, 5 R .,»«deulaminer , Küche u . Zubeh

Alrxanderstraße 34.
Zu »erm . zum 1. Mai «ine

« in« separate Unter- o . Ober
«utzuun, m. Balkon, Ga « , Gar¬
mond Stall, paffen » sür einen
M »atmau» ». Beamte» , Räb
« ol> Wirmken . Jägerfttaß « IS.
_ Fernsprecher IVA.

Zu »erm . « eub . « tngstr. b.
-uidenhos zwei d . Neu», enispr.
:m,erichtUe Ober» , « ähere»» «nschmann , Ehnernstr. 2K.

2» »er» . Vbernwtznnng mit«n>. » arienl. in Bon« « ,schwer.
. .Ä7 ^ Mal ««»an «»" 7* k»«» ,ll » io« ial,i'.. » esch .)r . « . ri «»dL siukt.

Mbl . Stube , kl . « irchenst . i», S.

denn. kl. Obermohnun,^ 1 «der z Persmie».»erschn̂ I nners t! , s.
^ . ^ nn. ^ i . « ai Ober» ,r stub . s « chlafi., « sich«.
t2U*"mer. »«»« »- «-r-^ E ». » » « « sch» Eßr . 4».

Zu verm. z . I. April «der i.
Mat geraum. Urtterwohnun, m
gr. Stall u . 6—7 2ch.- S . Gar¬
tenland an ruhige Bcwobncr.
Mietpreis 4M ^lt.

Alexanderchauffe« W.
Z. 1 . Mai mod. se» . Oberetage,
8 Heiligengeistt., bill. z . vn,.
« ab . Achternst . 23, nachm , l —3.

Eversten. Zum I . Mai kleine
Wohnung mit Land.

Herzog, Bloherselder-Eb . 39.
Mitta, «tisch 65 H . Markt » 7.

Zu vermirten die Lberwohn.
Marschweg Rr . 2 . Mietpreis
120 . tk. Rachzusragen

Gartenstraste N.
Zu vermieten die Oberwohn,

meines Haufe» , Gaststraste 28,
per I . Mai d . F, beftchrnd aus
L Stuben , 2 Kammern, Küche
und Zubehör, an ruhig« Be
wohner. Prei » 400

Karl Müller , <Haststraße 28.
Möbl . St . u. « « elkenftr 43.

Stellen besuche.

Gesucht sür ein lüjähriger

MB MSdcht«
dom Land« anf April oder Mat
Stellung in einem besseren,
bürgerliche» Hause, schlicht um
schlicht , wo Mädchen vorhanden.
Aamtlienanschlutzerwünswt Off
unter S . 273 a . d . Erv . d . Bl

Junges Mädchen, im Haus
halt erfahren , sucht zum 1 . Mär,
oder später Stellung , am lieb¬
sten in der Stadt Oldenburg.

Offerten unter S . 285 an die
Expedition d . Bl.

Suche für meinen Sohn z>
Ostern ein«

Lehrstelle als Hiifumi.
Oft. v . 72 a . d . Fik. Langest. 2V

> Suche s . m. 18j . isohn, der
2 I . d . landw . Wintersch. des
hat n. alle Arb . verricht, kan« ,
Stellung gegen Gehalt u . Fam .-
Anschluß. Off. ». L. 43 an H
« ischosts A.-Sxi». . Ostrrnbnr,

Suchen für unser» Tochter, die
Oster» dt« Schule verläßt , Stel¬
lung al, einfach », jg. Mädchen
gegen Gehalt . Off. uni . S . 27«
an die Expedition d Bl.

Zimgks Mich ».
20 Jahre , im Raben u . Wäsche
crsabrcn, sucht zum 1 . Mai
Stellung in jlottem Haushalt,
wo es sich in der Küche vervoll¬
kommnen kann . Gesl . Offerten
crbttte unter A . B . 36Ö post
lagernd Bockborn.

Olesucht ein firer , zuverlässiger
Hausbursche.
W. Schnitts, AckNernstr. 14.
Ordcntt Lautbursche <Schul-

lnabrj für Mitlw . u . Sonnad.
n. d . Schulz, ges . Staust . 19, lk«.

Gesucht auf gleich ein

Knecht.
Glittav Behrens Oftcrudurg
(Heschäftsf ., Kassierer, Bericht

erftattrr u . Expedient gef . Rah.
« t . H., Bremen, Am Dom 8II.

Junger vuresu . gekilke
sucht zum l . Aevruar i» einem
laus!» . Bureau Strllung . Osfer-
ern erb. bis zum L>. d . M . unter
E . R . 101 bauptpoftlagcrnd.

Gesucht zu Ostern ein Sohn
acvil ' arer Eltern , der Lust hat,

Maler
zu lerne», bei freier Station.
Emil Asmu» , Wilhelms,ave » ,

Zchloßslraßc 2.

I VAe »e 8lellen . j
MSnntteltze.

- Ili Mk « »hr «»Sttch zu
» I » utti » verdiene» , lroi «kt
gralis . I «»I> H . dtc linltn»
Ar eeisen-Berlaq , Köln IV . rsr.

Moorhausen , Gem. Altenhun
tors. Juche krankheitshalber für
mein Milchfuhrgelchäst auf so¬
fort einen soliden Knecht.

P . « ieleield.

« esncht zu Oster»

1 Zimitt-Lthrlinii
1. n. Wlli !! !! « Ml».

- Mt . ÄklltNdk.
welche Drogisten, Kausleme,
Futtermiitklhdlr . usw. besuchen,
können . .hochlohn." gut eiuges.
KonsumArtikel initnchmcn. —
Gesl Oss. u. L. U. 170 dch. Ru¬
dolf Moffe, Leipzig, erbeten_

Bürgrrseldr . Ges . , u Ostern
1 Maler -Lehrling.

C. Schiit,-.

Ge -uchl zu Ostern
s Lehrlinge.
F . Lül beet , Ztmmermeistcr.

OsE -m l - eLrliQL

nl^ .. kooäitorei.
Wilh. Stecker , Bremen,

Hansaftraße 64/68.

Hervorragende Existenz!
Die mit Verkaus« monopol verbundene Zweigdirektion

einer bedeutenden Gesellschaft ist für Oldenburg einschließ¬
lich Wilhelmshaven an organisatorisch veranlagte Persön¬
lichkeit , welche eine wirklich

vornehme Betätigung
mit selten hohem Einkommen anftrebt , sofort zu vergeben.
Branchekenntnis nicht erforderlich . Einiges Kaptal zur
Lagerhaltung Bedingung . Offerten unter I . O . 15 525
befSrdert Rudolf Moffe , Berlin 8VV.

da, mehrere Fahre eine« best
türgerl . Haushalt selbständig
führte, sucht zu April »der Ra»
ähnliche Stellung Off. ». O. R
» stfirin«« », » aäkstr . « , » l

Bei bedeutend« , vorzüglich «ingesührter Leben, - und
Unsall-Bersicherungt-Aktienge ellichait mit Nebenbrnnche»,
jedoch ohne Bolksurrficherung, ist die

tttjißNttttlhtitte Steint
eines erstell Ansjeilbemtell

« u n» besetzen. Hohe Dehaltr - und Reisebezüge , sowie
Proviüon vom Gelamt-Geschäs «, gut organiü « « Bezirk.
Eüägefatzrt « Reiseloumn. Streng diskret« Verhandln«» !

« Mührllch « Offerten mit Leven,lauf , Resnltainach.
weilen und Reserenzen nnter ü. 471 an di« Expedition
dieser Zeitung.

Jaderbollenhagen . Suche aus
Mai rventl. früher einen i >mge
»cn . zuverlässigen

Knecht.
Hcinr. Lftendors

Suche au >ioiort einengewwen-
hasten krä ligen

Ausläufer
» ach der Schulzen, gegen guirn
Lohn.

F. Büttners Bnchkrnchreei,
."loltknstr. l.

Aus sofort ein tüchtiger, zu
verlässiger ÄlempnergrseUr aus
dauernde Arbeit.

Carl Ahler« , Schüttingstr. 1b.
Suche zum l . Februar einen

ordeiiWeii i! lillfl >urslhkll,
der radsabren kan» .

Hirsch Apotheke.
Gesucht zu Ostern ein

Ia,sLn» 1Lnxf.
kenn . Reumann,

«mm- » nd Handclsgärtnerei,
Teliiicnhorft.

Rechtsanwalt
sucht jüngeren

Osrsricslands

Bi
'
irl> » i>ritehet,

ocr ein Büro selbständig lei
ten tann.

Offerten mit Getzalisausprü
cheu mtter S . 2KS an die Erp.
Wegen Verbeiratung des jetzt

gen ,inn 1. Mai ein

Diener
gesucht , welcher sich vorwiegend
im Garten beschäftigen mutz

Frau Amalie Hegeler,
Gartenftraße .H.

Schwei. Gesucht ans bald
möglichst ein hiesiger

Lchmede-Wlle.
Ant. «Idag.

Gesucht zu Ostern für ei»
Etabeisen « «. Eise«

Ware » Geschäft
I I-edrlinL
mit guten Schulkenntniffen.
Selbftgeschr. « ngeb. um Chiffre
« . « . 50 an Büttner» « nnonc.-
Lxped̂ Oldenburg, Rottenstt.
« r 1. erbeten.

Gesucht zu Mai ein

Lehrling»
Mlh . Süseler, Schmiedemeister,

Sa »»« schw« .

lücsncht ein

Lehrling
für meine Bäckerei u. Sondiiorei
Heinr. Tauelsbcrg , Bäckcrmeist .,

Rordrnham , Hascnftraße.
Rordrrmoor (Post Reue»

Vroki . Für meine Klempnerei
und Kuvscrschmicve suche zu
Ostern oder Mai einen

Lehrling
Mit gut . Schulkenntnisien untet
günstigen Bedingungen.

A Schubert
Suche für meine Schlächterei

und Ausschiiittgeschäft einen

Lehrling»
Sohn achtbarer Eltern
Ang. Frentag . Schlachicrmstr.

Sonnerschwcerstr. 27.
relephon V9V.

lveivNevr.
Rastede. Gesucht zu nächsten

Mai ein tüchtiges
Dienstmädchen

gegen Hobe» Lohn.
_ H . Brätjc

Zu Mai ein nicht zu junges
in städtischer Hausarbeit erfahr

Dienstmädchen
für Küche und Haus gesucht

Moltkestraße z.
GesuchUi

Mädchen
oster jnuges Misten

für einige Stunden vormittags
» Nd nachmittags bei 2 Kindern

Ziegclhosstraße rv.
Gesucht zu Mai

Haushälterin
für meine» Haushalt in Bott
vorn , die lochen kann und Gar
trnarbett versteht.

starl Lauw, Teichftraße 12
Gesucht

cm jüngeres akkurates Mädchen
um l . Mai . Rachzusragcn

Lüdrr Foho . Ohm,
Blumrntbal i. H

Großenmeer. Gesucht au!
Mai d . Z . fiir kl . landw . Ha» 4
halt «ine

Haushälterin.
Nähere« durch

Karl - aale, « uki
Gesucht zum I . Rai ein sau

berc, Biidche« sür alle bäusl
Arbeite« , Hauthali v . z Pers i

Aistrzburm rstr at , h«I,
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Im Invenllls-
irLU »H »» » S Äo « LeWASI »»

Von tloirtsL, äeo 22. sanusr » bis 5om»lsL, 6en 28. Isousr
Der sröüle 6es gesamten

^ leiderstokkla ^ ei
'

s
destebeack aus:

keinwoUenen Zstiatucken, reinwollenen Lbeviotr. eleü-
Zsisoo klseukeiten. tostümswUea, rcdoltiscken Ztoäen
kür kinäerllleiäer. LlusentlsneUen. ksurllleiäerrtoKea.

ottne kücllückt aut üea soortigea kreis. jeäes kleter

Zebankenster- ^ussteHiivg
: : : : ^cbternstrasse . : : : : kllex Loläzchmiill.

Ges . z. I . Mai eins ., erfahren,
j. Mädchen v . auswärts f. kl.
HauSH . k2 Pers . ) u . Aushilfe i.
Laden. Gute Zeug» . erforderl.
Lsf . unter S . 279 an die Erp.
d . Bl . erbeten

Lkdenll. Mchen
zum 1 . Mai gesucht . Alter 16
bis 20 Jabre . Lohn bis 2<X>^ k.
Lff unter S . 277 an die Nacbr.

Jur l . Februar oder später
ein akkurates

Mädchen
jür Haushalt mit 2 Kind. gef.
Frau H. D . Bollmann, Bremen,

Bauernstrabe 7i>.
Burgerselde. Gesucht auf Mai

ein Mädchen, welch , melk . kann.
Joy . Böning, Nauhedorstw. 8.

Gesucht aus sofort ein « Fenn
,um AuSttagen.

Schüttingstrahe L
Gesucht zu Mai eine perfekt«
- Köchin . -
Frau C. Ed . Meyer, Bremen,

Eontrcscarp « 101.
Nähere Auskunft erteilt A.

Brumund, Trielake, Sandw . 29.
Elsfleth . Für einen Neinen

iwdtischen Haushalt (1 Dame)
suche ich zum 1. Mai d . I . «in
einfaches , o ' wanvtes

jg. Mädchen,
sich allen vorkommenden

Arbeiten unterzieht, oder besse¬
re» Dienstmädchengegen gute»
Gehalt. Etwas Schneidern er¬
wünscht . Die Stellung ist an-
genehm. Ehr . Schräder, Aukt.

Etkfleth b . Bardenfleth . Ge^
«nMt aus Mai eine

Magd,
>ie melken kann , gegen vohen
Lohr . Georg Haase.

Brok . Gesucht zu Mai ein
>n allen Häusl Arbeit, durchaus'

ttMkilts Mädchen
»der einfache»

jmO Mädchen,
saS gut kochen kann , für einen
il . Haushalt von 2 Personen.
Angenehme Stell., guter Lohn.

« . « chmidt. » irchmch . »

Die aock vorrätige n

vamenconkeclion
^virä ^vsdrenä äer Vmdauer
Loküttwsstrasso «sr. 14 ru

spottbilligen kreisen
verkauft.

rilex 6olcl § chmiä1.

,-;u>n >. Mai ein bekser, »,
gtmutttt Hmsiiiäöijtt

geucht . welches geübt im » ade« !
und PlSlien ist, gegen gutenLoh », j

Frau Hermann FrertH «,P ierdeinar t l l.

Gesucht.
Witwer , Li Jahre alt, such

Haushälterin für ll . Hausball.
per sofort. Heirat nicht auSgk
schlossen . Dieselbe muß kindei
lieb sein. Lsf. unter k . B . D j
postl . Delmenhorst erbeten.

Zum 1. Mai erfahrene»

ttääcbev
gesucht . Fr . Oberschulr. Gorn«,

Moltkeftrab« 8.
Ltun denm. ges . M e inarduss«. 13

Gesucht zum 1 . Mat gutemps.
Mädchen für Küche und Haus.

Blumenstraße KL
Ges . z . 1 . Febr . ein in Haus - u.
Handarb . erfahr, jg. Mädchen
( Musik erw.) , Mädch. vorh. Osf.
B . 7V Filiale , Langeftrabe 20.
Ges . , . l . Mai eins . jg. Mädch.
f. Landw . Geh. b . 28 monatl.
Off, u . A . 80 Postl . Berne erb

Zu Mat gesunde» kräftiges
Dienstmädchengesucht.
Arl. Bnltmann , Katharinenfi. Z.

Barel i . L . Gesuch « aus mäg
lichki bald akkurates

Dienstmädchen,
nicht unter 2Ü Ja

^
rn .

^ ^ ^

Zum l . Mai « in
erfahrenes Mädlhen

für Küche und Hau« gegen hohen
Lohn g. i« ct,t.

Ellert Nchternstt. Sb.

Zum 1 . Mai suche ich ein gm
empfohlene«

Mädchen
nicht unter AI Jahren.
Frau D. Sollstrde, Langest. S71.

Tüchtiges

Mädchen
sür Küche und Haus zum 1.
Mat gesucht.

Achternsttab« 17-

Suche zum 1. April
Mädchen

». Erlern , d . Haushalt », ohne
gegenseitig« Vergütung.
Fra » Berta Gerde«, Norderney

Such« zum 1 . Februar etn

tüchliO Mädche»
sür Küche und Hau« . Ausserdem
eine saubere Waschfrau.

Frau Adam, Achternftt. S.

ZiM Mädchei
zur Erlern« ,, de» Puttsache«
qrfucht.
H. E. F. Lämmer » , Staustr. 6.

Elsfleth . Zum 1 . Februar
such« ein erfahrene« , etnsaches

MO Mädche»
bei gutem Gehalt u. Familie«
anschluh Waschfrau w . geholt

- ran Hostmriste » BaNe».

Gesuch « zum 1 . Mai 1912 et»

MO MSdcht«
von 18 bis 20 Jahren für alle
häuslichen Arbeiten.

Hag» Ott» « » «, Lade.

G«>. z. 1. Mai « in
akkarales

für Küche und Hau«.
Iran vr . Hk»«!,Marienstrab« l.

Ges ucht zu Mat «in

Mädchen.
Wiltz. BSseler, Schmiedemeifter,

Donnerschwee.
Donnerschwer. Suche »um

1 . Mai wegen Berheiiatung
meine« jetzigen « in erfahrene«

DM » Mädchen -Wstst
für landw . Hau« hakt.

Zra« « . » otzemann.

Zum 1 . Febr . oder später wirr
für ll . Elagenhaushalt Bremen:
ein durchaus tüch «. Mädchen, 1
Vas auch Luft zum kochen her
gesucht . Frau DupleiZ, Breme«
« chüsselkorb 17/18.

Zum 1 . Mai^ in tüchtigesall
Mädchen gesucht.

Frau Degode, Marft 24
Gesucht zum 1 . Mai ein alt

Mädchen zur selbständigenFüb
rung des Haushaltes.

Heiligengciftstrabe ll
Wegen Berhciratung meine:

Köchin
such« ich zu Mai eine andere

Frau Oberlandcsgerichtsrat
Weinberg, Ratsh . Schulrieft ltz.^

Biöherseldk. Zum 1. Mai
ein Mädchen

gegen hohen Lohn für Haue
arbett und zum Mellen von»
zwei ktühen gesucht.
S . Meyer , Kolonialwarenhane> j

Jür einen gröberen landwirt-
schastl . Haushalt in der Nähe v.
Jade wird zum l . Mai ein
einfache « , zuve rlässiges

Viädchon
gesueyt von 14—17 I -, schlicht
uui schlicht oder etwas Gehalt
und Famillenanschlub. Oss. unt.
» 1 postl. Jaderber« erbeten.

Gesucht
ein junges Mädchens
skr kleinen Haushalt (ältcr :^
Shep .) bet Häusl. Famllienan^
schlub und Gehalt auf gleich)
oder später.
H . Giegold, Wremen, Kr. Lcbe^

Gesucht zum 1. Mai ein zn
verläsfiae»

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren.

Freu Agnes Block. Brak.
Gesucht zum 1. April oder I

Mat etn erfahrenes
Mädchen,

das kochen kann , zum Allcindie
«rn für lleinen Hausbalt.

Näheres Bismarckstraßc1.
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crtenliefeden.
Tal lüllje Tölp un dar Weertshus darin.

Tat will ml nich mehr ul mien Sinn!
Triencieschen!

Un inner Laube » , kern een bell dal setm,
Ta feeren wi beiden so ginz a . leen.
Triencieschen!

Tat weer een Kliffen de ganze Nacht,
Watt beffl de Steerne woli van us dacht!
Tricnlicichcn!

Tat lüitje Törp un bat Wecrkshus darin,
Tat will mr nich mehr m mien Sinn'
Triencieschen!

Bremen . Johann Beyer.

9er 6err proscssor
unter üem prgrnscftlrm.

Ter außerordentliche Gelehrte Tr . Tiefimrran ist ordcnt-
sicher Proscssor geworden - o , welch ein Glück , welch eine
Ehre ! Vas nie geschehen , ikin schwillt das Her ; ; was er
selber nicht für möglich gehalten hätte , er kann für den
jluqcnvlick nickt arbeiten . - er muß hinaus an die Lust
mW der Welt zeigen , was sür ein Mann er geworden ist
Iraußcn regne , cs freilich , aber das schadet nicht ; da nimmt
man seinen Regenschirm , und der Herr Professor har wirk¬
lich eine » Schirm.

Run steht er aus der Straße , und seinen Schirm spannt
er auf : es regnet übrigens garnicht so schlimm ; gleich wird
es aushörcn , und dann hat er die herrliche Promenade er-
mcbi Ton kann er das dunkle Regendach heruntcrklappcn
und sich sonnen im Glanze seines Erfolges . Es ist doch
schön , wenn man Erfolg hat ! Erfolg ist wie die Sonne,
die augenblicklich nicht am Himmel steht , Ersolg webt eine
richtige Siradlenkrone um das Haupt dessen , der ihn hat,
und er braucht eigentlich nie einen Regenschirm zu tragen.

Nun ist er auf der Promenade . Ihm begegnen alle
Leute der großen Stadt , die was find , und sie sehen den
Herrn Professor an , der aufrecht unter seinem Regenschirm
dadinschreitel , daS Haupt stolz erhoben , das sonst unter der
Last der Gedanken am Boden schleifte . Heute braucht er
keine Gedanken zu haben , und wenn er einen hat , so ist cS
mir der eine : Ich bin etwas geworden'

Viele Leute grüßen , und eS grüßen manche , die sonst
nickt grüßen , und ihr Gruß zeigt , daß sie es schon wissen^
die Kunde schon wissen , die heute alle Welt durcheilen wird:
Ter Herr Toklor Ticsimrran ist Ordentlicher geworden!
O, es ist ein schönes Gefühl , zu merken , daß man bei den
Leuten im Respekt stedt!

Er gebt weiter unter seinem Regenschirm Ta kommt
« ick der Oberbürgermeister . der stolze Herr Oberbürger¬
meister, der sonst die Gelehrten immer etwas über die Achsel
hinweg anzusehcn pslcgt . Er grüßt auch und grüßt zuerst
— dar tut wohl!

Und weiter geht der Herr Professor , und noch immer
sonn, er sich in dem « inen Gedanken , gebt weiter mit hoch-
erdobenem Haupt , noch immer unter dem Regenschirm . Ta
begegnet ihm ein hübsches , junges Kind , so von fünfzehn

Nrmeslr.
Eine HochlandSgeschichtc von Heinrich Zustinus.

INachdruck vcrboren.s
Es war aus der oberen Zeißolm , als dem Jäger Iran;

eine unsichtbare Faust einen Schlag auf die Brust versetzte,
daß er kreideweiß wurde , sich vornüberneigte und zu Boden
sank . Auf der oberen Zeißolm , bei einer Treibjagd , mn die
zwölfte Stunde.

Der Schnee lag so bock , daß dar Krüppelholz ganz
darin verschwunden war und die paar alten Zirbelkiefern,
di « sich durch Sturm und Weiter durchgesretter halten , aus-
sahen wie kleine zehnjährige Bäume . Und die Sonne
gleißte aus der hartgefrorenen Schneedecke , daß es eine
Pracht war.

Ter Jäger Franz war teincr von den Weichherzigen . Kaum §
log er am Boden , als er sich wieder mühsam ausrichtet « und aus s
die Beine zu kommen versuchte . Aber es wollte nicht gehen , §
kaum , daß er den Oberkörper so weit in die Höhe brachte , daß ^
er sich gegen den Schneebügel leimen konnte , der den nächste»
Kelsen zudeckte.

Und er wußte wohl , daß die unsichtbare Hand nur eine
Kugel aus der Flinte des Jägers Seppl gewesen sein konnte,
und baß cs sich um keinen Zufall handelte.

»Kanallje , verfluchte / preßte er zwischen den Zäbne » der-
«us und spuckte aus . Sein Speiche ! war rot von frischem Blut
und er suhlte , daß immer neue Ströme aus der Brust heraus in !
den Mund quollen.

. Haft mich schlecht getroffen , T » Kanallje — ein Blatt¬
schuß Witte besser gewesen . . Wird auch so nit mehr lang da»
er » ,

' murmelte er nach einer Weile.
Tann lehnte er sich zurück , schloß die Augen und rührte sich

»ichl mehr . Tenn wo nichts mehr zu ändern war , hatte es kct-
ue» Sinn , sich auszulehnen . Tazu war der Jäger Franz viel zu
sehr Stoiker , Hä,t ' ihm auch nicht » mehr geholfen , das Auk-

Sonntag , den 21 . Januar 1912.

bis sechzehn Jahren , vielleicht auch schon etwas darüber,
ein Mädchen wie eine blühende Rose , mit bellen , funkelnden
Augen — der Herr Proscssor Hot nie so etwas gesehen . Er
konnte auch sonst niemals so etwas sehen ; denn seine Augen
schleiften immer am Boden dahin . Aber so ein Mädchen
ehrfürchtig schaut er diesem Gollcswcrk in die lachenden
Auge » hinein . Und das Mädchen schaut auch den Herrn
Projessor an , ganz keck, von den Füßen bis zum Kops und
weiter hinauf bis zum Regenschirm . Ta zuckt es aber mut¬
willig um seine Mundwinkel ; die hübschen , weißen Zähne
zeigen sich, und dann sucht es ein Lachen zu verbergen ; aber
das geh , nicht , und cs wird etwas verlegen und blickt weg.

Nun ist das hübsche Kind vorüber , aber der Herr Pro
sessor ist »iesvcrwundet in seinem Gemüt . Was sällt solch
jungem Gänschen denn ein ? Man wagt , über ihn zu lachen,
über ihn , der jetzt vor der ganzen Welt erstrahlt im Glanz
der döcltsten akademischen Würde ? Worüber lacht das
Gänschen eigentlich ? Sitzt sein Rock etwa nicht gut genug?
Bon einem ordentlichen Pro .e .sor kann niemand verlan¬
gen , daß er ein Geck oder Gigerl sei . Neben solchen win-
digcn Gesellen darf er sich noch recht gut sehen lassen!
Ter Vollbart ist freilich ein bißchen grau : aber wenn man
sich den ahn : ! men lies ? , dann sonnte man noch riir ganz
jung g . lten . Man könnte sogar noch auf d !« Brautfahrt
g . len , wozu man früher nie Zeit gehabt hat , und zweifels-
obne hätte man Erfolg . Ja , wenn es darauf ankimc,
so würde selbst dies entzückende unausstehliche Gänschen
sin jedem jungen Lase » vorzicsien : denn Frau Professor
wird man gern , namentlich , wenn er sich um einen ordent¬
lichen Profeisor handelt .

'

Sein Herz klopft ? Wahrhaftig , die kleine , nichts¬
sagende Affäre hat ihn etwas erregt . Denken wir nicht
m i r daran ! Er gehr also weiter , und wer begegnet ihm
da ? Dort laiirmi sein ganz spezieller Kollege Tr . Trei-
brin . Wird sich der aber ärgern , der alte

"
Neidhammel!

Grüßen ? Na ja , grüßen tut er ja ; aber er weiß nicht,
wie er sein Gesicht halten soll . Ter wird nie seine Größe
erreichen , das ist sicher : dazu ist er garnicht geistesgegen¬
wärtig genug . Ter ! Seinen Re enschirm bar er natürlich
wicd -er in irgend einem Laden oder in der Straßenbahn
oder in einem kleinen Häuschen »leiten lassen , bas nma
nicht zu nennen braucht . Er , der Herr Dr . Tiefimkran
har noch nie seinen Regenschirm sin Gedanken stehen las en;
es ist überhaupt erst kvr dritte Regenschirm , den er sich
gekauft spat . Er schont seine Samen und ist durchaus
nicht das , was man einen vergeßlichen Professor nennt.
Und wenn die ganze Welt über ihn lachen sollte , wir
da » nichtsnutzige junge .' Gänschen edrn , er wird seine Röcke
un ) seine Schirme ruhig solance tragen , dis sic wirk¬
lich nichts mehr taugen . Er wird sich aus solchem Lächeln
und Lachen garnicht » ma .chen.

Lächeln ? Lachen ? Ja , ist denn die Welt verrückt ge¬
worden ? Ein Lächeln ist in den Zügen aller Leute , die ihm
begegnen . Aber das ist nick» möglich ; sic lächeln gar nicht!
Tas malt ihm die Erregung in die Seele ; denn er muß noch
immer an das hübsche junge Mädchen denken — es war
wirklich sehr hübsch ! Nein , die andern Leute lachen nicht
über ihn ! Sic bleiben binter seinem Rücken stehen , das
fühlt er ganz genau , und er hon auch , wie sie über ihn

lehnen , denn aus den Beinen kroch langsam die Schwäche hin¬
auf zum Herzen.

Es dauerte an die zwei Stunden , bis sie ihn sanken . Erst
als der Trieb aus war und die Schützen sich am vereinbaricn

Platze getroffen hatten , siel ihnen aus , daß der Jäger Frau,
nicht da war . Tann Wattelen sie noch eine Leitlang , und erst
nach einer weiteren halben Stund « schickten sie drei Treiber aus

zum Suchen.
Der junge Girgl war der erste von den dreien , der dem

Jäger Franz in die Nähe kam . Als er den Vermißten so ruhig

gegen den Ichnechügcl gelehnt sah . glaubte er zuerst , er wäre

cingeschlascn . Tann aber kam ihm die Geschichte doch etwa»

merkwürdig vor , und als er näberirat und sah , wie aus dem

Mund des Jäger « Franz ein seiner , roter Faden über den

grauen Bart und den grünen Rock in den Schnee sickerte, wußte

er , daß die Sache nicht ganz in der Ordnung war.

. Wird ihn doch nit am End ' wer angschossen Hab '« ,'
brummte er , und war dabei ganz sicher, daß den Jäger Fron,
eine Kugel getroffen batte . Aber cs war so seine Art . Der Girgl
war auch keiner von den Weichherzigen . Er trat auf den Jäger

zu . schüttelte ihn ein paarmal tüchtiq bei den Achsel» und war¬

tete aus ein Lebenszeichen . Es brauchte ziemlich lange , bis die-

ser die Augen auffchlug und ihn groß - nschaute , als ob er einen

Fremden vor sich hätte.
. Kennst mich nit » Ich bin de - Girgl , der Holzknech«. '

Ter Angeredete schwleg.
. Kennst ml » nit ? Ich bin der Girgl . der Holzknecht Girgl . '

Ter Angeredete schwieg noch immer und beschränkte sich

daraus , den Girgl ausdruckslos anzusiieren.
Ta wurde es dem Girgl doch etwas schwül zumute und er

ries mit lauter Stimme die andern herbei . Keuchend und schnau-
b«nd stampften die Treiber den verharschten Schneeabhang hin¬

aus und blieben , als sic zur Stelle waren , verdutzt sieben . Tann
bereiteten sie. ohne viel zu reden , au - ihren Bergstöcken ein«

Tragbahre und brachten den Verwundeten langsam und vor¬

7. Jahrgang.

flüstern ; aber sein Herz sagt ihm , daß es da « Flüstern d«
Bewunderung sei.

Und stolz schreitet er weiter . Er siet» nicht nach rechts
und na » links : er achtet der Leute gar nicht mebr . Er Hai
das Ende der Promenade erreicht , und nun will er die Haupl»
strafte der Siadr durchschreiten ; denn auch das Volk soll rh»
sehe » . Er geln weiter , immer das Haupl unter dem Regen¬
schirm , und alle Leute sehen aus ihn . Und gerade , wie er
in die Straße einbiegcn will , begegne » ihm ein Gassenjunge,
und der Bengel bleibt sieben und lacht ihm ganz lustig ins
Gesicht und ruft : . Tu , Unkel , spann dien Schirm doch dal!
Sictn halw Stunn is de Sünn all wcddcr ann Himmel ! "

Und der ordentliche Herr Professor bleibt ganz über¬
rascht stehen , und er siebt wirklich die belle Sonne am Him¬
mel . und die lach » auch wie der Junge . Und dann klapp , c»
langsam den Schirm zusammen — der ist schon ganz irocke»
geworden — . und daraus bcgibr er sich wieder nach Haus -
auf Seitenwegen , und seine Augen schleifen wieder am
Boden , wie in allen Zeilen.

Und nun weiß er auch , warum das hübsche junge Mäd¬
chen sein Lachen nicht verbeißen konnic . Ach , das hübsch«
junge Mädchen!

Georg Ruscler.

Die Dienerin.
Skizze von Marvlic Markovirch.

Autorisierte Ucbertragung auS dem Französischen von
St . Goldenring

(Nachdruck verbot «« .!
Ein König von Persien liebte eine Dienerin . Wer

dieser König war und weshalb er geruht bat . seine Auge»
auf das demütiaste Geschöpf seines Königreiches zu wer¬
fen , geht uns hier nichts an . Tatsache ist , daß der Monarch
das Mädchen liebte , obgleich er König und sie eine Die¬
nerin war — und daß di « Dienerin den Monarchen
garnicht liebte , obgleich sie eine Dienerin und er ein Kö¬
nig war.

Im Reiche der Muselmänner ist die Laune des Mannes
bekanntlich stets das Gesetz der Frau — umsomehr , wenn
der Mann ein König ist.

Ter König von Persien ließ den Herrn der Dienerin
kommen und sagte ihm:

. Wie heißt die weiße Gazelle , die ich neulich ohne
Schleier an der Schwelle Tcines Frauengnnachcs bemerkte
und die bei meiner Annäherung wie verscheucht vcr.
schwand ? "

. Seid meine « Opfer gnädig !" erwiderte der Herr ; . fi»
heiß » Zahra .

"

. Ich kaufe sie Dir ab ; welchen Preis verlangst Tu ? "

. Seid meinem Opfer gnädig !" wiederholte der Kauf¬
mann '

. . ich beabsichtige nicht , sic zu verkaufen . Zahra ist di«
Perle meines Hauses . '

Tie Könige lieben nicht , daß man ihnen widersprechej
in Persien weniger als irgendwo . Dieser ließ die Die¬
nerin holen und schickte dem Herrn als Entschädigung ein
Geschenk

Vier schwarze , prächtige Eunuchen brachten Zahra aus

sichtig zu Tal . Ter sprach noch immer kein Dort ; nur wenn die
Männer einmal besonders unsanft mir ihm umgingen , stöhnt»
er leise auf.

Ter junge Doktor Schinidraler , der als Iagdgaft an dem
Treiben tcilgcnommen hatte , uitteriachte den Verwundeten und
schüttelte den Kopf.

. Der lebt höchstens noch ei» paar Stunde « , war alles , was
er sagen konnte.

Natürlich hatte sich gleich die Frage ausgcdrängt , wer wobl
dar Unglück verschuldet haben mochte . Und alle , die um die
Feindschaft , die zwischen den beiden Jägern Franz und Seppl
bestand , wußten , schauten sich unwillkürlich nach dem Seppl um,
der mir zusammengezogenen Augenbrauen und gleichgültig fin¬
sterem Gesicht in der Nähe stand und wortlos zusah.

. Ist ein Glück, daß ich keinen Schuß abgegeben habe, ' meint»
er schließlich , und das war die ganze Antwort , die er zu gebe»
hatte.

DaS Blmial ist ein langer , unbewohnter Graben , der bis
aus die ins Kärntnische binüberleitende Paßböbe führt , im
Winter eine schneevedecktc Einöde , in die sich selten jemand ver¬
irrt . Nur eine kalbe Wegstunde abwärts steht ein einsames
Forsthaus , Franzens Junggcscllenhcim und gleichzeitig Ab-
sleigequarttei sür die Jagdgäste . Bis zum nächsten Lori sind eS
gute drei Gehstunden.

In dieses Forsthau » brachte man den Verwundeten
Nachdem man ihn in sein Bett gelegt und entkleidet baue,

schlug er die Augen , die er all die Zeit brr geschlossen gehabt
halte , wieder ans und blickte säst v- rw »ndcrt aus die umstehen-
den Menschen.

. Kennst ml » , Franz ? ' fragte » er Forstmeister , der inm am
nächsten stand.

Franz nickte mit dem Kopse.
. Sollen wir vielleicht um den Herrn Pfarrer schicken?'

Franz antwertetc nicht gleich , sondern schien zu überlege ».
Seine Augen hatten «inen eigentümlich gespannte » Lui^



dem Hanse ibreS Herrn in einer geschlossenenSänfte in he»
Palast de » Königs ; Bannernägez liesen schreiend voran , um
die Menge auseinander zu jleibcn . und dg» Volk neigte ehr-
surckiievoll dtti Kops und verschleierte P ' e - lugen , um nicht in
Gesabr zu geraten , dieientge zu » rbltckcn, »te di« Güte de»
König» alle, Könige gcivätiil statte

Zovra , die einstmalige Dienerin , wurde Königin . Im
königlichen Harem untergcbrachi , datte sie seidene Stoffe,
reiche Edelsteine , schöne Gärten und zahlreiche Sklaven zu
ihrer Verfügung Ter König gerudtc . sie an mehreren Tagen
hintereinander ; u vejuchen.

Aber die Gcscbcnkc Netzen sie glrichgiliig ; sie sehnte
sich inmitten der herrlichen tränen und schmachtete nach
der Wohnung ihre» Herrn . Tie Rosen schwanden von
ihren Wangen , ihr lilienweißer Teint wurde welk, der
Glanz ihrer schönen -lugen erlosch. Kein Wort kam mehr
von ihren enisarbien Lippen . Bald begriff man , daß Zahra
sterben würde . Jeden Morgen legten sie ihre Sklavinnen in
eine Hängematte , in der RSbe eine« murmelnden Spring¬
brunnens , unter die duftenden Zweige blühender Orangen¬
bäume . Dort blieb sie , unbeweglich und ohne zu sprechen,
bi« zum Sonnenuntergänge.

Ter König war verzweifelt Tr ließ di« geschicktesten
Aerzle seiner Hauptstadt kommen, aber alle Kunst versagte.
Da ließ er in seinem ganzen Königreiche verkünden , daß die
Hälfte seiner Zchäpe in Silber und in Edelsteinen dem ge¬
hören sollten, der gegen die sonderbare Krankheit , dir an der
Dienerin zehrte , ein Heilmittel fände.

Ein junger Mann stellte sich vor . Er trug einen weißen
Kragen und einen schwarzen Rock nach Art der Morgen¬
landbewohner . Ta er an europäischen Universitäten stu¬
diert hatte , rühmte er sich, der weiseste Mann von Persien
zu sein.

Seine Haltung verriet , wie tief er von seiner Bedeutung
durchdrungen war . Sr betrat da « Palais zwischen zwei
Reihen von Würdenträgern ; als er aber vorübergegangcn
war , spie so mancher zum Zeichen der Verachtung au«,
indem er seinen Namen aussprach , weil man den Argwohn
hegte , daß er ein schlechter Muselmann geworden war.

Sr verrat den Harem in Gesellschaft des König«, der
Eunuchen und eines ganzen Zuges verschleierter Frauen,
die dumpfe Seufzer auSstießen.

Die Dienerin lag aus einer mit Seidenstoffen bedeckten
Matratze ausgestrcckt; ihr bleiches Haupt ruhte zwischen rei¬
chen Kissen.

Ter . Doktor" untersuchte sie gewichtig , ließ sich die
Zunge zeigen und wollte ihren Pul « fühlen . Auf das
Zeichen des Monarchen brachte eine alte Sklavin einen
leichten Mullstoff , mit dem man das Gelenk der Kranken
umwickelte, um eine direkte Berührung zu vermeiden.

Endlich stellte er mit gelehrten Worten , die der König
zu verstehen vorschützte, deren Sinn aber niemals verstand,die Krankheit fest und verordnete Arzneien ; dann verließ
er mit denselben Zeremonien da< Palais.

Tage und Wochen vergingen , ohne daß der Zustandder Dienerin sich besserte. Eie war jetzt so schwach , daß
sie da « Lager , aus dem sie Tag und Nacht lag , nicht mehr
verließ

Die Verzweiflung des Königs wuchs mit dem Uebel.
Eines Tages teilte man ihm mit . daß einer der be¬

kanntesten Derwische Persien « sich erbot die Dienerin zu
heilen . Er war — sagte man — mit der Wissenschaft der
alten Magier vertraut und besiegte jedes Uebel. Mit dem
langen Tcrwischgewande bekleidet, kam er an . Zwei jungeLeute folgten ihm , das Schreibzeug mit Federhaltern aus
Fliederhol ; in der Hand.

Al« er vor dem Krankenbette stand , zog er aus seiner
Tasche ein großes Zaubcrbuch heraus , aus dem er zu lesen
begann , wobei er komplizierte Verneigungen machte und
geheimnisvolle Worte aussprach Auf seinen Befehl holtendie Sklaven eiligst eine Kröte , der man die Haut von leben¬
digem Leibe abzog , um den Zauber der Kranken zu ver¬
nichten Er erkundigte sich, um welche Stunde die Hähne
gekräht hatten , diktierte einem seiner Schreiber eine Sentenz
aus dem Koran , die der König auf eine Silberplattc zu
gravieren versprach, und die Zahra Tag und Nacht auf der
Brust tragen sollte. Bis die Arbeit auSgeführt war , hing er
um den Hals der jungen Frau einen Rabcnschnabel , der den
Einfluß des bösen Blickes entfernt.

Vergeblich wurden alle Hähne aus der Nachbarschaft,
die man bei ihrem Kikeriki in verhängnisvollen Stunden

abgefaßt hatte , erbarmungslos abgeschlachket; Vergeßlich
drückt« Zahra die Silberplatte und den Rabenschnabel ge
gen ihre Brust . . . Die Krankheit schritt mit jede«
Tage vor

Der « önia »rsuhr weder Freude , «och Ruhe , « eine
Liebe wuchs , s« sicherer er wurde , st« verlirreu zu müssen.
Nicht» vermochte ihn von seinem Kummer abzulenken Sr
vernachlässigte die Suliamnnen , seine Gemahlinnen , und
begegnete seinen Häslingen mit bewölkter Stirn . Traurig¬
keit herrschte im Palais , weil ein« Dienerin dem Tode ent¬
gegenging!

Zabra , die regungslos , ahne ei» Wort zu sprechen,
zwischen den reichgeftickien Kissen und Tioffen lag , schien
bereits ganz körperlos . Ihre Seele , die zu entschwebe«
bereit war , blickte aus ihren großen Augen ; man konnte
ihr bis auf den Grund sehe« ; ihre« schweigsamen Lippen
entrang sich kein Wort.

Wenn der König nicht bei ihr wetten konnte, lösten sich
jede Stunde Voten ab , um aus dem Harem nach dem PalaiS
über das Befinden der Dienerin zu berichten.

. Zahra Hanoum hat ihre Lippen in Zitronensaft ge-
taucht . . . . Sie bat einen Tropfen Granadaweln gekostet.
. . . Sir bat einen Kühltrank abgewiesen . . . ."

» Hat sie gesprochen? " fragte der König.
. Zahra Hanoum hat kein Wort gesagt !"
Zahra würde sterben, ohne zu sprechen! Die Dienen«

atmete kaum noch, und man erwartete jeden Augenblick,
daß sie den Geist ausgebe , alt ein Greis vor dem PalaiS
erschien.

Ein langer , weißer Bari wallte über seine Brust . Er
ritt aus einem Maulpserde , seine Füße baumelten z«
beiden Seiten in Ledersandalen . DuS Maultier neigte,
wie er, demütig den Kops und schüttelte seine langen
Ohren.

»Ich werde die Dienerin retten, " sagte er.
Der König , der keine Hoffnung mehr hatte , empfing ih«

ohne Erregung.
» Man lasse uns allein I" verlangte der GreiS.
Man gehorchte, obgleich da- Gesetz eS verbot , eine Frau

allein und ohne Schleier mit einem Mann « zu lassen. Ader
dies« war am Sterben.

. Mein Kind "
, sagte der GreiS , neben der Dienerin

hockend , . ich bin nur ein armer Mann , und Dich hat die
Liebe des Königs zu einer der angesehensten Frauen Per¬
sien» gemacht ; aber ich wollte Dich nicht sterben lassen,
ohne dir den letzten Gruß von Hadja - Mohammed , dem
Kaufmann , zu bringen . "

Bei diesem Namen atmete Zahra , alt ob mehr Lust
in ihre zarte Brust eindringe.

. Ich habe mich nicht geirrt "
, dachte der GreiS . Und

laut sagte er:
. Jeden Tag betit Hadja -Mohammed — möge Allah

ihn beschützen — für Deine Heilung . . . . Du aber willst
sterben . . ."

Tie Dienerin öffnete die Lippen , versuchte, etwas zu
stammeln , wie ein Kind , das die Sprach « seiner Mutter
nachahmt , und sagte endlich:

. Greis , woher kennst Du Hadsa -Mohammed ? "

. Ich war schon damals sein Nachbar , als Du noch seine
Dienerin warst ."

Zahra richtete sich trotz ihrer Schwäche auf ihren Kiffe«
auf ; ihre schönen Augen , in denen ihr « Seele wohnte , fuhren
fort , den Greis zu befragen.

Als der König mit seinem Gefolge zurückkam, verging
er fast vor Freude , als er Zahra erblickte, die sich bleich,
aber lächelnd zu ibm wandte und sanft murmelte:

. Mächtiger König , der Greis besitzt « inen wirksameren
TaliSman , als alle anderen . Er hat mir das Wort wieder¬
gegeben , und er wird mir auch die Gesundheit wiedergeben,
wenn Tu erlaubst , daß ich jeden Tag , allein mit ihm . die
magische Formel wiederhole ."

Der König erlaubte das.
Allmählich erblühten neue Lilien und neue Rosen aus

Zabras Wangen . Es kam der Tag , da sie , in Begleitungdes Greises , einige Schritte in ihrem blühenden Garten
gehen konnte.

Seitdem rühmte man in ganz Persien die außeror-
deutliche Tugend und die Macht dessen , der mit einer ge-
heimgeblicbencn Formel dir vom Könige angetetr Dto-
nertn von dem Tode der Schwelle des Lebens zugeführt
hatte.

ZiSksek- - ««.
Hcharaßt.

OaS erst« schützt « einst den Mich«»
W«nn blut 'ge» Zweikampf er pegann.
Heut ' Heft »» man '« an Straße »»cke»,
An jedes kleine Lädchttt «n.

Zwei , drei war « inst « in deutscher Dichter,
Die Ganzen waren kluge Leut ' ;
Doch — bist du auch ein strenger Richter —
Du sinkest allwärtS sie noch heut' !

Magische« Quadrat.

In die Felder obenftedenden Quadrat « soll» dt« Ziffer«
7 IS 2s «3

viermal derart eingetragen werden , daß di« Summe der
Zahlen in jeder der senkrechten , wagereckmn und Diagonal-
Reihen stets 89 ergibt.

Tauschrätsel.
Pupp « — Oder — Rachen — Bier — Narbe — Lid

— Feder — Lach » — Ulm — Degen — Nudel
— Din , — Oder — Feige.

Die Anfangsbuchstaben odenftehender Wörter sind mit
anderen Buchstaben derart zu vertauschen, daß man ebenso¬
viel« neue Wörter erhält , deren Anfangsbuchstaben de»
Namen eines Erfinders und dessen Geburisstadt ergeben.

versteckrätsel.
Man suche ei« Sprichwort , dessen einzelur Silben i»

folgenden Wörtern versteckt sind, wie die Silbe »an " in
. Wanderer " :
Rheingald — Auguste — Magenbitter — Schlafmütze —
Whistlarten — Weinkeller — Guttapercha — Frühling *,

lieb — Theaterstück — Wertpapiere

Bilderrätsel.

' IldkUsunge » an * voriger Nummer.
DeS LogogriphS : Main . Maine.
De» KreuzrätselS : Abendberg — Daldgeier — Grube»

gas . —
Des Kapsclrätsels : Bei gutem Winde ist gut segeln.
De« ErgänzungsrätselS:

Der Mensch hat nicht« so eigen,
So wohl sieht ihm nichts an.
Als daß er Treu ' erzeigen
Und Freundschaft halten kann.

Simon Dach.
De» Tauschrärsel» ; Wagen — Ast — Lamm — Laub«

— Eichel — Nessel — Segen — Tanne — Engel — Iller —
Nebel ; Wallenstein.

Des Bilderrätsels : Macht geht vor Recht.
Des « irierbildes : Man stell « daS Bild so . daß die recht,

Seit « nach unrcn fällt , dann erblickt man den Kopf der Frau
im Wagen und im Anschluß daran auch di« ganze Gestalt
ohne Schwierigkeit.

druck angenommen, als ob er etwas zu Ende denken wollte und
Mit einem Entschluß ränge.

Endlich nach langem Zögern antwortete er:
»Rein, ich brauch den Pfarrer nit , er kann mir eh ntt hel¬

fe«. Mich hat das Schicksal geschlagen und dagegen gibt's nix."
Die Anwesenden warfen sich verwunden « Blicke zu , sie wuß¬

ten nicht recht , was der Franz meine. Oder fühlten sie, daß sie
hier vor der Lösung eines Geheimnisses standen? St « schwiegen

Nur der Forstmeister, der den Jäger Franz schon seit vielen
Jahren kannte , drang nochmals in ihn, ob man nicht doch um
her - Geistlichen schicken sollte.

Der Verwundet« schüttelte nur abwehrend den Kops.
. Er möcht ' eh ' nimmer zurecht kommen , ich mach - nimmer

so lang' . . . Mich hat das Schicksal geschlagen, " fuhr er fort,
^ u»d was vermag der Mensch gegen das Schicksal ?"

» Was willst Du damit sagen, mit dem Schicksal , ich versteh'
Dich ntt," fragte der Forstmeister, der merkt «, daß den Jäger
Frenz sei» Gewissen drückte.

Der Franz schenkte ihm kein « Aufmerksamkeit, er schaute
ins Leere . Sein « rechte Hand fuhr krampfhaft tastend über
di« Bettdecke , als ob er etwas suchte , daran er sich sesthalten
könnte.

Der Forstmeister verstand, was er wollte, und reicht « ihm
die Hand. Franz faßte gierig danach und preßte sie so fest zu¬
sammen, daß dem Forstmeister der Schweiß auf die Stirn « trat.
Uber der gespannt« Ausdruck aus dem Gesicht vor ihm mil¬
derte sich

»Ich druck halt wohl ein wenig fest, Herr Forstmeister,"
spöttelt« der Kranke über sich selbst , . aber es ist halt so viel hart
zu sterben , wenn einem niemand die Hand geben will . Und
«s könnt' sein, daß der Herr Forstmeister dt« Hand wegzteö-n
tär , wenn ich st« ntt sesthalt '."

. Aber was sollt Dir denn «in. Franz, " protestiett« der
Forstmeister. . Du kannst mein« Hand halt«», so lang' Dn wtdJ,
Wenn s Dir so leichter ist ."

Meder nahm da« Gesicht des Jägers de» eigentümlich ge-
sp»N-c»M Ausdruck «N,

. Mir ist auch net leicht ums Herz," entgegnete er. . Ich Hab'
mich mein Lebtag ntt gefurcht, aber jetzt ist mir ntt leicht . Wie
könnt' einem leicht sein, wenn man von seinem eigenen Schick¬
sal gestraft wird . Und die Kugel, wo mich heut' getroffen hat.
Hab' ich selbst — einmal abgeschoffen — aus — einen — Men¬
schen — und die — hat ihm das Herz auch — schwer gemacht
So schwer — hal s ihm gemacht, — daß er daran — gestorben
ist. Und so hat es kommen müsse « — daß ich durch dies« selbe
— Kugel — mein End ' sind." Die letzten Worte hatte der wer¬
bende nur mit Aufbietung seiner ganzen Kraft über seine Lip¬
pen gebracht.

Der Forstmeister hatte noch nie in seinem Leben geweint
außer als Kind, aber jetzt fühlte er, daß ihm zwei heiße Trä¬
nen über die Wange liefen. Er ahnt«, von wem der Jäger
Franz sprach.

Mit aller Kraft versuchte er , seine Hand aut der umklam¬
mernden Rechten des Jägers loszureißr », aber der hielt ihn so
fest, daß das ganz unmöglich war.

. Der alt« Herr Forstmeister hat nicht durch «ine» Wilderer
sein Leben «ingebüßt? suhr der Jäger , der jetzt etwas gefaßter
schien , sott , ^ sch war dieser Wilderer ! Ich habe Ihren Herrn
Vater — erschösse«, well er mich einmal im Zorn geschla¬
gen Hai ."

Der Jäger hatte sich bei den letzten Aorten mühsam aufge-
ttckütt, sein Gesicht war weiß wie di« Wand, sein« Augen schie¬
nen aus ihren Höhlen herauszutrtten . » Verlassen Sie mich ntt,
Herr Forstmeister, verlassen St « mich ntt !"

Der Forstmeister hatte seinen Kops abgewendtt , «e komtt«
dem Mann nicht in dt« Auge» sehen , der seinen Vater er-
mardtt hatte.

. Damals haben di« Leut' geglaubt, es war «in Wilder«»
aber es war kein Wilderer , ich war t !" Der Verwundet « sank
völlig erschöpft aus da« Kissen zurück, anstelle der Verzweiflung

! tt ein müder, abwesender Zug . Um sein« offen vor sich htn-
j ,,cerendenAugen legt« sich der Schleier der vewußtlofigkett. Nur
I seine Rechte hielt «och immer dt« Hand h«* Forstmeister«
I kramtzshast umkvanUt,

Dollar Zchmidtaler war unterdessen nähergetreten. Er
beugte sich über den Sterbenden , sah ihm ausmerksam t« die
Augen und horchte die Brust ab . Dann wandte er sich zum
Forstmeister und sagte : »Herr Forstmeister, «S ist nicht mehr vtsl
Zeit , » S kann jeden Augenblick zu End « sein mit ihm."

Der Forstmeister kämpfte einen schweren Kampf.
. Er hat meinen Vater erschossen, bedenke » Sie , war da*

heißt !"
» Der Mann stirbt, Herr Forstmeister, wollen Sie ihm da«

Leben noch schwerer machen ? — ES ist keine Zeit mehr zu«
Ueberlegen," drängte er, als er sah, wie der Forstmeister zögerte

Endlich — «S mußte ein furchtbar schwerer Entschluß ge¬
wesen sein — beugt« sich dieser über de« sterbenden Jäger , der
das gar nicht mehr zu bemerken schien.

.Franz !"
Der Angeredtt« gab kein Zeichen da« sich.
Da legt« der Forstmeister sein«» Mund o» ha* Ohr de*

Sterbenden und ries nochmal* :
. Fra », !"
Ein leiser Zucken verriet , baß in dem Körper »och Lebe»

war.
»Franz , Du sollst da« nicht als Last « ttnehmen ins Jen¬

seits ! Ich verzeih Dir !"
Meder verriet rin leise« Znckr » m» di« Mundwinkel, daß

der Jäger noch lebte.
Dann öffnete sich sttn« Hand und glitt ans dm vettrand.
. Er hat Sie noch gehört, sehen Sie nur , wt« sich der Aus¬

druck seine« Gesichts verändert Haft Er hat Sir noch verstanden!"
» Sott stt Dank, " murmelte der Forstmeister und strich de«

Schweiß von der Stirn.

Dm Seppl Hab» «na ander» Tag » zwei Gendarm» geholt
oder » an konnte ihm nicht « Nachweisen und mußt« th» wird«»
lansm lass« . Jetzt » attet er ms s,t» Schicksal.

P
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Lin« Irrens « Seele. I

Rmna « ve« He»« « MötzUn».
« tNschdruck »erbot»» j

^ (Fortsetzung .)
» Trzember Ich wollte es >«r dem Schreibtisch liegen

« I«a die« rvte Buch. Es sollte leere Blätter behalten,
kwit bei der anderen , aber so oft ich ee sehe , ezh, »t mich

Letmweh! «Hier kvimtrst du sein , wie drl wirLich
M " lagt mir eine Stimme , und ich nehme es zur Hand
« »r schrecke da» wieder davor zurück, und am nächsten

liegt e « wieder vor mir.
Kor einigen Tagen las ich folgenden Satz in einer

Tagebuch ist nur ein toter Freund , der aufnimmt

md nicht » erlvidert , ein Tagebuch ist die Zuflucht der Tü-

richieii, der Einsamen oder der Unverstandenen , und darum

liiU, es die Frauen . uno zumeist diejenigen Frauen , die ihre

Lebensaufgabe falsch verstehen, die sich solch einen geduld,gen
isreund ohne Widerspruch anjchafien ."

Zch la » e» und ich finde e» richtig so. Ich fühle mich
Mch, Knarzogen zu dieser Art Frauen , die io wankend,
schwankend , so pjlichtlo » im Leben stehen, zu solchen Frauen
milweisen , zarten

'
^ftinden, mlt bleichen , irtterrs antcn Ge-

sichrem, mit schwermütigen Augen uno mit einem Herzrn,
die da » Attribut „edel" so gern für sich in An pruch nehmen
M doch in Wirt . ichkeit sovier Kleinkram » föviei ' Kleinheit
m sich tragen.

Nein, nein , ich liebe sie nicht , diese An von Frauen,
zudenen ich erhören soll , die in seidenen Kleidern durch»
eigene Heim gehen, die den Tag mit Sehnen und Träu¬

me « beginnen und die ihn mit Tränen und Sopjioeh be¬

schließen, und die sich am Abend sagen müssen : „Sin Tag
der Langeweile, ein Tag der Untätigteit , ein verlorener Tag
ist wieder zu Ende !"

Rein , ich liebe viel mehr die Frauen mit dem klaren
Nick und den tätigen Händen , die Frauen , die nicht schwach
lächeln, sondern die Lachen können , deren Gedankenkreis
sich um ihren Mann und seine Wünsche, um sein Muck
ziehen.

Tie sind wie Blumen , deren Tust mehr gilt , al » ihr
Aussehen , und die anderen sind dir zart farbigen , formvoll¬
endeten , duftlosen Blumen.

Aber die tätige Frau mit ihrer Taseinsfrrude , und die
unverstandeneFrau mit ihrem Wclischmer ; , ji: haben sich
richl selbst gebildet , haben sich nicht selbst den Platz im
Leben gegeben, an dem sic nun freudig wirken oder an dem
sie trauern müssen. Ta » Schicksal bat über sie versügr und
dn» Schicksal hält sie dann mit unbarmherzig .' !, Fäden an
dem Orr fest , an oen e» sie gestellt . To » Schicksal' ist wie
eine große , grausame Spinne , die ihre feinen , ihre tödlichen
tzäden um ihr Opfer zieht und nickt losläßt , nie mehr los-
läßi , e» sei denn , daß ihr Netz durch irgend eine äußere
Gewalt zerstört wird.

Ich wehre mich so sehr gegen das häßliche , abgenutzte
vorn „Unverstanden !" Ich wehre mich so sehr gegen die
Untätigkeit, die er mir auforängt , wett er mich liebt , und
ich wehre mich so verzweifelt gegen dar Wort „edel" , da«
er immer für mich in Bereitschaft hat.

Wem» er zu mir sag, : „Tu bist mein« lieb« , kleine
Puppe !" , dann empfinde ich Wohl e'Uoas , was dem Begriff
.Auflehnung" gleichkommt , aber die Zärtlichkeit , die in die¬
ser Bezeichnung liegt , wirkt besänftigend . Sagt er aber
am Abend , wenn "

ich gestrickt und gestickt Hab« , und wenn
ich ihm erzähle, daß ich das tue , >ocil seine Mutier , seine
« liebte Mutter , e» gern sicht , sagt er dann zu mir : „Tu
»ist ein edle » Geschöpf, Maria !" , dann kommt die andere,
die böse Auflehnung über mich, dann bin ich plötzlich die.
die er nicht kennt , von der er nichts weiß , die unverstandene
Krau , die über ihn hrnlocg will und die soviel "Hoffahrt,
Me , Eigennutz im Herzen trägt.

Ich möchte so gern einfach sein , ich möchte ihn lieben
mit jener Liebe, die nie zum Himmel stürmt und darum nie

Amz erlöschen kann : ich möchte ihm Kinder gebären , liebe,
>üßc Linder , die ihn entzücken, die seinem Leben erst das
eigentliche Ziel , Feinem rastlosen Fleiß erst einen eigent¬
lichen Zweck geben. Ach, ich möchte gut , möchte selbstlos
sein, einfach möchte ich sein, einfach oder einfältig ! Ich
flehe am Abend, flehe in der dunklen Nacht , wenn er
schläft und wenn die Gedanken wle ein wildes Heer aus
mich einstürmca , dann falte ich die Hände und flehe : „Lrß
mich gut sein, lieber Gott , gib mir die Kraft , ihn glücklich
zu machen , laß mich gut sein und einfach und wahr ! Erlöst
« ich vor mir selbst !"

8 . Tezembcr . Es ist hart , wenn man sich sagen nmß:
der Mensch , der vir in der Welt am nächsten steht , hält
dich für etwa » anderes , äl » du in Wirklichkeit bist ; «r
kennt dich nicht , oder doch nur ein ganz kleines Stück von
dir, aber er lebt in dem Bewußtsein , dich ganz und gar
zu besitzen und zu beherrschen!

Ich lo» neulich von einer Frau , die im Ausland lebt,
and die sich Leine , eben geborene Löwen als Haustiere
grvßjiehenwollte . Sie ließen sich von ihr füttern und
verhätscheln, sie schliefen auf ihrem Schoß und Vetterten
shr auf die Schulter ; aber dann eines Tages kam ihre
wahre Natur doch zum Turchbruch , sie erhoben dir Tatze
» gen ihre Wohltäterin , sie fletschten sic mit ihren Zähnen
an, und da war natürlich mir einem Schlage alle Liebe,
alle Zärtlichkeit zu Eird« . Tie kamen in Gefangenschaft,
und man hätte sie Wohl getötet , wenn sie nicht einen
materiellen Wert repräsentiert hätten , und trugen doch
keine Schuld an dem, Ivas sie getan , waren doch nur so
» Wesen, wie sie ihrer Natur nach sein mußten.

Wir Menschen haben die Vernunft , die un » gott-
ähnlich macken soll , und haben daneben doch auch den
Hang, dem Triebe unserer Natur zu folgen.

Ach , ich glaube Wohl, daß es Frauen gibt , die unter
einer liebkosenden Hand zu guten , k einen Haustieren wer¬
den , daß e» solche gibt , die die treue Seele eine« Hunde»
»der die harmlos tückisch « Seele einer Hauskatze , oder die
Possierlich nachahmende Art des Papageis haben , aber es
gibt doch auch solche , die Löwenseelen besitzen, Raubtier¬
stelen , und daneben die göttlich« Bermmst , die ihnen sagt:
Tu mußt gut , edel, mußt dankbar sein.

Aber war für Seelen r» auch sein mögen ,
' dir un»

» » ben sind und denen wir untertan sein m-flen : da « .
Iva» sich au « uns entwickelt , kommt doch Wohl einzig und
nnzig auf die Hand dessen an , der uns .zu ziehen , zu be-
»mdeln hat , einzig und einzig auf seine Hand , auf seinen
« uck . a,,f seine Seele , die in die unsere übergehen soll.

Ich habe sagen hören , daß cs nicht » Gramamerr-
t" d« Welt gäbe, aü die Einrichtung der (Lhc , daß nicht»

br der Welt so geeignet fei , dl« dSsr». häßliche» , feind¬
seligen Eigeusck,a,trn im Menschen arupzu - ieden, alt die-
jkö Aneiuandergekettetfein , de,sen Löi »mg einen Eklat mit
sich bringt , de » dir Meirichen in der Rege, inehr scheuen,
als dir Qualen eine« Lebens , dir sich täglich erneuern,
täglich wachsen, die täglich bitterer und unerträglicher wer¬
den , bis das illter kommt, die Gleichgültigkeit , dir Stumpf¬
heit , die alles in den großen , weiten Atantel der Versöhnung
tlNhÜllt

Stumpf sein, ach, stunyft sein könne« ! Tanach habe
ich mich gesehnt, als mir zuerst öffenbar wurde , was e»
heißt , im stampf « mit sich selbst zu liegen . Man braucht
zu dieser Erkenntnis nicht erwach en zu sein, man kann
al » Lind größere Klarheit de » lenken - uno Erfassens
besitzen, als ein Erwachsener , der sich so gern zersplittert,
sie hat.

Und „Stumpfwerden " , nicht mehr drnLn , nicht mehr
so intensiv , so zerpflückend, so sezierend denken müssen, da»
erscheint mir noch heute al » da » erreichenswertestr Zier ' drs
Leben» .

Ich glaube , es gibt viele arme , luckrlbständige, unter
der Ob« ,Herrschaft nüchterner Eltern stehende Mädchen,
die werden in eine Ehe hineingestvßen , vielleicht nur , um
die , die ihnen dereinst da » Leben gaben , der Sorge um sie
zu entheben , und so ein arme », erschrockene» Mädchen,
bislang von allen ) , was rauh oder häßlich, oder auch nur
ivahr und wirtllch war , ferngchalten , sieht sich dann auf
einmal in ein Leben versetzt, da» ihm Angst einflößrn muß!
Ich glaube , im ersten Ehcjahr werden die bittersten , die
zerfstlschendsten Kampfe ausge .ämpst , trotz aller 'Zärtlich¬
keit , aller Selbsttäuschung!

Ich bin in meine Ehe nicht gestoßen, nicht gedrängt
worden ; ich Hab« r » selbst gewollt.

Ich hatte Lin freie» , kein froher Herz, al » ich mich
dem Neuen zu eigen gab ; ich war mit dem anderen noch
nicht fertig.

Ach , ich habe nie, zu niemandem davon gesprochen,
auch zu Mama nicht ! Sre würde mich von dem „ Neuen"
zurückgehalteu und würde mich dem anderen doch nicht zw
geführt lmöen . Ich jagte mir damals : du kannst nicht die
Frau eines Mannes tverden , den du zu gleicher Zeit liebst
und au ;

'oen du herabblicksr, der dem dich die seclc und
der Geist entzückt , und bei dem da» Aeußerr dich abstößt.
Und dann wußte ich doch , troy all meiner heißen Sehn¬
sucht nach ihm . wußte ich troy der bitteren Einsamkeit,
die mich uuigrb , ivrnn ich von chm getrennt war : „Hast
du ihn erst siclstr, ist er immer , alle Tage , zu jeder Stunde
um dich, dann wirst T » nicht mehr Wissen , wa » dich zu
ihm zog, dann werden seine Worte , seine Aussprüche , die
dich jetzt Hinreißen , dich kühl uno unberührt lassen, dann
wird da» Unschöne, öaS stleine , Philiströse an ihm dir
größer und gewichtiger erscheinen, al » da» andere , wa»
tief und echt und »virklich groß an ihm ist.

"

Und ich fürchtete mich vor dem „Sichgehenlassen " , was
im täg . ichen, engen Beisammensein unvermeidlich ist. Mein
Lchönl»« its ^efüh !, meine Liebe zu allem , was ästhetisch, was
auch rein äußerlich wohltuend auf die Zinne wirtt , hätte
sich aufgebäuml gegen die tausend kleinen Häßlichkeiten,
die ein Leben in der Enge , in der Armut mit Fich
bringt.

Es war ja damals auch , als ich ihn, den Neuen,
kennen lern, « , alle » so sehr auf den Tun gestimmt , der den
Reichtum , den Komfort schätzen ließ : das schöne .Hotel in
der Schrvciz mit den eleganten , l̂ebensfrohen Menschen,
mit diesen Menschen , die doch nur darum elegant und
lebensfroh sein konnten , weil sie die Mittet ' hatten , sich in
eine Umgebung zu versetzen, me schön, froh und besonders
war , weil sie nicht zu rechnen , nicht Lein , nicht kleinlich
zu sein brauchten.

Und da »oar mein Vater , mein kranker , aber so leben»-
erfahrener Vater , der e» nicht liebt , des Langen und Breiten
über peinliche Angelegenheiten zu reden , bei dem man die
Wünsche und Gedanken immer ein bißchen erraten muß!
Hin und wieder , wenn ich ein Entzücken über all das Schöne
um mich her äußerte , warf er eine Bemerkung hin , eine

ganz alltägliche « emerkung . wie : „Man darf den Komfort,
da » äußerlich Schöne im Leben, nicht unterschätzen, und man
darf sich nicht verhehlen , daß Gelb die Quelle des Be¬

hagens ist. " Oder : „Nirgendwo sterben Liebe und die Ideale
de» Leben» schneller , als in einer Umgebung , in der der
Komfort und da » äußere Behagen fehlen, und immer wer¬
den die Menschen , denen während de» Brautstand «» das
Wort „rechnen " al » eine Kleinigkeit erschien, in ihrer Ehe
am bittersten darunter leiden .

"

Und einmal, - ein einziges Mal , als ich vor der großen
Frage stand , eine ganz deutliche Bemerkung , ein ganz klar

geäußerter Wunsch : „Ich kann nichts zu Tekncm Behagen
vertragen , Maria : ich have gesucht. Dir Deine Kindheit
und Jugend harmonisch zu gestalten , über dir Zukunft
mutzt Tu selbst entscheiden. — Ich dränge nicht und

ich will nicht bestimmend in Trine Entschlüsse eingrrifen.
aber — "

Und in diesem „Aber " , das . ohne Schlußsatz blieb , lag
die Bitte , die flehentliche Bitte : „Tu ' es , tu ' es mir , tu ' es
Teinrn Eltern züliebe !"

Nein , ich bin keine Märtyrerin gewesen; ich habe
doch auch selbst « dacht und erwogen , ich habe mir ge-
Ltgu .Hiebe ist Täuschung , Liebe ist etwa » Quälende »,
etwa » , was in diesem Augenblick begeistert imb im näch¬
sten » Florven Ist. "Wer einem Menschen aut sein können,

chn achten , zu Ihm auflehen , da» ist da« Beständige . Und

ich konnte ihm gut sein , den» er ist ein harmonischer
Mensch, ich konnte ihn achten , denn er hat viel Ruhe und

sichere« Selbstbewutztsein an sich, und ich konnte zu ihm
aufsehen , weil er in seinem Wesen, in seiner ganzen An

da» hat , was eine Frau mit Wärme , mjt Vertrauen , mit

Ehrfurcht erfüllt . . , .
Ich bin sein Kind geweien, vom ersten » us an bi»

heule , und c» ist nicht eine falsche Rolle , die ich ihm « gen-
über spiele. Ich glaube , eine Frau ist solch einem Manne

gegenüber immer ein Kind , denn alle » das , was sic ernst
nimmt , erisriert für ihn nicht . Sr sieht hinweg über alle »,
wa » ihm ünbcguem an ihr ist . oder er erkennt r» garnicht.
Sie soll sein Leben schmücken , soll seine Gefährtin im Genuß,
in der Freude sein, soll die Gabe haben , sich verwöhnen,
verhätscheln zu lassen, weiter nicht» !

Nein , ich fürchte mich nicht vor dem Leben mit ihm,

ich will mich nicht fürchte » , ich will tapfer sein.
Nur diese endlosen Tage möchte ich mir verkürzen

können , vrrkürzen durch irgend etwas , durch Arbeit , durch

Zerstreuung , durch irgend ein Studium , nur da » Gefühl

der Langeweile töten , da» so entsetzlich ist!

r «»«r « »« «ffrßtz , tza, -k« . « q W» « «ea. -
„Venn Ta erst Mutter bist. Maria , wenn Du «rfk f,

et» kleine», weiche», warme » Gy
'
chöpfche « i» « r» e hältst

dann - "
„Ja . dann ist alle « gpt !" sage ich, « ihm und küss« th» .

und kann doch nicht daran glauben , kann r« nicht I
12. Dezember . Er fragt mich oft zehnmal am Tags»

„Was hast Tu , Maria ? Warum weinst Du so oft ? Waru»
siehst Tu so bleich au » und hast Ränder um die Augen ?"

Sagen kann ich ihm eigentlich nicht» daraus , kaa»
ihm höchstens versichern , daß da» Wohl im augenblickliche.
Zustande liegen muß, und wenn ich von dem „augenblick-
lickstn Zustande " red«, dann leuchten seine Augen, dan»
nehmen seine Gedanken im Nu eine onderr Richtung un»
seine Zärtlichkeit kennt Line Grenzen . Und immer , wen»
er so leicht getröstet ist, wenn er so schnell seine Befürch¬
tungen vergißt , dann kommt er mir vor wie ein Kind,
da« um ein Leid weint uno klagt , und man hat nur nötiL
ilM etwas Schöne », Bunte » , Neue» zu zeigen, so lacht
es und weiß nicht mehr , um wa« e« sich tm Augenblick
vorher grämte.

Ich glaube , etrr Mann begreift auch «icht , welche
Wandlungen , welche inneren Umwälzungen , welche Er¬
schütterungen eine Frau durchmacht gerade in sener Zelt,
die die seligste ihres Lebens sein soll : er weiß nicht , mit
wie diel unendlich .zarten Fäden rin Mädchen an sein ver¬
gangene» Leben gekettet ich wie lange e» bauen , bt» sie
sich an ihn , an dir neue Anschauungsweise , an die neuen
Lebensvcrhältnisse gewöhnt hat.

An manckcn Tagen ist cs mir , als müßte ich ihm sagen:
„Leb wohl , ich will jetzt wieder nach Haust , es war sehr
nett bet Dir und ich darrte Dir für alles : aber nun mutz
ich zu Papa und Mama zurück!"

Und dann auf einmal kommt mir zum Bewußtsein,
daß mein „zu Hache" jetzt bei ihm ist, daß dar andere keine
Heimat , Lin Ruhepunkt , keine Zuflucht , nickt » mehr ist«
nnd mit einem fast betäubenden Schmerz kommt mir dan»
all Pas andere zum Bewußtsein , oaß da » Leben mit dm
lachend Zukunftsmöglichkeiten , mit den Träumen von Un¬
möglichkeiten , mit der Hoffnung auf Wunderbares , daß
all da» vorüber , abgeschlossen ist , daß ich mit oem „Io " ,
da» ich ihm sagte, einen Schlußstein setzte hinter alt ' da»
reizvoll Unbestimmte , hinter da», wo» das Leben eigentlich
erträglich macht!

Es liegt nun ein vorgeschriebmer Weg vor mir , ich
darf nicht abweichen , Ich darf nicht sagen , nicht einmal
denken : „ES gefällt mir nicht mehr auf diesem etwas öden,
etwa » eintönigen Weg, ich möchte eine Weile lang allein
gehen, möchte meinen Willen für eine Weile wieder für
mich allein haben , möchte unabhängig sein !"

All das wäre unrecht , wäre Sünde!
Aber es ist so furchtbar , daß das ent jetzt so über¬

wältigend auf
' mich einstürmt , jetzt, zu einer Zeit , da meine

Gedanken durch friedliche Auen wandern sollten , da meine
Seele rein nnd zufrieden und voll schöner Klänge sein
sollte ! —

ES gibt zwei Augen in diesem Hause , die blicken i«
die nefsten Tiefen meiner Herzens , e» gibt einen Verstand,
der zersetzt mich, es gibt eine Stimme in diesem Hause,
vor der ich zittere , und ed gibt einen Dillen , dem ich mich
beuge . Zeine Mutter bewacht , beobachtet , beherrscht mich,
seine Mutter , zu der ich die Liebe und zugleich den Trotz
de » Untergebenen , des unfreiwillig Untergebenen , zu einem
gütigen , gerechten Vorgesetzten empfind«.

Ich weiß genau , daß sie zu ihm gesagt hat : „Teine
Frau braucht Zerstreuung , sie hat Line Freundin , sie hat
nichts , was ihr Leben schmückt , sie hat keine Gelegenheit
zur Aussprache mit ihresgleichen , und darum drehen sich
ihre Gedanken im Leinen Kreise immer um sich selbst ! Ver¬
schaff Tu ihr , was ihr fehlt ! Sine fungr Frau muß noch
etwas anderes haben , wie den Mann , wie ihre Bücher
und eine Handarbeit ; verschaff ihr Verkehr !"

J »ch gwube , so hat sie zu ihm gesprochen, denn er
sagte mir Fl st»as in etwas fremden Worten , And Ich harte
sogleich die Empfindung : „Ta » kommt nicht von ihm,
das hat sein Kopf nicht gedacht, sein Herz nickt emp¬
funden !"

Aber e« ist ja gleichgültig , ob e» vcm ihm oder von
ihr kommt : sie wollen ja beide mein Bestes , und ich WM
ihnen dankbar fein.

Er hatte dann gleich die Möglichkeiten erwogen : „Wie ?.
Und auf welche Weis« ? Und wann ?" Und dann plötzlich
hatte er'», das , was ihm bislang ferngelegen , das , worauf
er allein wohl noch lange nicht gewonnen wäre.

„Wir wollen ein Haus machen, Maria !"

Und je mehr er sich in diesen Gedanken hineinlebte , desto
mehr schien er ihn zu entzücken. Er setzte Listen auf . .Ta
waren di« und die und die, die immer bet ihm ein - und
ausgegangrn waren , Fchcm in der Junggesellenzeit , dan»
während der kurzen Ehe uno auch während der beide»
Trauerjahre.

Nun warteten sie wohl darauf , daß er ihnen die Reue,
dir Zweite brachte , und mit einem Male begriff er erst,
haß er schon etwa » versäumt hatte , daß er im Begriff yr-
wesen war , eine Taktlosigkeit zu begehen, indem er mich
seine» Freunden vorrnthielt.

E» setzte dann auch Plötzlich sein Ehrgeiz ein
.Ich glaub «, Lu bist eine gute Repräsentantin Maria,

Tn stammst ja au » den Kreisen , in denen man die Gesellig¬
keit pflegt !"

„Aber ich habe nie repräsentiert , Kurt !"

„Das schadet nicht« , Du wirst «r bald lernen , klebri¬

gen» ist ja Mama als eigentliche Repräsentantin da !"

So fuhren wir an diesen zwei Laren , heilen Winter-
Vormittagen . zu einer Zeit , in der er sonst unabkömmlich
ist, durch die Stadt , um unsere Karten abzugrben , und nur
weiß ich erst , lurß ich in Berlin bin.

„Warum hast Tu mir all das bi« jetzt vorenthalten ?*

hätte ick fragen mögen , al« ich zum erstrn Male mit ihm
durch die Straßen , über die Plätze , zwischen all dea un¬

zähligen Fuhrwerken , an diesem unäöikhöaren Me .tschen-
strom vorüberfuhr.

Aber die Frage blieb mir auf den Lippen schweben:
er hatte wohl nicht die Absicht gehabt , mich von all dem
abzusckließen, er hatte mich von diesem Treiben Wohl nur
deshalb frrngehalten , weit er für ihn etwas Alltägliche»
und vielleicht Lästig » geworden ist, und nun staunie er
über mein Staunen.

Ich weiß nicht warum , aber er ergriff mich etwa»
wie Schmerz , als ich zum ersten Male die» bunte , lärmende
Bild sah. als ich diese großen Kontraste im Menschen»
schicksttt so grkll beleuchtet vor mir kah : Hier Tarnen i«



fürstlichen Toiletten . und dann armc , frierend « Weiber,
die Blumen feildoren, hier die van rillen Müttern heraus«
aeputzlen Kinder , und daneben die kreischend. « , zerlumpten,
barfußcn Buden und Mädel , die mit Hampe . männern.
Poilkunen und all dem armiellsi .'n Kram handelten , und
die armen Krüppel Inil ihren Kästen voll Streichhölzern
oder Schuiir .emcn, die jeden Vorübergehenden anricftn , und
dazwischen wieder die Equipagen der Reichen.

„Ta » ist da» Weihnachtsbilo in den Straßen Berlins !"
erklärte Kun . , Ln meinen KPirderzahrrn erjü . lte e» mich
mit Entzücken, jetzt stöstt e » mich ab !"

Ich konnte nicht» sagen, e» tat mir plötzlich iveh , dast
ich zu jeneit gehörte , die in der Equipage fuhren , dast ick
,u den Beneideten , den Rücksichtslosen, zu den vom Schicksal
Verwöhnten gehörte.

„War mögen sie empfinden , Sun , diese ganz Armen,
die vom Pfennig leben, wenn sie so viel Reichtum , so vier
Verschwendung >ehen ?"

„Sie sind abgestumpft dagegen, sie sehen da» täglich !"
Und er gab ganz plötzlich dem Kutscher den Befehl , m die
nächste Scirenstra '

ße cinzubieg . n . — Wir fuhren noch eine
Strecke durch den verschneiten, stillen Tiergarten , aber meine
Seele war in Erregung , ich konnte nicht sprechen.

Vielleicht fühlte er etwas von meiner Bewegung , denn
er ergriff meine .Hand.

„Es har Tich angegriffen , Mieye ? Ich hätte an Trinen
Zustand denken müssen !"

"Ich mußte lächeln , als er setzt von dem .sZüstand"
spvach.

„Ach , Sun , wer schont solch arme » Weid auf der Straße,
wenn e» in dem Auslände ist?"

Er geriet fast in Zorn ; er war ganz außer sich.
„Maria , nun hast Tu Tränen in den Augen ; wer

Weiß , was ich angerichtek habe : ich konnte doch auch nicht
denken, daß etwas so Natürliches . Alltägliches , wie der
Unterschied zwischen „ reich" » nd „arm "

, Tich zu erregen
vermag !"

Ich drückte ihm die .Hand.
„ Lei nicht ängstlich , Kurt , so etwa » kann nicht schaden,

sicher , glaub ' es mir , so etwas schadet keinem Menschen !"
An jenem Nachmittag schrieb ich an meine Mütter,

e» drängte mich so sehr zu ihr hin , ich war ihr wieder so
ganz nahe . 2lb« r dann mußte lch die Feder wieder hin-
le^en und da» Hei rat mir zum Sterben weh. Es i

^
tHerz rat mir zum Sterben weh.

mftzt mehr so zwischen uns , wie r» einmal gewesen
hat sich mir entzogen ! Seit der schnellen Verlobung ist
sie mir fremd geworden. Ich weiß, ich gleiche meiner
lieben , kleinen Mutter , aber ich bin doch nur rin Stück
von ihr . Nur da», was gut und za « und traurig an
mir ist, ist von ihr.

,Hch hätte mich nicht losreißen können , nicht so schnell
von einem Menschen, den ich liebte , losreißen können,
Maria !" Ta » war der einzige Borwurf , den sie mir ge¬
macht hat ! Aber welch ein Vorwurf ! !

<
Sie erwarteten Gäste ; zum ersten Male ' im eigenen

Heim erwarteten sie Gäste.
Am großen , langen Speisezimmer , in dem die Bänve

bi» weit über die Hälfte ihrer Höhe hinaus mit kostbar
geschnitzten Holzpanrelen bekleidet wann , blitzten die elek¬
trischen Birnen von Wänden und Decken herab . Zn blauen,
gelben , milchweißen und roten Strahlen liefen sie über
die Tafel hin , ließen huschende, flackernd« Lichter au » oll
dem blinkenden Silbergcrät und dem feingeschliffenen
Kristall , da» die Tafel schmückte , auffunkeln , und liefen
weiter in leuchtenden Streifen über die dunk.en, schweren
Eichenmöbel , über die geschnitzten Stuhllehnen , über die
farbenfreudigen Bilder an den Wänden und über da- spie¬
gelglatte Parkett , da» die schönen, fremdländischen Teppiche
rrug , dahin.

Marra stand an ihren Mann gelehnt und freute sich
an den zufriedenen Blicken, mit denen er die festliche Tafel
musterte.

„Teine Mutter Kat mir geholfen," sagte sie , um ein
Lob von sich abzuwehren . „Zch glaube , e » gibt nicht rin
Zchrankcckchcn im ganzen Haule , nicht eine kleine Schub¬
lade , in der sie nickt Bescheid weiß !"

,Ha , ja , das weiß sie, " sagte er , „ aber das da , Maria,
das ist doch Tein Werk !" Und er .zeigte auf all T. ie zier¬
lichen Blumengewinde , die sich von einem Teller zum an¬
deren schlangen und strahlenförmig über den ganzen Tisch
hinliefen . „ Sv etwa » versieht Mama nicht !"

Rühe «eben, heiter zu sein, auch
wohl fühlst, Miezi , willst Du » "
- Rm in ihr Gesicht, uud st,

„O. sie versteht et WM , Lu « , aber sie fürchtet » r
ihren Tamast . Ich mußte e» ihr abschmetcheln "

„Und Tu selbst, Maria ?"
Er hielt sie an beiden Schultern ein wenig von st»ab , sah ihr in » Gesicht, ließ die Blicke über da» weiße

schleppende Spitzenkleid gleiten , sah ihr wieder in» Ge¬
sicht und küßte sie.

„Ern bißchen bleich," sagte er , und für die Läu«
eine» Augenblick» kämpfte er mit einer kleinen Enttäu¬
schung. Er hätte gewünscht, sie frischxr und strahlend«
zu sehen an diesem ersten Abend , an dem eb sie seinen
Freunden zuführte , seinen vielen Freunden , die chm alle
gleich nahescanden , und feinem besonderen Freund , der sie
heute studieren sollte.

„Aber Tu wirst Dir Mühe
wenn Tu Dich Vicht ganz

E» stieg ein 'flüchtige-
sagte:

„Zch will , natürlich will ich , liebster Kurt !"
Aber sie war wirklich nicht recht dazu geschaffen, die

Repräsentantin eine» großen , reichen Hauses zu sein , eine»
Hauses , da» da« Bestreben hat , aus dem Rahmen des gutenbreiten Bürg : rtums in den vornehmeren der Finanzarist^kratir zu steigen.

' Sie war zu bescheiden, zu kindlich, zuunerfahren , oder auch nur zu gleichgültig dazu . Sie hstst
sich schüchtern an der Seite ihrer Schwiegermutter ; sie warder Efeu an diesem Abend, der einen Stamm sucht, um de«
er sich schlin« » kann.

Tie alte Dame über , zum ersten Male seit der Trauer-
eit wieder in festlichem, starrseidenem Gewand , bewratr
ich mir jener wohltuenden Sicherheit , die ihr da» Be.
ußtsem der ekgenen Würde und ihres guten , gediegene,Namens verlieh.

Sic ließ keine rechte Heiterkeit , keinen freien , br.
haglichen Frohsinn auskommen , sic hielt ihre Gäste, di,
fast olle um rin Menschenalker jünger waren als sft ineinem Bann , und sie blieb für lange der Mittelpunkt , ob¬wohl sie sich vnt Dorten und Blicken bemühte , die junge
.Herren de » Hauses ln den Vordergrund zu brinqen.

(Fortsetzung folgt .)

Umständehalber soll rin schon
gelegenes, zu 2 Wohnungen
eingerichtetes Haus zu Olden¬
burg, mir Zrall » »d Garten,
das sich auch zum Geschäftshaus
eignet, mit Antritt zu Mai ver¬
laust werden. Näheres durch d.
Ked . des Telmcnv. Kreisblattcs.

Umständehalber ist das Hans
Mil Grundstück

Jollarmrsftr. 4
billig zu verlausen. Näheres
_ Milchbriiiksweg 55.

MM " cker llreur-llrugeele
sö. v . liolvvsvs , l-angestrssse

t>. Uarkt.
Ganz sicher wirkend. Mittel geg.

rmps . R -ttsapolhele, Oldenburg.

Pelzwaren .sU'
stich . vlelllllillkl.

i -angestrabe S-i, — Jernru « Ln.

Honig!
Gar . naiurr . Bienenhonig
verstnce die Io Pid . - T me
l . Qual , zu 8 L. Qnal.
p» 7 .Lnfranko p. Post
Nichlgekall . nehme zurück,
vterh cttmee .Bi« enmchicr,
vstersch p » b . cdewechl,Old.
Eine der gröklen Imkereien

he» Gtoßherzogluni» .

Klrtiicnsiel ( Bmj .ü Perl , bestes

Plattenreit
frei Waggon oder Schiss.

Dirdr . Hagelstede.
Feine

Dmnenschneiverei.
k, A . Henk», Blumenstr . 6.

IWede.
klettere , zurückges . Muster, vorz.
haltbare imitierte Wollpcrscr
lcppiche . Zm Preise bedeut, her
abgesetzt . Freie Zuscndg. ! Ka
»Möge üb. Tepp. u. Wäsche gra<
Zrnlralbureau d . Hausindustrie
_ Berlin . Taubenftratze 30.
Z- sprech . Frau Zorn. Schiff st .«

KStermoor b . Schwei . Tucku
3—4M Meier alle

ZMahGieiieii.
zum Fundamentsbau passend
»iizukaufen Angeb. in . Preis

»rö. > . Thienrmann

I- I: l -I

Di « ergebenst I7nterreickneteu gestatten sieb , hiermit eine bökliok « Litte rn unterbreiten.
6Ieiob verschiedenen Lockeren 6evvrbso macht » iob tncb iw 8cbo « ickergsrrerb « in manchen

ßkonnteri ein ruhiger 6esck »ktsgaog bemerkbar , ckem 1 » üvr 8 » I » 0r » via SvIllKV -SI - Lt»
dv ^vLLttssnüsi ' von svvvi » adsr -s1vl » t . Insbesoncker«
in ckeo 51on»ten «laouar oock bebruar ist es nicht leicbr , kür ununterbrochen « Lescbäktiguog » iier
Oehiltsa nu sorgen , rväkreock äie IVüuscbs unserer Xuacken io cker ckaraulkolgeocksn Kaison okt trota
angemessener Lielerungslriat oock trat ? Anspannung »Iler Lräkte nicht recbtreitig bekrieckixt
verckeo köooeo

>Vir unterbreiten Ihnen ckaber sovobi aus » OLtalva OrÜN ^ SN vi « »och tu»
Intsrvsss slnsr prauNpl « « unS » orsttLttgvn Ihrer ga-
schätrteu Xutträgo ckie höklicba Litte , II » rv lt» NSVI/vi » stlttAltSÜVll ' N rriASÜAvIlltvll»
S « slstLR » i » vv »> dsSLIIgvi » ru >voILsn.

ir geben uns cker angenehmen kstvartung hin , ckass 8i « unserem Lrsucben gern « entsprechen
rrerckeo, uock ckaolcen Ihnen im voraus kür ckas uuserem Oerverb « ckamit baviesena Wohlvollsn

HocbachtuogsvoU

Illk . äpvlsl -. ösmdskgen L Ilisoptiil . » . S - xv, - . e . öoulsy . tt . vrinkinsnu . N . Snin»
I. 0 knuns . 6ilp > öusvli . Otto öusek . f, ». 6l >u «trln »tli . 8 . Lokk « ! , L 8okn.
« . 6cü88 . » vk-m . ttegelsi -

. äug . » sgen . tVilk . Kipp . Lä . Kiiellsnz « sink . Ulmp»
t. l. eäL tt » ink . t .sisen . W . l. vvekenr . N . t . t.otnte . /^ug . Neinsn . « . Nv >«r.

k»ting8lsn k' iol<8en L Koklmeyek. /^nlon kvnlcs. 6«k ! Kolk. 8. 8ekmi « ,tsr.
fi-snr OpÄNgsmiietion. f . W . Ztpeittionst . 6 . Itieilsn . Otto 7>ill . 8.

Lug . Warnt «« tot»,

Kokien, Lo >l8, örillkk.
! ors, Torfßreu, Brenilholz

in nur besten Qualitäten
z« den billigste « Tagespreise « empfiehlt

l>. üvles.
— Sernrnf 30. —

' /, Jahr gcbr, 120 Ltr . 40 . —
ganz neu. 12t) " » SS.—
sehr gut erh. 125 » » 50 —
4 Mt gebr, 75 " M 120 —
je 1 Jahr gcbr. 150 .. L . 150 —

Kllllge Leiitiinige».
I Diabolo - Separ
1 Ttabolo ,
1 Türkopp - ,
! Pump - „
2 Pump - ,

Lue. ScimdrosZ, kürlrivge» I
sVI »nb> Mo lnmftraß «. 4

HD/ c« ri MV
bestes kisclimekl

"vrrätig . A . Weisz. Wien I . Adlergaff« 8.r », )««. Geflügelt,.. Etzbor». Einkauf. Tausch.

» vLuvIt gut d . Llts
Große» Lager in Ersatzteilen und
Radel« für Nähmaschinen aller
Systeme. Aufträge von ans¬
wärt », sowie kleinere Reparaturen
werden möglichst am selben Tage

erledigt.

k . vsrelmsitt ». "L'L L
Frrnstreihrr >» « .

Ldefragev.
Aerztl. Sinke für Bram-

uns Eheleute von
Dr . med. H . Boeckh.
Prei « nur 1P0

Vottrcffliches Buch , da»
in kein . Hause fehl , sollt«.

Eschen L Fasttag,
- Buchhandlung, -

jetzt Kurwicktzrasje N.
Fernsprecher 1307.

8 ruck
»A»eL» «r»tt «» .» tz» esch» erzt,s,e
kdrvtdfi dr» Irtk

r ^ lich »—2 Uhr t«cher
epr »ialdrh «»»k«i, MrVr ^ leidode.

' « re»e>.
Sch-tfNich« » d «Sichte, >»»ra»U:
tz«, a-»d«,»>, » . »«»« , H,» ,.It » , «» »ei Vee«e- < I»0nzk IL
ch-- H« »I»»e, » I«»ie»ei » « Ke » ,Vre « «, L--tre-cai», 22».
tzeee NeckermnSer r, » ,

Rick»rr«>eahe S7.
MenL-lar » » »» tkor»i«e»-t

tzere G - stl- iU Vre» ,,

Xppsrate in grosser Fusvsbl.
Ounstelkammer rur kreien

Lenutzung.
ge cker „ lk

ällein . I-iliale ck. „ Illoa « Ir "- 6e,
Rieckerlage cker

«mr -vsMsjk . l,sMlr. 4r
/ . ll . k »I »ve>, b.

Z Lvkävrux - , fiste in- , Uo8Sl-
- u. 0e8soi-t-WeIn»,

8 «mi« fivgnsic, fium, -ikkre,
^ fiksnrdkKnnIvlein u. I.ill8k«
x «n pfei l« in proßer Au» ra l zuV billigst gefreuten Preise».
Z z« l>. kürene.
D Lonnerschn orrslr. LS.

- oernj . recher 3iü!. -

^ » sertlgnu, sämtlich r tztrlftee- an » De » ra i»a«» e»,p .^togrr > , » Polster - , Rasten- an » R'eii - >>
Llr »rang » om » l. Aulsieaer « NeeU« ur » g « e Bedienung.Karl Iaenausmack. ru as" . t tari >len vo » v ahaaagrn.Stet , t agrr l« rchlra Orlrut -" »»pichen, R rlim», s « » ns» .Ächtemstrahe - lchl-^ straße

» keuch!
Durch ein die Bruchstelleiu-

sarnmcnjt. htndes , einzig Kaste
hende» Maffagevcrkahren ist je
der im Stande , seinen Brucki
selber t . 2—6 Noch., ohne jede
Berussstörung , auch i . veraltet.
Fällen , vollständig auszuheilrn.

Sensationelle Erfolge!
Uuikunst gegen 20 Port » .

Waller Belitz, Detmold

^ ithfrüleii
liefert an Wieder»

v rkäuser au!
^ Stöcke - lO Paar

kn. MM !,
r arel i. Old,nt -,

Tamv iäge . l erk
_ u. llra ensadru.
Preiswert zu verlausen zum

1 . März 1912 oder früher em
an der Alexanderchauffeebeleg

Kiifailiilieii -W0i. i>!liii1.
Evtl . Wünsch « können noch be¬
rücksichtigt werden, da Reuba«.

» . Oetkeu , Baugeschäst,
Radorfterftr. 26.

— Fernsprecher 34ö.
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